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Der Wortlaut der Einladungsnote .

AUmskerkonserenz
um ose Monalsm ?nde.

^ Berlin , tk . Sept . (Funkspruch .) Das von dem französischen
Botschafter dem Reichsaußenminister gestern übergeben « Memo »
« a n d u m hat folgenden Wortlaut :

„Bei Uebergabe der Note vom 24. August ds . Zs . an Herrn Dr .
Stresemann war der französische Botschafter beaustragt worden , dem
Minister der Auswärtigen Angelegenheiten mitzuteilen , daß die sran -
zösische Regierung in Uebere -nst -mmung mit ihren Alliierten es für
zweckmäßig halte , im Falle einer günstigen Ausnahme der bezeich-
neten Note durch die deutsche Regierung den Abschluß der eingeleite -
ten Verhandlungen durch eine Zusammenkunft juristischer
Sachverständiger und weiterhin durch eine Begegnung
der Außenmini st er der beteiligten Staaten zu beschleunigen .

Nach den nunmehr abgeschlossenen Besprechungen der Juristen
in London glaubt die französische Regierung und ihre Alliierten , daßdie in Frage kommenden Staaten ein gemeinsames Interesse daran
haben , die Verhandlungen nicht in die Länge zu ziehen , und daß der
Augenblick gekommen ist, um einen Zeitpunkt für die ge .
» lante Zusammenkunft festzusetzen. Für diesen Zweck
dürfte das Ende de » Monats September oder spätestens
die erstenTage des Monats Oktober ein geeigneter Zeit -
Punkt fein . Die Konferenz würde auf neutralem Gebiete , zweck-
mähigerweife in der S ch w e i z stattfinden , und zwar an einem Orte ,Sber den sich die Regierungen noch zu einigen hätten . Die fran -
zösische Regierung und ihre Alliierten hoffen zuversichtlich , daß diese
Vorschläge den Wünschen der deutschen Regierung entsprechen , und
dag diese in der Lage ist, ihnen alsbald ihre Zustimmung mitzuteilen ."

Eine Erklärung des polnischen Außenministers.
Genf , 16 . Sept . (Funkspruch .) Skrzynski . der polnische Außen -

Minister , hat dem Vertreter der Schweizerischen D ?pe '
chenagentur fol -

gende Erklärung abgegeben : „Sie bevorstehende Mammenkuwt zwi¬
schen Frankreich , England , Belgien und Deutschland über den AS-
schlich des Sicherheitspaktcs kann von allergrößtes Bedeutuna st' in ,vrxl si « eine Verständigimg zwischen Paris und Verlin herbeiführen
soll. Man darf im übrigen aber nicht vergessen , das? eine Verb esse-
runig der Beziehunqcn zwischen Frankreich und Deutschland nicht ge-
Nügt , um den Frieden M gewährleisten , wenn nicht gleichzeitig auch« ine Verständigung zwischen Berlin und Warschau erreicht wird . Die
polnische Regierung ist daher der Anschauung , das? die gevlante in -
internationale Ko-nsserenz nicht nur einen Rheinpakt ab '

chließen soll,londern , auch Schiedsgorichtsverträgs Mischen Deutschland Polen
« nd d«r Tschechoslowakei.

Das englische Memorandum «
* Berlin . Iß. September . Das Memorandum , das der eng-

tische Geschäftsträger , Mr . Addison , gestern mittag dem Reichs -
außenminister überreicht hat , deckt sich , wi« von zuständiger Stelle
ergänzend mitgeteilt wird , inhaltlich vollkommen mit dem bereits
veröffentlichten französischen Memorandum .

Die Zusaye Mussolinis.
F.H. Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Mailänder Agenturmeldung erklärte Mussolini , der
in Mailand eintraf , seinen Freunden , daß er , falls nicht unvorher -
gesehene Hindernisse eintreten würden , die übrigens unwahrschein -
lich seien , an der bevorstehenden

'
Konferenz der Außen -

minister in der Sicherheitsfrage teilnehmen werde . In der Um-
gebung Mussolinis fügt man hinzu , daß er persönlich wünschen
würde , nachdem der Gedanke aufgegeben wurde , die Konferenz t»
einer italienischen Stadt abzuhalten , daß sie in einer Schweizer
Oertlichkeit nahe der italienischen Grenze stattfinde .

Ein Rückzug der italienischen Presse .
i. Rom , 16. Sept . (Drahj .neldung unseres Berichterstatters .)

Die deutschen halbamtlichen Aeußerungen , daß eine Diskussion
über einen Brennerpakt ausgeschlossen sei , haben
HUi sichtlich gewirkt . Heute erklären die FasMenblätter , Italien
habe eine solche Garantie niemals gefordert . noch werde es dies je¬
mals tun . Es nehme an der Konferenz lediglich als garantierende
Großmacht teil , ohne selbst Vorteile zu wollen . Stark besprochen
werden die angeblichen Fühler des Vatikans um Ausnahme in den
Böllerbund und die Aeußerung Matajas in Genf , nur bei Italien
habe Oesterreich wirkliche und selbstlose Hilfe gefunden .

Die erste Rate
oes zweiien Dawesjahres .

Pllndlliche Bezahlung an den Reparaliousagsnlen
* Berlin . 16 . Sept . (Funkspruch .) Der Generalagent

für Reparationszahlungen teilt mit : Die Reichs -
regierung hat den am IS . September 1925 fälligen Betrag von
30 Millionen Goldmark als erste Rate des Metten Jahres
des Sachverständigenplanes zu leistende Annuität heute bezahlt .
Die Zahlung erfolgte durch Überweisung des Gegenwertes in
Reichsmark aus das Konto des Generalagenten für Reparations -
Zahlungen bei der Reichsbank .

Abreise Caillaux
'

nach Washington .

FranzöMche Vorbehalte
zu den SchuZdenoerhandlunen .

F.H. Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die heutige Abreise des fvangösichen Finanzministers Caillaux
nach den Vereinigten Staaten , wo er wogen der Rückzahlung der
französischen Schulden verhandeln soll, vollzieht sich nicht gerade unter
glücklichen Umständen . Caillaux bekam Warnungen mit aus den
Bkß , die zweifellos in den Vereinigten Staaten einen wenig giinsti-
gen Eindruck hervorrufen müssen . Ausdrücklich erklärt der
„Temps " heute
das , Frankreich sich auf keine Regelung der Schulden einlassen würde ,
wenn ihm tatsächlich die Verpflichtung auferlegt werden sollte, das

französische Militärbudget herabzusetzen .
D «r „Tempz " schreibt - daß Frankreich zwar ent chlossen sei , seine
Schulden zu bezahlen , aber es wolle Herr im eigenen Hause bleiben .
Die amerikanischen Sachverständigen hätten zweifellos dem Präsiden -
ten Coolidge einen Bericht übergaben , worin sie erklärten , daß Frank¬
reich Ersparnisse im Innern vornehmen und vor allem s « ine Mili -
tärlasten herabsetzen solle. Dieses Argument dürfte von den
Amerikanern bei den Schuldenverhandlungen nicht einen Augenblick
lang angerufen werden ,
Frankreich lasse sich weder direkt noch idirekt etwas vorschreiben , wie

e» seine Verteidigungsmittel ausgestalten solle.
Uebrigens sollten die Amerikaner nicht vergessen , daß Deutschland nie -
Mals gezwungen worden sei , alles zu bezahlen , was ihm auferlegt
worden sei , weshalb es auch unbillig wäre , von Frankreich mehr zu
verlangen , als dieses von Deutschland erhalte , s ! ! ) Wenn übrigens
die Amerikaner und Engländer bezahlt sein wollten , dann sollten sie
mit größerer Gewissenhaftigkeit als bisher darüber wachen , daß
Deutschland sich nicht mehr stinen Verpflichtungen entziehen
könne . ( ! !) .

Um 3 .30 Uhr fuhr die französische Abordnung , die bekanntlich aus
dem Finamminister . vier Senatoren und vier AbaeorDneten sowie
drei Finanzsachverständigen besteht , aus Paris ab - Caillaux übergab
der Presse eine schriftliche

Erklärung.
die folgenden Wortlaut hat :

„Ich reise nicht in die Vereinigt ? « Staaten mit der Absicht, den
Amerikanern den Satz zu wiederholen , den sie bereits so »st gehört
haben : .Frankreich verleugnet nicht seine Schulden " Ich reise nach
Amerika , um den Amerikanern zu sagen . Frankreich ist zu Schulden -
Verhandlungen bereit . Ich reise in der Ucbcrzeuqung , daß unsere
Mnerikani 'ch -n Freunde hochherzige Menden und gleichzeitig gute
Geschäftsleute sind , um eine billige Regeluna anzunehmen . Unter die-
»«n Bedingungen habe ich die sehr ernste Hoffnung des Gelingen »,was den Kredit Frankreichs ^ festigen wird wi« es auch den Verei -
^ igten Staaten ermöglich wird , noch einmal von dem überlieferte «a»« el ^ chfischen fair play Beweis abzulesen " .

Die franzosische Abordnung wird sich nicht in Newyork aufhalten .Indern nach ihrem Eintreffen sofort im Sonderzug nach Washington
reisen . Man glaubt , daß die Verhandlungen nur acht Tage in Anspruch
nehmen werden .und daß Caillaux um den 10. Oktober wieder in
Paris eintreffen wird .

Die Pariser Wzrt ^chafts-
Verhandlungen «

Rückkehr Trendelenburgs nach Berlin . — Wieder -
ausnahm? am 13 . Oktober .

F.H . Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die deutsch - französischen Handelsvertrags » « ! -
Handlungen werden nach der heutigen dreistündigen und vor -
aussichtlich letzten Besprechung zwischen Staatssekretär Trendelenburg
und Handelsminister Chaumet am IS . Oktober auf völlig
veränderter Grundlage wieder aufgenommen
werden . Zwischen der deutschen und französischen Abordnung wurde
heute die Herausgabe eines

gemeinsamen Kommuniquees
vereinbart , in dem es unter anderem heißt : Beide Delegationen
haben ihrer festen Absicht Ausdruck gegeben , die deutsch-französischen
Wirtschaftsverhandlungen sobald als möglich zu Ende zu
führen . Sie haben übereinstimmend erklärt , daß es zweckmäßig
wäre , die Wiederaufnahme der Verhandlungen auf neuer
Grundlage unter Berücksichtigung der vorhergegangenen . Arbeiten
der Unterkomissionen und der Sachverständigen ins Auge zu fassen.
Es besteht ein Einvernehmen darüber , daß die deutsche Delegation in
einer Note die deutschen Forderungen und Angebote aus Grund der
von ihr vorgeschlagenen Grundlage bekanntgegeben wird . Die fran -
zösische Delegation wird ihrerseits schriftliche Eegenvor -
schlage ausarbeiten , woran sich dann die mündlichen VerHand -
lungen anschließen werden . Unter diesen Umständen kehren Staats -
sekretär Trendelenburg und seine Mitarbeiter nach Berlin
zurück, um mit ihrer Regierung den Text der deutschen Note festzu-
setzen , die zusammen mit der Note der französischen Delegation als
Diskussionsgrundlage bei den Verhandlungen dienen soll.

Abreise Baldwins von Paris .
F.H. Paris . 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ? ^

Der englische Ministerpräsident Baldwin reiste in Begleitun .
seiner Gattin heute Mittwoch von Paris nach London ab .

Ick. Hannover , 16. Sept . ( Eigene Drahtmeldung .) Der nächst
große Frontsoldatentag (Stahlhelm ) für ganz Deutschland
findet im Jahre 1326 in Hannover statt ) Für die Veranstaltung
ftnd die Tage de» s . und & Juni in Aussicht genommen ,

Der Entscheidung entgegen .
Aach der Einladung an Slresemann — Die Aus ^

sichle « für den Sicherheitspakl .
Vf. Sch . Berlin , 15 . September .

Das Einlaidungsmemorandum , das Margerie gestern in der
Wilhelmstraße übergeben hat , läßt alle Möglichkeiten im
E i n z e l n e n o f f e n . Es ist nach den jüngsten Aeußerungen Pain -
levös und Briands — „Herr Dr . Luther würde der kommenden Kon -
ferenz wohl verstärkten Impuls geben " — nahe liegend , daß man
von der Gegenseite her dem deutschen Außenminister in dieser An -
gelegenheit die innenpolitischen Schwierigkeiten erleichtern will . Trifft
diese Voraussetzung zu , so will die Gegenseite natürlich den Erfolg
der Paktverhandlungen ebenso ernsthaft wie der deutsche Außen
minister selbst , der der Vater der Paktidee ist. Was darum die
diplomatische Seite der Angelegenheit betrifft , so scheint
der günstige , zum Optimismus neigende Eindruck nicht ganz ohne
Unterlagen , der nach dem Empfang des Memorandums in der Wil -
Helmstraße herrscht .

Die Schwierigkeiten könnten im Parteipoli -
tischen liegen , in der noch ungeklärten grundsätzlichen und per -
sönlichen Einstellung der größten Regierungspartei zu der Idee des
Sicherheitspaktes und zu dem Mann , der diese Idee in Deutschland
verantwortlich vertritt . In der Deutschnationalen Partei
sind die Meinungen wieder einmal genau so geteilt wie bei der Ab
stimmung über die Dawesgesetze . Die Oppofltionsgruppe lehnt den
Paktgedanken prinzipiell ab oder möchte doch die Verhandlungen so
sehr mit Prestigefragen belasten , daß ein Erfolg nicht mehr möglich
wäre . Darüber dürfte man auch hier sich klar sein , daß es eine
glatte diplomatische Unmöglichkeit darstellen würde , die Einladung ,
zumal sie die Einzelheiten der Konferenz zunächst den deutschen Vor -
schlügen in der gewünschten Antwort überläßt , in irgend einer Form
abzulehnen , weil damit Deutschland ein Odium in der ganzen Welt
auf sich nähme , das seine schwache Machtposition unter keinen Um -
ständen verträgt . Schwierigkeiten können also nur gemacht werden
hinsichtlich der Auswahl der Delegation . Man will Stresemann die
Verhandlungen nicht überlassen . In der Wilhelmstraße ist man auch
durchaus der Auffassung , daß nach den Vorbereitungen durch die Lon -
doner Iuristenkonserenz und nachdem in Genf das Thema in allen
Variationen zwischen den alliierten Ministern durchgesprochen ist , die
Station der unverbindlichen Außenministerkonferenz wohl über -

sprungen werden könnte . Eine vertrauliche Besprechung erscheint so
wie so kaum möglich . Die Presse der ganzen Welt bereitet sich auf
Lausanne oder Luzern vor und so weiden die dortigen Besprechungen
in voller Beleuchtung vor der Weltöffentlichkeit vor sich gehen , lln -
ter diesen Umständen wird die verbindliche Schlußkonfe -

renz der Ministerpräsidenten » nd Außenminister
vorzuziehen sein .

Dem Außenminister könnte es gar nicht unerwünscht sein , wenn
auch der deutschnationale Minister Schiele mitginge und die Mit -
Verantwortung übernähme , denn auch er kann, wie die Ding« bisher
gelaufen und wie sie jetzt gelagert sind , gar nichts anders tun . als
auf den einmal eingeschlagenen Wegen weiter gehen , wenn er nicht
Katastrophenpolitik treiben will . Aus diesen Gründen wird aber
die Oppositionsgruppe der Deutschnationalen Herrn Schiele nicht
mitziehon lassen wollen . Daß einzelne Heißsporne gem noch vorher
Herrn Stresemann das Vertrauen entziehen möchten , weiß man
Aber nach der jüngst erschienenen scharfen Warnung des Abgeord -

neten Dr . Curtius in der „Nationalliberalen Korrespondenz " müssen
die Deutschnationalen wisse« , daß ein solches Vorgehen unbedingt
die Sprengung der Koalition bedeutet . Hier dürften bei
den Deutschnationalen die Hemmungen einsetzen. Der Wahlausgang
nach der Dawesabstimmung hat den Befürchtungen der deutsch-
nationalen pessimistischen Parteisekretäre nicht Recht gegeben . Dies¬
mal würden 3H Jahr « zur Beruhigung der Wähler zur Verfügung
stehen . Nach dem Abschluß der Sicherheitsvechandlungen dürfte die
Rechtsregierung Luther für diese Zeit gesichert
erscheinen . Springen die Deutschnatiayalen ab , so muß auch die
Deutsche Volkspartei innenpolitische Hemmungen überwinden :<?
der höheren außenpolitischen Interessen willen und füx die abg « -

sprungenen Deutschnationalen Ersatz auf der Linken suchen. ?
Zentrum würde dabei , nach der Affäre Wirth erst recht , sicher gern
mitmachen . Die Sozialdemokraten warten , wie aus verschiedene >

Aeußerungen auf dem Heidelberger Parteitag hervorgeht , auf K
Moment , um wieder in den Sattel zu springen . Ein Versagen d.
Deutschnationalen würde also den Ausgang der Sicherheitsvcrha -id

lungen nicht beeinflussen , wohl aber den Erfolg haben , daß statt der

Deutschnationalen in einer Rechtslegierung , die Sozial
Demokraten wieder in einer nolens volens erneuer -

ten „Großen Koalition " säßen . Und zwar dann wohl

auch für 3 'A Jahre . Daraus können und werden es die Deutsch¬
nationalen nicht ankommen lassen . Ihre Führer wissen die Bedeu -

tung heute schon einzuschätzen, den der Besitz oder der Mitbesitz der

politischen Macht darjstellt und außerdem können ste die Verantwor -

tung dafür ihren W -Mern gegenüber nicht tragen , schuldig an

einem neuen innerpolitischen Systemwechsel zugunsten der Sozial¬
demokraten zu sein , zumal dieser Systemwechsel bis zu neuen Reichs -

tagswahlen sich auswirken würde .
Aus all diesen Gründe «» wird man schließlich zu der Annahme ge-

langen können , daß man auch von der innenpolitischen Seite her ge-

sehen dem Gang der Sicherheitsverhandlungen nicht mit Pessimis -

mus entgegenzusehen braucht . Nachdem auch der erliste Erfolgswille

auf der Gegenseite angenommen werden darf , bleibt die Frage nach
'

den Schwierigkeiten , die in der Materie selbst liege « .

Da ist zunächst als Aktivum zu buchen , daß allem Anschein nach die

j Frage des Westpakts zunächst für sich , ohne Verbin -

dung mit dem Ostpakt . verhandelt und entschieden werden soll
Damit wird eine Hauptschwierigkeit aus dem Wege geräumt . Bleibt

vor allem noch die Frage der Verkuppelung des Sicherheitspakts mit

dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund und dann unser ?

Ausnahmeforderung gegenüber dem allmählich berüchigt . geworden », i

Paragraphen 16 der Völkerbundsakte . Bei allem ernsten Verstau

digungswillen , wie er für die deutsch-franzSsischen Beziehungen >n
^

Bankettreden Beckers und des französischen Ministers de Manz

i Berlin vorgestern einen starken Ausdruck fand,
^

muß die G -gense

l wissen , daß der deutsche Außenminister und die gesamt «

i fc #
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geb en wird . Aber auf der anderen Se . te deiM man tn der Wi -

belmstraß « auch nicht daran , d-n Erfolg der Verhandlungen an Klei¬

nigkeiten scheitern zu lasten . So wird man heute nach der Einladung

an Stresemann , vom Gesichtspunkt der Wilhelmstraße aus den glei -

chen Eindruck wiedergeben können , den unser Pariser Vertreter Dr .

5>irtk> kürzlich vom Gesichtspunkt des Quai d Orfay wiedergab , dag

der Abschluß des Sicherheitspakts wohl bald kommen wird .

Bibane in Künden der Franzv 'ei«.
F.H. Paris , 16. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters 1

französische osfizielle Kommunique - meldet heute abend , daß

das Massiv von Bibane erobert wurde . Die französischen
Iruvven ' gingen konzentrisch mit Artillerieunterstützung vor und

eroberten die beherrschenden Punkte des Massivs . Sie erklären , daz

sie damit nicht nur einen wichtigen militärischen , sondern auch po¬
litischen Erfolg errungen hätten , weil sie nunmehr in den Besitz des

Gebietes des Stammes derVeni Ouriaghel gelangten , dessen Abfall

seinerzeit die Erschütterung der französischen politischen Front am

Overgha herbeiführte .

Abd el Krims Dreck aus die Spanier.
# Madrid , 16 . Sept . (Funkspruch .) Da an der Tetuanfront

verhältnismäßig Ruhe herrscht , konzentriert sich hier die ganz «- Auf .
merklamkeit aus A l h u c e m a s . wo der Druck Abd el Kriins täglich
stärker wird . Das schlechte Wetter behindert das Ausschiffen der
Truvven stark . Die auf dem Wege nach Ajdir liegenden Berge sind
von den Rifleuten stark befestigt und besetzt. Selbst auf dem von
den Spaniern besetzten Morro Nuevo sitzen ganze Risdetachements
in Riesenhöhlen . deren Ausgänge von den Spaniern bewacht wer -
den . Die Zugänge zu den Bergen sind zum Teil unterminiert , so-

daß ein weiterer Vormarsch große Vorbereitungen erfordert .

Der Mo >!ul-Kon > UM.
Elve türkische Darstellung der Grenz ' wMenfSNe .

* Konstantinopel , 16. Sept . ( Funkspruch .) Di « türkischen
Blätter verösfentlichen eine amtliche Darstellung über die Zwischen -

fälle an der Mossulgrenze . Danach hat eine kleine türkische Grenz -

tmppe versehentlich die Grenze überschritten . Die christliche Bevöl -

kerung sei lediglich aus dem betreffenden Dorfkreife ausgewiesen
worden , weil ihre Mitglieder Bandeneinfällen auf türkischem Gebiet
Vorschub geleistet hätten . Die türkische Regierung beabsichtige keines -

wegs , mit der übrigen christlichen Bevölkerung des Mossulgebiets
ebenso zu verfcchren .

Ein Anschlag aus Calles ?
Eigener Kabeldienst der »Bodifchen Presse ") .

IJfS. Mexico . City , 16 . Sept . Am Stadion « rplodierte in
Amveseicheit des Präsidenten Calles eine Bombe . Man nimmt
<m . daß ein Versuch gemacht werden sollte , den Präsidenten zu töten .
Es wurde ein unbekannter Mann durch die Bombe getötet . Weitere
Einzelheiten fohlen .

Die Polizeibehörden weigern sich, die Entdeckung des An,ch!ag « -->
gegen den Präsidenten Calles abzuleugnen od«r zu bestätigen H' Ute
ist Nationalfeiertag . Das Wafsentragen ist verboten . Präsi¬
dent Calles wird eine Parade über die Garni .ontruppen abhalt -n

Demokratischer Wahlsieg in Newnork.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JUS . Newyork , 16 . Sept . Bei den Primärwahlen schlug der
demokratische Kandidat Senator Walker den bisherigen Bürger -
meister von Newyork , Hylam . Die Republikaner nominierten den
bekannten Füllfcderhalterfabrikanten Frank Vcrterman zum Bür
germeisterkondidaten .

( Anmerkung der Reo . : Die Niederlage Hylams bedeutet zw
gleich eine erhebliche Niederlage des Zeitungskönigs Hearst , der
der mächtigste Freund Hylams ist und ihn ubechaupt durch feine
Presse zum Bürgermeister gemacht hat . )

Wahlerwli des Soyne ? Law '.eNos .
Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ") .

1X8. Madison , 16. Sept . Der Sohn des verstorbenen Senators
Lafolette , Robert L af o l e t t e . wurde bei den Primärwahlen mit
überwiegender Majorität zum republikanischen Kandidaten für den
Posten d . s Senators gowählt .

^ mcrikanlich -Zchweizerische Verhandlungen .
'
$ >• ( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

Washington , 16. Sept . Die Verhandlungen der Ver »
einigten Staaten mit der Schweiz wegen eines neuen
Handelsvertrages , der durch den ständig wachsenden Handel der Ver -
einigten Staaten mit der Schweiz notwendig geworden ist . haben
nach Austausch der Ratifikationen des deutsch-amerikanischen Han -
delsvertrges begonnen der auf dem Prinzip des Meistbegllnstigungs -
rechtes beruhende deutsch- amerikanische Vertrag wird auch den übri -
gen r>on den Vereinigten Staaten abzuschließenden Handelsverträgen
als Vorbild dienen .

Die Zustände im amer kanischeu Luslfahr !sam '.
* Washington , Ii . Sept . (Funkspruch .) Auf Antrag des Prä -

sidenten Cootidge hat der Kongreß eine Kommission zur Unter -
suchung der Zustände im amerikanischen Lustsahrlsamt ernannt . Die
Einsetzung der Kommission erfolgte auf die schriftliche Bitte des
Staatssekretärs des Kriegsamtes Davis und des Staatssekretärs
des Marineamtes Wilbur an den Präsidenten Coolidge . Oberst
llt i t ch e 11 , dessen Anschuldigungen die beiden Staatssekretäre zu
diesem Schritt veranlaßt haben , hat seiner Genugtuung über die
Einsetzung der Untersuchungskommission Ausdruck gegeben . Senator
Wandsworth , der Vorsitzende des Militäraucschusses des Sena -
tes ist der Ansicht, daß auch eine Untersuchungskommission für den
Fall Mitchell eingesetzt werden sollte , um festzustellen , ob seine An -
klagen gegen das Luftfahrtsamt eine Insubordination sei. oder ob
er tatsächlich Hanhaben und Veranlassung zu seiner Beschuldigung
gehabt habe . Beide Kommissionen sollten Hand in Hand arbeiten .
Senator Borah erklärte , daß er die Haltung Mitchells für durchaus
korrekt ansehe .

( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)
JNS . Washington , 16 . Sept . Staatssekretär Wi 1bur hat den

Zusammentritt des Ausschusses zur Untersuchung der „Shenandoah "-
Katastrophe auf kommenden Montag in Lakehurst vereinbart . Der
Ausschuß soll die Verantwortlichkeit an dem Unglück feststellen und ,falls es sich ergibt , daß es auf Fahrlässigkeit oder verkehrte Anord -
nungen zurückzuführen ist, die Schuldigen zur Bestrafung empfehlen .

Eine R chttgNellung Dr . Eeksners .
(Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse ") .

ins . Ncu -york, 15. Sept . Die Blätter des ? . N . S . bringen eine
Unterredung ihres Bcrliner Berichterstatters S . D . Weyer mit Dr .
L ck e n e r , in welcher der letztere mit Entrüstung die Behauptung zu-
ruckwics , er hätte erklärt , daß das Unglück welches der „Shenandoah "
zugestoßen ist, nicht passiert wäre , wenn das Luftschiff unter deutscher
Bemannung und Leitung gewesen wäre . „Ich habe nie etwas derar¬
tig " ? ausgesprochen . Sclkst wenn ich so arrogant wäre , eine tolche
Meinung zu hegen , würde ich nich so dumm sein , sie auszusprechen ,und sicherlich nicht so tok . los . es bei einem so tragischen Anlaß zutun ."

Dr . Ecken er . So meldet der amerikanische Korrespondent weiter ,
de: gerade von Amsterdam zurückgekehrt ist. habe eine Konferenz mit
dem Präsidenten Wilmer und dem Vizepräsidenten Lichtenfels » von der
Coodyear Gesell

'
chaft gehabt Alle drei Herren stimmten darin über -

ein . daß die „Sbenandoah " - Katastrophe lediglich auf gewisse mit dem
Gebrauch des Heliums notwendigerweise Mamenhängender Schmie -
rigkeiten zurückzuführen ist. Dr . Eckener ist jedoch davon überzeugt ,
daß diese Schwierigkeiten in Zukunft zu beheben sind , und hat in
Amsterdam mit den beiden amerikanischen Herren ausführlich über
Mittel u . Weqe in die 'er Hinsicht gesprochen . Die Herren sprachen Dr .Eckener die feste Ueberzeugung aus . daß Amerika sich durch die „She -
nandoah " keineswegs von der Ausführung eines bereits ziemlich klar
formulierten großzügigen Luftprogramms zurückschrecken lassen wird .

Prese und Böikerbuudsqedanke .
* Genf , 16. September . ( Funkspruch .) In der heutigen Voll -

Versammlung des Völkerbundes brachte der Vertreter Chiles eine
Entschließung ein , in der der Rat aufgefordert wird , einen Aus -
schuß von Pressevertretern aus allen Weltteilen zu bil -
den , der Mittel und Wege suchen soll, wie die Presse der Welt am
besten für das Friedenswerk und die Abrüstung wirken könne . Die
Entschließung schlägt ein Übereinkommen der Staaten zur schnellen
und billigen Uebermittlung von Pressenachrichten vor .

F.H . Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Völkerbu -rd wird erst Anfang nächster Woche wiederum Voll
sitzungen abhalten . Dabei wird er sich über die Tätigkeit aus
sprechen , die der Völkerbundsrat im nächsten Jahr entwickeln
soll .

SvMwemokrattscher Parteitag .
(Eisener Bericht .) )

H. Heidelberg . 16. September .
Der Mittwoch nachmittag war , wie kürzlich schon an gekündet ,

der Erholung gewidmet . Die Vormittagssitzung dehnte sich bi»
gegen 2 Uhr aus . Um V»\ Uhr trafen sich dann die Teilnehmer a «
Sozialdemokratischen Parteitag auf dem Schloßberg , und zwar im
Hofe , wo sie der Photograph auf die Platte bannte . Vom Schloßberg
aus ging der Weg nach Ziegelhausen in den „Adler " zu gemütlichen !
Meinungsaustausch , der angesichts der oft sehr hitzigen Debatte « itt
diesen drei Tagen wesentlich zur Beruhigung der Gemüter beige »
tragen haben dürftet Um 7 Uhr begann dort die Einbootung zur
Schloßbeleuchtung deren grandiosen Zauber die Mehrzahl der Del «,
gierten auf dem Neckar über sich ergehen ließ .

Der Vollständigkeit halber seien aus der Vormittagssitzung noch
folgende Einzelheiten nachgetragen : Verschiedene Delegierte der
radikaleren Richtung machten der Reichstagsfraktion zum Vorwurf ,
daß sie bei den Beratungen im Reichstag , namentlich aber bei de»
Verhandlungen über das Zollgesetz , nicht energisch genug aufgetreten
sei , vor allem daß sie es an der notwendigen Obstruktion hätte
fehlen lassen . Der Rufer im Streite war hier der Sachse Seyde »
w i tz . Ihm vor allem antwortete Dr . Breitscheidt der das Ver -
halten der Reichstagsfraktion in der Zolldebatte ein Ruhmesblatt
iür diese nannte und dann genauer darlegte , daß die Fraktion es als
ihre Aufgabe betrachtet habe , die Zolldebatte solange wie möglich
hinauszuziehen durch sachliche Ausführungen im Ausschuß sowohl wie
im Plenum . Das sei auch im vollen Maße gelungen und dafür ge»
bühre den in Frage kommenden Fraktionsmitgliedern ganz belon ,
derer Dank . Bei keiner einzigen Frage im ganzen letzten Iabre
hätten sich die Mitglieder der Fraktion so intensiv in die Arbeit
gestürzt wie gerade im Zollkampf . Eine ganze Anzahl von Ab " eord -
neten , die früher mit Zollfragen nie etwas zu tun gehabt bätten .
bätte sich in die Materie einarbeiten müssen und der Umstand dah
so viele Sozialdemokraten im Ausschuß und im Plenum sachlich
hatten in die Debatte eingreifen können . Hab« seine Wirkung auf
die anderen Parteien nicht verfehlt . Die Fraktion bätte durch
plumve Obstruktion zwar erreichen konNen , daß nach 2 oder 3 Tagen
die Verbandlunaen abgebrochen bitten werden mü ^en . allein das
hä ^te auf die Massen nicht so günstig gewirkt wie die fachliche ?*e «
nrbeituna d ? r Vorlage . Wie oben schon bemerkt , mar es mittlerweile
bereits 2 Uhr geworden . Die NednerMe nerzeichnet « noch mannen
Namen . Man i" oMe ober die Ausspruche über den FraMonsber 'cht
beute noch ?um 9rb!ch T» si bringen und fo konnte nur ein Antrag ans
<5 <tiTv.&. der D«5" tte Seifen . Dieser , sehr reichlich unterstützt , kam a >'ch
" nd fand einstimmige Ann ^ ^me . worauf man sich

' trennte . Ant
^ onners ' ag vormittag um 9 Uhr nehmen die Verhandlungen ihre »
Fortgang .

EvrepP ' cher Mr ' e ' « !eilnebm ? rkonarek tn <5enf .
F.H . Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichteistatter ».)!

Am Freitag . 18 . und Samstag . 19. Sept . , wird in Genf eine Kon »
f - renz der früheren Kriegsteilnehmervereini »
gungen aus allen europäischen Ländern stattfinden . Deutsche ,
österreichische, italienische , französische , polnische , rumänische , serbische
und tschechoslowakische Vereinigungen haben ihre Teilnahme be»
reits zugesagt , andere Abordnungen werden ebenfalls erwartet .
Einige werden aus Rom eintreffen , wo sie an dem Kongreß der
interalliierten Kriegsteilnehmer mitgewirkt hatten .

Kwdsnburg an den Präsidevken der Türkei .
* Berlin , 16 . Sept . (Funkspruch .) Die „Kreuzzeitung " meldet

aus Ko>n.stantinopel , daß in den nächsten Tagen der deutsch« Bot »
schaster Nadolny nach Angora reise , m Mu .stapha Kemal Pasch«
ein Handschreiben Hindenburgs zu überreichen .

* Verlin , 16. Sept . (Funkspruch ) Der bekannte Politzer ©««
heim er Sanitätsrat Dr . med . Otto Mugden , ist gestern nach läng «
rsr Krankheit gestorben .
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„ Die Heirat

iNäHeres stehe im Inseratenteil .)
Douucrstag . de» 17 Zcvtcmber

Rusi Komötieiiabend «Er ist an allem schult, "
. TA—10 Uhr.

Kolosseum: Laufe keiner Frau nach , z Uhr .
Nicr Jalireözeiteu : Francn - Vortrag von Frau Else Forstmann Köln«

S UOr . . ; i jg . .̂ il
Wie»« Hof : Jass - Bauö . '-!
Lasfee Nowack : Volkümiistum , .̂Der Mensch"

, 10—0 Uhr (Damentaal -
« assee Odco« : Grobes Sonderko

'
nzert, 8>/j Uhr i

DasKammermuUksett inVeneoeg .
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

II . (Schluß .)
Venedig , 12. September .

Schlimme Dinge ereigneten sich in der Gruppe Kammer -
Musik für Bläjer . Eine Komposition des Amerikaners Carl
Ruggles „Engel " (entnommen einer Suite „Menschen und
Engels ) für sechs Trompeten entpuppte sich als ein schlechter Scherz .
Drei Minuten lang hörte man Klänge , als ob die Insassen eines
Kindergartens über ein Trompetenlager geraten waren . Nickt
minder keck ist eine Sonate für Klavier , Flöte , Oboe und Fagott von
dem Italiener Vittorio Nieti . Einige an Strawinsky er -
innernde ostinate Rhythmen und Figuren , eine wie von der Straße
her klingende banale Thematik und die gänzliche Formlosigkeit des
Stückes hatte die Jury eigentlich schon bei der Prüfung erkennen und
die Besucher des Festes mit diesem Stück verschonen können. Weniger
ärgerlich , aber auch ziemlich unbedeutend waren zwei weitere sran-
jösische Bläserstücke von I ^acquesIbert und Albert Roussel .
Ioerts „Zwei Tempi "

?ur zwei Flöten , Klarinette und Fagott und
Roussels „Vier Stücke für Flöte und Klavier " sind aalglatt gearbeitete
undjjut klingende Stücke , denen man aber viel lieber im Salon als
im Konzertsaal begegnen würde .

Am heftigsten erregten sich die Gemüter bei den Klavier -
w e r ke n des festes . Eine Enttäuschung bereitete zunächst Samuel
Peinberg mit seiner Sonate (op . 13) . , Weshalb Femberg unter
den zeitgenossischen russischen Komponisten sich eines so guten Rufes
erfreut , ist nach diesem Stück schwer erklärlich . Es handelt sich um
«in durchaus unklares , fantasieartiges Gebilde , das wenig rlavier -
mäßig und klanglich durchaus unbefriedigend ist. In der Massigkeit
des Klanges erdscheint es manchmal etwas orchestral empfunden ,würde aber doch eine Instrumentierung infolge des geringen theina -
tischen Wertes nicht vertragen . Gab es nach diesem Stück schon ein
heftiges Für und Wider im Publikum , so ereiferten sich die Zuhörer
bei Arthur Schnabels . .Klaviersonate in 5 Sätzen " bis zur
Siedehitze . In der Tat stellt diese Sonate das radikalste Werk des
Festes dar . Für denjenigen , der Arthur Schnabel als einen der
klangsinnigsten Pianisten unserer Zeit ^ ennt , ist das Werk eine be-
sonders große Ueberraschung . Schnabel schwelgt hier mit einem ge-
wissen Fanatismus in Dissonanzen abenteuerlichster Art und läßt auf
weite Strecken auch alles klavieristische außeracht . Von den fünf
Sätzen find der erste ( Apicafsionato ) und der vierte ( Molto Adagio )
die gefährlichsten . Im ersten Satz ist überhaupt nichts zu erkennen
als ein chaotisches Treiben von Kräften , das in keinem Augenblick
eine Lösung erfährt . Im Adagio scheint Schnabel einmal versucht
zu haben , bis zu welchem Grade man die Beredsamkeit der Pausen
steigern kann . Auch ein mit modernster Musik vertrauter Hörer
konnte hier an zahlreichen Stellen unmöglich erkennen , ob das Stück
zu Ende sei oder nicht . Klanglich befriedigender , wenn auch thema -
tisch nicht sehr bedeutsam ist der erste langsame Satz des Werkes
sAmoroso ) , am stärksten der dritte (Capriccioso ) und der letzte
sRapsodico ) . In diesen Sätzen kommt auch endlich das Klavier als
Instrument zu seinem Recht . Der Wiedergabe des Stückes durch den
genialen Eduard Erdmann konnte man infolge der Unruhe
des italienischen Publikums nur schwer folgen und es kann leicht
möglich sein , daß man bei einer Aufführung des Stückes an gelege -
nerem Orte einen anderen , stärkeren Eindruck davon gewinnt . —
Ueberraschend , aber in ganz anderer Beziehung , war auch die
Klaviersonate Igor Strawinskis , die dieser selbst vortrug .

Diese Sonate ist stilistisch in eine Linie mit dem Klaverkonzert zu
stellen , das Strawinski selbst im vergangenen Konzertwinter wieder -
holt in Deutschland gespielt hat . Während aber beim Klavier -
konzert noch im Orchesterpart ein gut Teil Radikalismus sich geltend
macht , ist Strawinski in dieser Sonate plötzlich so sanft wie ein
Lamm . Man hört Figuren aus Bachschen Präludien und Konzerten ,ein wenig gevfeffert mit strawinskifchen , eigenwilligen Rhythmen ,
hat aber von A bis Z den Eindruck eines durch und durch akademischen
Stückes . Besonders trocken wirkt der langsame Mittelsatz . Offenbar
ist sich Strawinsky nicht darüber klar , daß fein ureigenstes Gebiet
russische Nationalmusik ist, wie er sie in seinen großen Balletten
geschrieben hat . Zu Gebilden der Kammermusik , wie sie eine
Klaviersonate darstellt , hat er überhaupt gar keine Beziehungen .

Noch ist einiger Vokalkompositionen zu gedenken , die
an den verschiedensten Abenden des Festes den Programmen bei -
gefügt waren . Unter ihne nist keine , die zu stärkerer Diskussion an -
geregt hätte . Die Eigenarten von Ladislav Vycpalek und R .
Vaughan Williams ahs Vertreter tschechischer und englischer
Liedkunjt sind seit langem bekannt , und auch die in Venedig dar -
gebotenen Gesänge beider Komponisten zeigten nur aufs Neue
Vycpaleks grübelnde und Vaughan Williams naiv schaffende , an das
altenglische Madrigal erinnernde Kompositionstechnik . Größere
Beachtung fand ein Stück G . Francesco Malipieros „Die
Jahreszeiten Italiens "

. Es handelt sich um hier zu einer Kom -
Position zusammengeschweißte Gesänge in freier arioser Form , in
denen sich ein bemerkenswertes Temperament und freier melodischer
Fluß bekunden . Beachtenswert sind auch die recht bedeutungsvolle
Klavierbegleitung und die Zwischenspiele zwischen den einzelnen Ge-
sängen . Freilich , nach unseren Begriffen vom Lied und seiner Form
sind diese Kompositionen doch zu formlos und stellen ein Zwitter -
ding dar zwischen Opernrezitativ und fester Liedform .

Zweifellos das Erfreulichste an dem ganzen Fest war die Höheder technischen Ausführung aller Stücke an den verschiedenenAbenden . Es ist nicht möglich , in diesem Zusammenhang bei der
Fülle von Mitwirkenden jedes einzelnen zu gedenken . Erfreulich ist
zunächst die Bekanntschaft mit drei Streichquartett - Vereinigun ^ en
höchster Leistungsfähigkeit : dem ..Q u a r t e t t o V e n e z i a n o"

, dem
'/Z? ' treichguartett " und dem „Z i k a - Q u a r t e t t "
( Prag ) . Diesen Quartetten gesellen sich von weiteren Instrumental -
musikern zu : der unerreichte Klarinettist Victor Pollatszek
( Wien ) , der tonlich gegenwärtig vielleicht beste euroväi '

che FlötistLouis Fleury (Paris ) , die ausgezeichneten Violoncellisten
Caspar C as s a d o (Barzelona ) und Joachim Stutsche -
wewsky (Wien ) , die Geiger Francis Arany ( Budapest ) ,Rudolf Kolisch (Wien ) und Zoltan Szegely ( Budapest )und schließlich als meisterliche Pianistin Alfredo Casella
sRom ) und Eduard Erdmann (Berlin ) . Unter den Sängern
ist des Prager Baritons Joseph Schwarz und des Londoner
Tenors « tewart Wilson rühmend zu gedenken .

Auch bei diesem Fest gab es ein S ond erko nze rt der ein -
ladenden Sektion . Im großen Ratsaale des Degenvalastes wurde
unter Alfred Caiellos Leitung altitalienische Musik zum Vor -
trag gebracht . Man mußte dabei allerdings auf stilgemäßen Vortrag
Verzicht leisten und sich mit dem ungewöhnlichen Zauber dieses Ortes
der Veranstaltung begnüge,, . Dr . Adolf Aber .

Badisches Landestheater . Die fünfte Opern - Neueinstudierungdes Badischen Landestheaters bringt am Sonntag dem 20. Septem -
ber . Donizettis komische Oper „Don Pasquale " in der Bearbei -
tung von O - I . Bierbaum - Kleefeld , ein WeÄ , das hier feit längerer
Zelt nicht mehr gegeben worden ifk

Karlsruher Kunst.
Nachdem man in der schweizer Kunstausstellung auf den Höhe«

der Kunst gewandelt war , müssen nun Kritiker und Beschauer , nicht
bloß bildlich gesprochen , sondern tatsächlich , wieder in das Mittel «
xebirge , in die Hügel und Ebenen lokaler Kunstübung herab »
steigen . Auge und Sinne sind noch gefüllt mit große !« Formen »
starken Farben , urwüchsiger Kraft : nun heißt es wieder in di«
Nähe schweifen , den Maßstab verkürzen und im gewohnten Kreis «
sein Behagen suchen. Wir wollen dabei nicht vergessen , daß Zweck
und Ziel bier und dort verschieden sind . Dort war die wi-rivolle unl»
repräsentative Leistung eines grnzen Volkes und Jahrhunderts ohn«
jede merkliche Absicht rein um ihrer selbst willen zusammengetragen !
sie sprach in geläuterter Existenz zu uns . Hier wollen einzelne , die
im Dasein und seinem Kampf stehen , von ihrem Tun Rechenschast
ablegen , sie wollen unser tätiges Interesse tn Anspruch ne *mit > vi ,
ohne gerade die Zukunft aus oem Auge zu verlieren , doch in ersterLinie für sich und uns der Gegenwart dienen .

So bringt bei Gerber u . S ch a w i n s k y der Maler C a m i 11
Macklol sich tu Erinnerung . Er ist einige Jahre von Karlsruhe
fern g .'wejen , und wir freuen uns , daß er wieder einmal einen B « '
such bei uns macht . Er hat im chaotischen Drang der letzten Jahr «
seine Sicherheit , seinen Geschinack , sein gepflegtes Können nicht ver »
i^rnt oder neuartigen Experimenten geopfert . Er zeigt in einer
Reihe von Blumenstilleben die warme Leuchtkraft seines Kolorits ,
das anl Schmelz von Schmetterlingsflügeln , am Glanz der Wasser ^
tropfen seine Palette erprobt . Er zeigt an Herren - , Frauen - un »
Kinoerbildnissen . daß er schöne Menschen liebenswürdig zu portro «
tieren versteht , jodaß chre Anmut von der Wand herab zu glänzen
vermag . Dazu hat er in thenres ^enen ini Stil der Holländer sein
Gebiet erweitert . Es lockt ihn , die schöne Pracht und den stofflichen'
-Reiz von seidenen Gewändern , pelzbesetzten farbigen Mänteln uno
dergleichen augenfällig darzustellen , oder das frische muntere Lebe »
einer dörflichen Lustbarkeit im Licht uird Halbdunkel einer großen
Scheune bewegt und malerisch aufzubauen . Gelegentlich macht et
auch eine Abschweifung ins Rokoko , aber das Holländernde liegt
m . E . seiner Malart näher , die inehr auf tonige Qualitäten hin ?
arbeitet , in denen die starken Lokaltöne frisch und doch harmonis «
eingelassen sind.

Bei Sebald bringt Bocke etliche Aquarell « , Zeichnungen un^
Oelskizzen . Die Buben -Bildnisse sind frisch und leicht hinge !et?t , ober
nicht genügend vertieft . Vockes Hand tut sich Genüge mit AirdeutuN '
gen . deren Reiz zunächst aber in ihrer Leichtigkeit besteht . Aber m°n
kann von seiner Begabung mehr erwarten . In einer Ma !donna bring »
er viel Anmut , wobei ihm etwas wie Lionardo als Vorbild vor den
Augen geschwebt haben mag . Herb und schmerzvoll ist der Christi
( im Profil ) behandelt .

Carl Müller gibt Werke aus den verfchiedenen Schaffens ^
jähren zum besten . Er geht sogar bis zu Akademie -Aktstudien b«'
Prof . Schurth zurück, die die solide Grundlage seiner Arbeitswei "
bezeugen . Es folgen Studienköpfe , Bildnisse und Blumen , die i"*
Farbauftrag und - Klang an Prof . Fehr erinnern : alles solid , ton 'g<
tüchtig . An > besten unter den Männern das Bild des Herrn D .
Pelzmantel in der Manier Lenbachs behandelt : bei den Damen sin?
das Mädchen in rosa und die Frau in grün gewinnender als das wo"
neueste der Gräfin M . in schwarz . Am sreiesten ist Müller in dem klc ' '
nen Aquarell aus Gutach und in dem Bild aus dem pariser Earte >l
mit den Kiniderwärterinnen und Spaziergängern , das ihn von ein«»
neuen Seite sehr günstig zeigt . W. E. Q,
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HonnerStaa . den 17 . Tevtember 1925

Äeyier Arles .
Von unferm J . L .-Mitarbeiter

Kehl, 15. September 1925.
Die allgemeine Notlage der deutschen Wirtschaft hat

^ in unserer Grenzstadt in ganz besonderem Maße ausgewirkt . Der
Hchäftsgang wurde von Jahr zu Jahr unrentabler; Nachweise von
'«gesetzten Substanzvcrlusten könnten recht zahlreich erbracht wer»
«n. Nichj nur Industrie- , Gewerbe- und Handelskreise waren die
^ tragenden ; die Bevölkerungsschicht der Lohn- und Gehalts-
^pjänger wurde durch bie Depression des hiesigen wirtschaftlichen'bens ebenfalls sehr stark in ' Mitleidenschaft gezogen . Lohn-
^zungen, Arbeitslosigkeit , Entfremdungen unter den einzelnen Krei-

usw. waren die Folgen dieser Zustände. Eine geraume Zeit
'»durch lieh das Gefühl einer Resignation , die nach langen aus-
chtslos erscheinenden Kämpfen schließlich über jeden einmal Herr
îrd. keinen Geoanten zur Abhilfeschaffung laut werden. Aber die

»>mcr gröger werdende Not drängte auf eine Entscheidung. Und
* den Reihen der Bürgerschaft, insbesondere der Geschäftswelt, brach
ch allmählich die Ueberzeugung Bahn , daß Anstrengungen gemacht
^ rden müssen , um dem weiteren Abwärtsgleiten des Wirtschafts-'bens uno der Bedeutung der Stadt Kehl wirksam zu begegnen,

ud jetzt ging man mit aller Energie , die der Selbsterhaltungstrieb
blande bringen kann, -:n die Lösung dieser Aufgabe heran . Die
°hler schlössen sich zu einer N o t g e m e i n s ch a s t zusammen,' rcn Organ der neugegründete Verkehrsverern wurde. Es

das erste große Verdienst des neuen B ü r g e r m e i st e r s Dr .
paus um die Wohlfahrt und Entwicklung der Stadt Kehl , daß
P iofon bei seinem Amtsantritt den einmütigen Wunsch der Be-
fflkerung auf Bildung einer Organisation zür Neubelebung vee
^ ltschaftlichen Lebens der Stadt nach einigen notwendigen Ber-
^Ndlungen und Versammlungen in kürzester Zeit verwirklicht hat .
■id es war wiederum ein Akt der Klugheit seitens der Bürger-
«ft. dem Bürgermeister ohne Zögern das Vertrauen entgegen zu

. iligen . dag seine Führung den gewünschten Erfolg zeitigen wird,
ihm deshalb den Vorsitz im Vorstand des Verkehrsoereins zu

Ertragen Dadurch ist die beste Gewähr dafür vorhanden , daß
7^dtoerwultung und Verkehrsoerein nicht nebeneinander , sondern
Mb in Hand und nach einheitlichen Gesichtspunkten arbeiten .

„ Was bezweckt nun der Verkehrsoerein , dessen Ziele rein gemein -
% 8 sind ? Seine Hauptaufgabe ist die Wahrung und F ö r-
^ rung der Verkehrs - , Wirtschafts - und Kultur -
^ teresfen der Stadt Kehl . Er sucht dies zu erreichen durch
^ einsames Arbeiten mit den Behörden, den bestehenden Wirt-
12fisorgan,sationen und Versinen sowie mit Privatleuten . Eine
Utige Voraussetzung für den Erfolg ist die Mitarbeit der gesamten

f
^ rgerschaft . Das heißt, nunmehr nach Gründung des Verkehrs-

, ^ ins sich nicht abwartend und untätig beiseite zu halten, sondern
> Anregungen , Plänen , Wünschen , aber auch mit der eigenen
. irson und mit dem zu Gebote stehenden geistigen und materiellen
t ^rmögen dem Verkehrsoerein zur Verfügung zu stehen . Gelegen-

dazu ist m reichlichem Maße vorhanden , und der Wege zur Er-
> ?>chung der gesteckte .n Ziele gibt es genügend. Aber nicht nur auf'

?e Stadt Kehl allein erstreckt sich die Tätigkeit des Verkehrsvereins
•$ 1. Was er auf dem Gebiete des Verkehrswesens, in Zoll- , Grenz-
" d Paßangelegenheiten und auch auf rein wirtschaftlichem Gebiete

| *teicht, kommt zu einem großen Teile auch dem Landbezirk Kehl,
- Sf"1 Hanauerland, dessen Geschicke seit frühester Zeit mit denen von
t bhl aufs engste verknüpft waren , zu gute.

<ks war daher ein glücklicher Gedanke, die erste größere Veran -
?ltung . mit der der Verkehrsverein an die Oeffentlichkeit̂ tritt , zu
!n«m Hanauer Heimattag auszugestalten . Die Hanauer
^
° lksgeme inj ch af t , die bisher trotz der schweren Schicksals -

^ oge , denen unser Heimatbezirk im Lause der Jahrhunderte unter -
°°rfen war , nicht zerstört werden konnte, soll wieder einmal nach
% n hin betont werden. Aus allen Hanauer Ortschaften und aus
grenzenden Lrtenauer Gemeinden wird die Bevölkerung an dem

t ^ ebenen Mittelpunkt ihres wirtschaftlichen Daseins zusammen-
°>r.Men, um daselbst ein Fest zu feiern , das ein Stück Hanauer Ge-

' lachte verkörpert und Ausschnitte aus dem interessanten und viel-
f ^ jgen L-ben der Bewohner , ihren Sitten , Gebräuchen und Ge -
i. ' «tben gibt . Ein Hcimatsest großen Stils soll es werden, würdig
. Tradition der Hanauer , wie es bisher hier noch nicht veranstaltet
i

"" tbe.
Den äußeren Rahmen des Heimattages — und dennoch ein sehr

Miger Bestandteil des Programme? — bildet eine von den land -
' rtschaftlichen Organisationen des Bezirkes, dem Landwirtschaft-

Bezirksvercin Kekl und dem Bezirksobstbauverein Hanauer -
veranstaltete landwirtschaftliche und Obstbauaus -

. ° llung in der städtischen Turnhalle, die am Samstag, den 26 .
^ptember d. I ., vorm. 11 Uhr, eröffnet wird und bis Montag,

28 . d. M . einschl. dauert . Gegenstände der Ausstellung sind fßmt-
landwirtschaftlichen Crzeugniste und alle Sorten Tafel - und

^ rtschaftsobst . ferner landwirtschaftliche Maschinen und sonstige
ndw. Bedarfsartikel . Der Zweck der Ausstellung ist, den Land¬

eten Belehrung und Anregung zu geben, und den Städtern und
Hemden die Vielseitigkeit und die vorteilhafte Entwicklung der
. ?ndwirtfchaft des fruchtbaren Hanauerlandes vor Augen zu führen .
^ die Aussteller sind Prämien, bestehend in Diplomen , Geld- und
Anpreisen ausgesetzt . Die Stadtverwaltung hat die Ausstellung

°ugehendst , insbesondre in finanzieller Hinsicht unterstützt und da --
. " neuerdings bewiesen, wie sehr ihr auch die Förderung der Land-
j
' ^ schast angelegen ist . Während der Ausstellung finden im Anker -s

»tt,
pieltheater Vorführungen von landwirtschaftlichen Lehrfilmen

l(
Abends 8 Uhr wird durch die hiesigen Turn- und Sportvereine

n Fackelzug veranstaltet und daran anschließend im Saalbau
Km Schiff" zu Ehren der anwesenden Regierungsvertreter und der
tift . ein Bankett abgehalten , zu dein die Gesang- und Musikver-

e ihre Mitwirkung zugesagt haben .
l Die Bevölkerung der Stadt Kehl und des übrigen Hanauerlandes

jj
* mit großer aufrichtiger Freude die Nachricht gelesen , wonach der

. ? 1 1 Staatspräsident sein Erscheinen zum Heimattag zu-
,a 8t hat und wird der badischen Regierung diese Anteilnahme an
ie *m Heiin , tf . ste sicherlich zu danken wissen.

I Den Hohe » ult der ganzen Veranstaltung bildet der am Sonn -
^

T , den 2 7 . Ecptember , nachm . 2,30 Uhr, seinen Anfang neh -
T r a ch t c n s est zu g , an dem sich alle Hanauer Gemeinden

eine Reihe von Ortenauer Ortichasten aus der Nachbarschaft
;t

5 Hanauerlandes beteiligen werden. Man kann init Bestimmt-
°uf ea . 600 Mltwirlende in etwa 60 Gruppen . au> etwa zehn

^
^stkkapellen und ca . lt>0 Hanauer Reiter rechnen . Aus verschiede-

Teile,! des badischen Landes , insbesondere auch aus der Lan -

S
°auvtstadt , liegen bereits Zusagen auf Entsendung von Sym -

^
'egruppen zu dem Trachten - uge vor . Man darf heute schon be-

Lnen > daß alles getan ist, um den Trachtenzug in gleich würdiger und^ °»er Was« zur Durchführung zu bringen , wie wir dies in letzter

V bisch . Presse sMorttcnausnabe ) Nr . 428 « Zelte 3 .
Zeit öfieri in ander » babcjchen Städten zu beobachten Gelegenheit
l' atten. G-j sind vier Abteilungen im Zuge vorgesehen. Zunächst
werden Hanauer Sitten und Gebräuche vorgeführt , dann Boden-
lultur und Gewerbe im Hanauerland ; als drittes Behandlung ,
Pflege und Zucht der Haustiere , Jagd und Fischerei, während die
vierte Abteilung Bilder aus der Geschichte de» Hanauerlandes und
der Stadt Kehl bringen wird.

Abends nach Eintritt der Dunkelheit beschließt ei» Feuer -
werk am Stadtweiher, der samt dem unmittelbar anschließenden
Stadtteil restlich illuminiert wird , den Festtag , der den Auftakt
jUi Wiederanbahnung engerer Beziehungen , zwi¬
schen Siadt und Land bilden wird.

Zu den Landlagswah ' en.
Kandidaten de» Rechtsblocks .

Die Kandidatenliste für den Rechtsblock (Deutschnationale und
Landbund) im dritten Wahlkreis ist folgende: l . Dr . Ernst 93ruh¬
te r . Prvf. ssor und Stadtverordneter, Freiburg, 2 . Josef Kaiser .
Landwirt , Krotziiigen , 3. Dr. Hausrath Universitätsprofessor,
Freibuvg , 4 . Franz Merk , Landwirt , Gräfenhausen .

S iiuhmachektaqung.
Die Schuhmacherme ister Oberbaden » hielten am letzten

Sonntag im Gasthaus zum Ochsen in Kr o z i n g e n eine Tagung
ab , welche mit einer Ausstellung von Maschinen. Schuh - und Leder»
waren verbunden war. Am Vormittag fand eine Sitzung der
Obermeister statt , in der über die Lage des Schuhgewerbes ge-
sprachen wurde. Am Nachmittag tagten die Schuhmachermeister, wo-
bei Ehrenobermeister Schuhmann aus Freiburg ein Referat hielt ,
in dem er ausführte , daß der Schuhmachermeister heute viel mehr
Schuhhandel treiben sollte , als bisher . Die Ausstellung war von
bedeutenden Firmen aus Freiburg, Tuttlingen und Pirmasens in
der Pfalz beschickt .

4 = Pforzheim , 16. September . (Todesfall .) Aus Hamburg traf

eintreffen in Hamburg an Furukulose erkrankte. Die ärztliche Hilfe
in Hamburg kam zu spät. Infolge Blutvergiftung trat der Tod e,n.
Der Heimgegangene, der seit 1910 am hiesigen Amtsgericht tätig
war , hat nur ein Alter von 49 Jahren erreicht.

O Hcidelberg. 16 . Sept. (Affen in Freiheit .) Zum großen Eaiu -
dium der Bevölkcruiig und besonders der Augend sah man Ende der
letzten Woche auf den Daumen und in den Straßen Heidelbergs fünf
Affen herun^lettern. die sich sonnten. Die Tiere waren aus dem
Anatomischen Institut entsprungen, wo sie sich seit Anfang ds . I »
befinden. Die Tiere kehrten freiwillig in ihren Käsig zurück, aus
dem sie jetzt nicht mehr leicht entweichen können .

ch- Gaggenau . 16. Sept . (Gemeindehaus .) Die evangelische
Kirchengemeinde will hier ein eigenes Gemeindehaus mit Klein-
kindersck>ule erstellen, wofür ihr die Stadtgemeinde einen Zuschuß ge-
währt hat.

— Kehl, 16. September . (Autounfall .) Heute vormittag wurde
der 48 Jahre alte Fuhrmann Emil Bohrer , als er mit seinem
Rade aus der gemeinsamen Hofeinfahrt der Häuser Rr. 7 und 9
der Karlsruher Straße herausfuhr , von einem in der Richtung nach
Baden -Baiden fahrenden Personenauto angerannt und gegen die
Treppe eines Hauses geschleudert . Er erlitt einen Rippenbruch ,
Verletzungen an der Nase und am linken Ober -
schenket . Von den Insassen des Autos , das beschädigt wurde , er-
litt Frau Oberstleutnant v . R a d o w i tz eine leichte Verletzung. Die
übrigen Insassen , ein Herr Walter von Mumm mit Gemahlin ,
sowie der Oberstleutnant a . D. von R a d o w i tz, kamen mit dem
Schrecken davon. Der Besitzer des Personenautos brachte den Schwer-

verletzten mit einem Mietsauto ins städtische Krankenhaus .
— Willstätt (Amt Kehl ) , 16 . September . (Schwerer Unfall .)

Am hiesigen Kinzigwehr werden von einer Mannheimer Firma Be-
tonarbeiten vorgenommen. Hierbei ereignete sich heute morgen ein
schwerer Unfall . Ein mit Beton beladener Rollwagen stürzte infolge
Versagens der Bremsvorrichtung in die Tiefe und traf die unten
beschäftigten Arbeiter Schneider un.d D ö n i g von hier so schwer,
daß sie ins Offenburger Krankenhaus gebracht werden mußten. Der
Zustand des Dönig ist sehr bedenklich .

st. Ettenheim. 14 . Sept . (Zungbauern-Bersammlung.) Die
^ ungbauernschast von Ettenheim und Umgebung hatte am gestrigen
Sonntag zu einer Versammlung im Gasthaus zum Adler Einladun¬
gen ergehen lassen , der zahlreich Folge geleistet wurde . Vertreten
waren 16 Gemeinden, in der Hauptsache bestanden die Versamm-
lungsbesucher aus Landwirten und Winzern . Herr Landesokonomie-
rat W i ck (Ettenheim ) behandelte in einem anderthalbstündigen
Vortrag landwirtschaftliche Fragen. In der Diskussion wies Bur-
germeister Weiß (Kippenhcimwciler ) auf die Wichtigkeit der Scutt*
beizuna hin dabei hervorhebend, wie er durch einfache und selbst-
angestellte Versuche die Vorzuge der Till ^ ntinbeize kennen gelernt
habe Furtwänger ( Ettenheim ) sprach über W«e Erfahrungen
und Erfolge mit Nosprasen und dem Sturmschen Mittel . Auch fand
er warme Worte der Anerkennung für die ausgezeichneten Dienste,
die das Badiscbe Weinbauinstitut der Winzcrschaft durch die Einfüh -
runa der rationellen Sibädlingsbekämpsung und der Förderung der
KeNerbehandluna der Weine leistete. An der Aussprache beteiligte
sich fer»er Herr R o tz i n g e r (Freiburg) , um über Beizmittel usw .
ErläutÄrungen zu geben .

Gerichts,zeilung .
st .- Freiburg . 15. Sept - (Einbrüche und Hehlerei vor dem Schössen -

gcricht . ) Ein wuchtiges Aittlagematerial hatte sich gegen den ledigen
Jähre alten Korbmacher 5\ arl Schill aus Freiburg zujammen-

gehäuft, auf dessen Schuldkonto 11 als Einbrüche qualifizierte Dieb-
itähle und vier einfache Diebestaten entfallen - Der Beihilfe . Mit-
täterschaft und der Hehlerei angeklagt war der verheiratete . 30 jährige
Kaufmann Hugo Wolf aus Wolfenbüttel . der Hehlerei und der Be-
günstigung beschuldigt die Gastwirtin Frau Josefine Niemann
aus Freiburg - Zähringen . Schill, der schon sehr empfindliche Strafen
abgebüßt hat . verübte vom Mai ds . Is . bis in den Monat Juli eine
Anzahl kühner und schwerster Einbrüche- Am Himmelfchrstag . wäy-
rend einer Bittprozesjion , suchte er das Pfarrhaus in Heuweilcr heim,
am Fronleichnamsfest, als der Geistliche in der Kirche amtierte , drang
er in das P arrgebäude in Kappel i . T. ein . durchwühlte alle Be-
hältniffs und zog mit Beute beladen ab . Einen Raubzug unternahm
cr auch in die Wohnung des Lehrers in Föhrental. wührend dieser
auf Reisen war . Mchrnials tauchte Schill in und bei einem Sana-
torium im Glottertal aus wo er zwei Kurgästen, die sich einem Scn -
nenbad Hingaben , die Anzüge samt den Brieftaschen stahl, aus dem
Wälchezimmer des Sanatoriuiüs entwendete er 15 Tischdecken. Die
Diebereien , wo ^u auch Fahrraddiebstähle in Windenreute und Wald-
kilch gehören, führte Schill allein oder in Gesellschaft des Wolf aus.
Von den letzteren find zu nennen die Entwendung von zwei Schreib -
nicr'chin :n gus einem Geschäftshaus in der Umgebung des Freiburger

Gülerbahilhofs , die Ausplünderung einer Villa in der Lerchenstraße ,
aus der die Diobe für 785 Mark Wäsche, meist Bettwäsche davon-
schleppten . Die Zwei waren es a-uch , welche in Buchholz , nachdem sie
zuvor bei einem dortigen Schreiner die erforderlichen Werkzeuge ge-
stöhlen halten , die Schallerkafse im Stationsgebäude auffprengtcn zu
ihrer Enttäuschimg aber nur 14 Mark und etliche Pfennig Wechsel-
geld darin vorfanden- Aus der Güterhalle des Bahnhofs in Elzach ,wurden von ihnen ein Paket mit Knujperbrötchen und eine Kiste mit
unterschiedlichem Inhalt fortgenommen. Aus der Lagerhalle des
Bauernvereins in Krozingen stahlen sie eine weitere Schveibmafchine
und einig« Kleidungsstücke . Alles in allem genommen, war es eine
ziemlich wertvolle Beute , die dem Schill und seinem Komp' izen durch
die Eiiwrücl)« zufiel, außer dem bereits Genannten bestand sie in d*r
Hauptsache aus Bargeld . Uhren, Ringe und sonstigen Schmucksachen,Anzügen und Mänteln- Viele? wurde wieder beigebracht, mancheswill Schill an Unbekannte verkauft halben. Verschiedenes , darunter
,wei Anzüge und die aiw dem Einbruch in der Lerchenstraße stam-
wende Wäsche hat die Mitangeklagte Frau N . zu billigem Preise «n,s-
aekzuft, die Anfüge weiterveräußert , und die Wäsche in einem Ver-
»« ck in der Wohnung ihrer verheirateten Tochter untergebmcht- Das
Schoifengericht verurteilte den Angeklagten Schill wogen einfachenund schweren Diebstahls Im Rückfall , entsprechend dem Antrag .des^ Staatsanwalts Obkircher . zu sechs Jahren Zuchtbausund fünf,ahr >gen Ebrverlust . Wolf erhie' t em Jahr sechs Monate
Gefängnis , Frau Niemann wegen Hehlerei zwei Monate Gs.
fangnis .

Aus den NaekbariSndern .
Kusel (Pfalz) , 16 . Sept. (Erstochen .) In vergangener Raa, ,wurde unweit des Ortes Körborn der 26 Jahre alte Ludwig Beckeraus Ledesbach von einem 33jährigen Dienstknecht namens Wilhelm

Barz bei einer Reiberei durch einen Stich in den Hals getötet
« ^ tz ' °" ' c»lhal tPsalz) . 14 . Sept. (Verunglückt.) Auf der
Landstraße Frankenthal-Hetzheim wurde gestern nachmittag der
?0 Jahre olte Aitur Keller . Sohn eines Werkmeisters aus Fran-
kenthal, als er fein Motorrad quer über die Straße drückte , von einemAuto erfaßt und getötet .
- » Pirmasens, l4. S^pt. (Berhafteter Falschmünzer.) Der schon
>e' t Jahresfrist von vielen Behörden steckbrieflich verfolgte Fabrik¬arbeiter Karl Kraft von hier , konnte jetzt in Berlin durch die
Kriminalpolizei verhastet werden. Kraft ist das Haupt der
kürzlich vor dem hiesigen großen Schöffengericht wegen Münzverbre -
chens zu mehrjährigen Zuchthaus- und Gefängnisstrafen abgeurteil.tcn Falschmunzeibande von hier , die lang- Zeit die Pfalz, Baden

Württemberg , ja sogar vereinzelt das rechtsrheinische Bayernmit Falsifikaten verseuchte , bis ihnen im Frühjahr d . I . ihr ver.
brecherischcs Handwerk gelegt werden konnte. Kraft konnte sich immer
durch die Flucht entziehen.

Eine Schwarzwaldwafserver ' orguna .
Die Stadt Stuttgart steht vor der Notwendigkeit einer Er-

Weiterung ihrer Wasserversorgungsanlagen . Am geeignetsten er-
scheint unter den heutigen Verhältnissen die Versorgung aus dem
Schwarzwald , und zwar aus dem Eyach - und Enztal unter Ver-
wenduna von unausgenü ^ en und für die Wirtschaft der genannt ^
Gegend nicht benötigten Wasser , sowie ohne Gefährdung der Wild«
Kader Thermen . Die Rücksicht auf die letzteren war bekanntlich der
Grund , warum die Stadt Stuttgart aus ein schon vor 20 Jahren
ausgearbeitetes Projekt für den Wasserbezug aus dem Groß-Enztalaus einem 6 Kilometer oberhalb Wildbads gelegenen Talsperren -
gebiet? seinerzeit verzichtet hat . Auch das frühere Illerprojekt ,nußheute ausscheiden , da durch den inzwischen eingeleiteten Ausbau der
Illetwasscrkräfte des ehemals in Aussicht genommene Grundwasser-
gebiet für Wasserversorgungszwecke unbrauchbar wird . Ebenso istan eine Ausführung des gleichfalls in der Öffentlichkeit erörteren
Bodenseeprojektes schon deshalb nicht zu denken , weil es bei der
großen Entfernung des Bodensees von Stuttgart unerschwinglichteuer würde. Der heutige Plan geht nun dahin , im Tal der Eyach ,einem linken unte -.-holb Höfen einmündenden Nebenfluß der Enz
durch Erstellung ein- s Spitzenwerks denjenigen zusätzlichen Wasser -
bedarf für die nächsten 25 Jahre zu gewinnen , den die Land ^- wasier-
Versorgung Stuttgart nicht zu liefern vermag , und zwar soll dies
durch Ableitung von Quellwasser und von gereinigtem Talsperren -
wasler geschehen.

II
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 17 . Sept. 1925.

Die Schausentterdekoraiionen
bilden nach wie vor Gegenstand lebhafter Bewunderung . Nicht nur
in den Tagesstunden , sondern auch abends nach Eintritt der Dunkel-
heit macht sich Sie Änzichungskraft dieser Dekorationen bemerkbar
durch einen starken Stratzenoerkehr . An vielen besonders geschmack -
voll dekorierten Schaujenllern kommt es immer noch zu solchen An-

sammlungrn , dutz oftmals fast die ganze Breite des Gehweges abge-

riegelt ist Das ist insbesondere bei den Geschäften der Fall , die
die Entstehung von Webstoffen und Klöppelarbeiten durch Spezial -
arbeitermnen in SchauscnsterrSumen ausführen lassen , die zu ge-
mütlichen Werkstätten umgewandelt worden sind. Den Hauptanteil
der Bewunderer all der Herrlichkeiten stellt natürlich die Damen-
welt , in deren Händen auch in der Hauptsache die Ausstattung und
Ausschmückung de» gemütlichen Kamiltenheims liegt . Naturgemäß
erstreckt sich das Interesse unser« Hausfrauen auf alle Gebiete,
gleichgültig ob es sich um den modernen Ausbau der Küche und des
Kellers oder die dekorative Raumkunst in Wohn- , Eh- und Schlaf-
zimmern handelt . Daher werden sowohl die Läden der Kunstband-
langen wie auch die Geschäfte mit praktischen Gebrauchsgegenständen
belagert . Und wenn es auch vielfach nur beim Ansehen bleibt und
die Dünsche auf Erwerb dieses oder jenes Gegenstandes nur zu oft
auf bessere Zeiten zurückgestellt werden müssen , so ist es doch schön ,
wenn man sich ausmalen kann, wie man dies und das so reizvoll
in seine Wohnung hineinkomponieren könnte. Daß unsere Geschäfts
für Damenkonfektion mit ihren neuesten Errungenschaften der
Herbst» und Wtntermode nicht unbeachtet bleiben , braucht wohl nicht
besonder» detont zu werten angesichts des von der Stammutter Eva
übernommenen Erbjehlers der Kleidernot der Frauen , die bekannt-
llch nie etwas zum Anziehen haben.

llebriaens darf feststellt werden, daß ein gewaltiger Fort -
schritt in Bezug auf die Herstellung von künstlerischen Handarbeiten
wie Klöppclspltzcn, Stickereien usw . festzustellen ist. Dieser Fort -
schritt zeigt sich aber nicht nur nach der qualitativen , sondern auch
nach der quantitativen Seite . Das ist nach den Aeußerungen eines
Sachverständigen darauf zurückzuführen , daß wieder mehr ge -
arbeitet wird , d . h. dvtz viele Damen , die bisher in Büros tätig
waren , sich wieder dem ursprünglichen Arbeitsgebiet der Frau , dem
Haushaltswesen und den weiblichen Handarbeiten zugewendet
haben.

Besonder» rühmend darf hervorgehoben werden, daß auch in der
Art der Dekoration ein bedeutender Wandel zum Besseren eingetre -
ten ist. Während früher das Bestreben vorherrschend war . möglichst
siel Ware in den Schaufenstern zu zeigen, legt man heute den
Hauptwert bei der Ausschmückung darauf , mit einfachen Mitteln
eine gute Wirkung zu erzielen. Es ist vielfach verblüffend , welch
hervorragende dekorative Wirkungen mit ganz einfachen
Mitteln erzielt werden können. Wirkungen , deren Reiz natürlich
noch erhöht wird durch die ebenfalls fortgeschritten- Beleuchtungs-
" " '

es ist nur zu hoffen, daß die anerkennenswerten Anstrengungen
unserer Geschäftsleute, das Beste zu bieten , die erwarteten Erfolge
haben.

K - B.
«-

t Todesfall. Im Alter von 71 Jahren ist hier der frühere Buch,
druckereibesitzer Hermann Spieß gestorben .

# Neue Steuervorschriften . die schon in Kraft getreten find.
Bei der Einkommensteuer sind verschiedene Vorschriften auf Grund
des neuen Gesetzes bereits in Kraft getreten . Nach einer Erläuterung
des Reichsministers der Finanzen fällt jetzt mit der Aufgabe des in-
ländischen Wohnsitzes und Aufenthalts die unbeschränkte Steuerpflicht
ohne weiteres auch bei den Deutschen weg . Der beschränkten Steuer -
Pflicht unterliegt künftig alles , was nach dem neuen Gesetz inländisches
Einkommen ist. Für den Steuerabzug vom Arbeitslohn kommen Ein -
künfte aus nichtselbständiger Arbeit in Betracht , die im Inland aus -
geführt ist oder wird . Beschränkt steuerpflichtig sind jetzt auch frü-
here Angestellte einer deutschen Firma , die im Ausland wohnen oder
in Deutschland tätig gewesen sind. Dann sind es wiederkehrende Be-

züge aus inländischen öffentlichen Kassen , die aus einem gegenwärti -
gen oder frieren Dienst gewährt werden. Die neuen Einschränkungen
treten mit Wirkung vom 23. August an in Kraft . Nach dem neuen Ge -
setz gehären zum Lohn auch Entschädigungen, die in einem Dienstoer-
haltnis als Ersatz für entgehende Einnahmen oder die Aufgabe einer
Tätigkeit , Gewinnbeteiligung oder Anwartschaft gewährt werden.

— Geld wie im Frieden Der deutsche Geldumlauf hatte vor
dem Kriege etwas über l> Milliarden betragen . Im Oktober 1923
war sein Wert auf 300 Millionen zusammengeschmolzen . Schon
im November w -iren es «584 Millionen , am Ende des Jahres 2273.
Ende 1924 waren bereits wieder 4274 Millionen erreicht. Seitdem
nähert sich der Umlauf wieder mehr und mehr den Vorkriegsverhält -
nissen , am Enoe des 1. Halbjahrs mit 4775 Millionen , am 31. Juli
sogar 4891 sicherlich genug, wenn man die Gebiets - und Wirtschaft -
lichen Verluste sowie den Umfang des bargeldlosen Verkehrs in Be-
? r >.chl zieht In Reichsbanknolen waren 2522 )4 Millionen im llm-
?> uf . in Prioatdanknoten 175 .̂ . in Rentenbankscheinen 1701, in

!iiin ,;eii 492 Millionen . Dazu kommt monatlich ein Abrechnung ?-

Allein von 4609 Millionen und ein Postscheckumsatz von 9829 Mill .
# Deutsches Reichsgeld im Wandel der Zeiten . Es ist ein eigen-

artiges buntfarbiges Bild , das Kunstblatt „Deutsches Reichsgeld im
Wandel der Zeiten"

, das vom Verlag Anton Simon in Essen heraus -
gegeben worden ist. All die vielen Scheine und Scheinchen , die in
Deutschlands schwerster Zeit anstelle von Gold und Silber im Umlauf
waren , sind auf diesem Kunstblatt in übersichtlicher Weise zu einem
historischen Erinnerungsblatt vereinigt worden. Man findet sie alle
wieder, die Scheinwerte von der kleinen Mark bis zum Billionen -
läppen , der schließlich ja auch wieder zur Mark wurde.

ha . Berufe , die die heutige Jugend liebt. Die Beliebtheit der
einzelnen Berufe bei der schulentlassenen Jugend zeigt ein Ver-
gleich der Zahl der offenen Lehr -und Anlernstellen mit dem Andrang
der Ratsuchenden vom 1. Juli 1923/24 . Von den männlichen Be-
rufen ist am gesuchtesten der eines Auto- , Fahrrad - und Motor -
schlösse« . Auf 518 Lehrstellen kommen 2710 oder 23 Prozent Be¬
werber. Nur halb so beliebt ist der des Mechanikers mit 202 Proz .,
der des Tischlers mit 259 Prozent . Beliebt ist auch der Maschinen-
bauschlosser mit 203 Prozent , der Schlosser mit 168 Prozent . Bei
den Mädchen ist der Andrang am größten zu Kontor und Bank mit
328 Prozent , nicht viel geringer zum Beruf der Schneiderin mit 313
Proz .. zur Wohlfahrtspflege mit 303 Prozent , zum Kaufmann 302
Prozent , ins Büro und zum Rechtsanwalt 202 Prozent , zur Konfek -
tion 249 Prozent , zur Schreibmaschine 210 Prozent , als Verkäuferin
208 Prozent . Der häusliche Beruf gewinnt wieder an Zulauf , als
Hausgehilfin 181 Prozent , als höhere Hausangestellte 143 Prozent .

Voranzeigen der Veran stalter» |
X Siadtsarteak - merte Am kommenden Sonntag , ten 20. September

l> I . bringen die für dielen Tag vorgesehenen Konzerte reichhaltige Ab -

wechselung Den Auftakt gibt das zulchlagssrete Promenaden -

fon « rt von 11 —12 Uhr . Nachmittags von 8 'A —C Uhr und abends von

8—10J4 Uhr konzertiert die Harmontekavelle unter Hugo Nu -

dolvbS Leitung . Anläßlich de» 2. BerbandStageS de, Blechner , und

Jnstallatenrineiftcr findet abend » «In Brillant . Seuer werk statt ,
ausgeführt von KeuerwerkStechniker SS . Silcher - Cleebronn lWiirttbg .I
mit aiiichliehcnder italienischer Nacht , bengalischer Beleuchtung
des SeeS und der Anlegen Das ist da » lebte Seuerirerk , da » in diesem
Jahr tni Ttadlgarten gegeben wird .

Karlsruher Wohnungssiedelungen .
Di« Wohnungssiedelungen. sei es am Hardtwald , an der Alb

oder auif den Weih :räckern . gehören nicht zum eigentlichen Bild un-
serer Stadt . Sie sagen gar nichts wesentliches durch ihre Anlagen aus
und könnten ebensogut in irgend einer beliebigen andern Stadt an-
getroffen werden. Es sind eben Siedlungen ; nicht Häuserreihen , die
man an groß angelegten Straßen gebaut hat . Die Strahn der Sied-
lung dienen nur dem Verkehr zwischen den Wohnungen und der
StÄ >t . Die Häuser, die hier gebaut werden, sollen keinen andern
Zweck haben als den , zu wohnen und sich von der meist in der
Stadt geleisteten Arbeit zu erholen . Daher sind sie alle , wenn
auch denkbar einfach ausgeführt , mit einem Stück Garten bedacht ,
damit zwischen den Steinen etwas Grün sich entwickeln kann Die
Gärten sind ja die Lungen einer Stadt . Es gibt infolge dieser natür -
lichen Bestimmung d«r Siedlungen hier keine Geschäfte mit großen
Schaufenstern, was man heute doch auch in fast jeder Dorfstraße fin-
det, keine Börse, keine Bawken . keine Cafes , keine Kinos , kein« staat-
lichen und auch keine städtischen Gebäude,' alles ist auf idyllenhafte
Ruhe gestellt als Gegenstück zum Leben in der Satdt . Eine Menge
Häuser sind noch mitten im Bau begriffem , viele erst eben angefangcn.
andere haben schon den Dachstuhl , ein mit Bändern gc

'chmiicktes
Väumchen krönt die Arbeit der Zimmerleute , daneben liegen noch
leere Bauplätze. Die Häuser sind meist schon bewohnt, eb? der äußere
Verputz angebracht ist. Man sieht noch viele im rohen Backsteinwerk
dastehen, an manchen das Gerüst für die Gipser und Tüncher. Ueberall
sind die Anzeichen fortschreitender Arbeit vorhanden , alles ist noch im
Werden und läßt der Fantasie Freiheit , sich die Straßen in schöner
Vollendung vorzustellen . Alle, die hier wohnen, sehnen sich nach der
Zeit , wo auch hier der letzte Bau beendet ist und die gewünschte Ruhe
einkehrt. Dann möchte man nirgends anders mehr leben alz in die
ser herrlichen Gartenstadt .

Vorerst gibt -aber gerade das MrÄen den Siedlungen den
eigentümlichen Reiz . Die Siedler kennen einander untereinander wie
in einer kleinen Stadt ; alle haben sie ein gleiches Schicksal einmal
durchgemacht , gedrängt von widerlichen Wobnungsverhältntssen . Denn
zum V«rgiiügen ist keiner soweit von der Stadt weggezogen in eine
noch unfertige Wobnung ; und jeden Sonntag kann man eine Art
Besucher der Siedlungen beobachten , die nach ihrem pöün -stigen
täuschen oder nach der nur langsam der Fertigstellung entge^enrei-

senden Wohnuna Ausschau halten . Mit kritischen Blicken w«rden die
Neulinge gemustert, ob sie auch in die Siedlung passen . Aber das
gibt sich von selbst . Unter den Siedlern sind im allgemeinen nur
Mei Arten zu unterscheiden; die einen haben sich unter Mühe und
Not ihr Häuschen selbst gebaut, die andern haben mit nicht weniger
Mühe und Not i>"n Baukostenzuschuß aufgebracht, den sie natürlicher
weise für eine Wohnung in der Siedluna gebracht haben. Mühe und
Not war immer foetbet ; deshalb beherrscht auch alle dieselbe Freude,
daß sie ihr Häuschen oder ihre Wohnung endlich haben.

Die G «schichte der baulichen Entwicklunq einer Stadt wird nicht
an der Eigenart des Siedlungswesens . wie sie sich in der Nachkriegs -

zeit herausgebildet hat . ohne eine eingehende Würdigung ihrer sach¬
lichen Bedingi' imen vorübergehen können , die nicht in letzter Linie

auch von der Kultur des gesamten Volkes bestimmenden Faktoren
hänaig sind ; denn BaugeHichte ist stets ein Spiegel der Kulturge -

geichichte. Hierzu seien diese Zeilen ein bescheidener Beitrag . W .H .

Turnen + Spiel + Sport.
ks. Spielmeisterschaften der DT . Im Stadion zu H a l l e wurden

am Sonnabend und Sonntag die Spielmeisterschaften der Deutschen
Turnerschaft im Schlag- und Faustballspiel zum fünften Male aus-

getragen . Infolge der ungünstigen Witterung war die Veranstaltung
nur mäßig besucht . In der Faustballmeisterschaft der Frauen blieb
die Mannschaft des TV . Barmbeck -Uhlenhorsi, in der der Männer
der Rothenburgsorter TV ., siegreich. Die Schlagballmeisterschaft der
Männer sicherte sich der TV . 1860 München zum dritten Male . —
Die Ergebnisse: Männer , Faustball : Vorspiele : TV . Zoppot —
MTV . Zerbst 45 :42 ; Rotenburgsorter TV . Naundorf Kötzschenbroda
53 :26 ; TV . Neuhausen/Nymphenburg — TV . Borussia Rathenow
43 :49 ; Zwischenspiele : TV . Rothenburgsort — TV . Zoppot 47 :25 ;
Schluß spiel : Rothenburgsorter TV . — TV . Licht - und Luftbad
Frankfurt a . M . 28 :26 (15 :11 ) ; — Schlagball : Zwischenspiel : TV .
Elmschenhagen — TV . Guts Muts -Quedlinburg 136 :47 ; Schluß -
spiel : MTV . München l860—TV . Elmschenhagen 110 : 70 (55 :34 ) . —
Frauen , Faustball , Vorspiele : Turngemeinschaft Landshut — Allg.
Turngemeinjchaft Gera 38 :30 ; TV . 55 Ereseld — Königsberger TE .
51 :29 ; Damen TV . Brühl Berlin — MTV . 62 Oels 52 :49 ; Zwischen -
spiele: TV . 55 Ersfeld — Landshut 34 :30 ; TV . Barmbeck Uhlen¬
horst — Damen TV . Brühl Berlin 51 : 41 ; TV . 1860 München —
VfL. 58 Charlottenburg 99 :55. — Schlußfpiel : TV . Barmbcck
Uhlenhorst — TD . 55 Ersfeld 36 :34 (13 :24) .

X Der große Preis der Nationen für Motorräder , der am
Sonntag auf der Mailänder M o n z a b a h n zur Entscheidung
kam , sah auch einige deutsche Teilnehmer im Wettbewerb , die sich
jedoch nicht zur Geltung bringen konnten. In der Klasse bis 250
ccw konnte der Berliner T h e v i s auf Roconova nur den 8. Platz
besetzen, während Eehrung -Berlin (Hirth ) aufgab . Die Sieger
der einzelnen Klasien sind : bis 175 ccm, 200 lern : Baga (Maffeis )
2 : 13 :01,6 (90,207 Stunden ! ,» .) ; bis 250 com, 200 km : Porter ( New
Eerrard ) 1 :40 : 27,2 ( 112 725 km ) ; bis 350 oem, 300 km, : Nuvolari
(Bianchi) 2 :25 : 11 (123,981 km) ; bis 500 oem, 400 km : Revelly
(G R .) 3 :32, 40,4 (112, 852 km).

Die amerikanischen Leichtathleten in Stettin .
Osborne geschlagen.

Die Europaturnee des Jllinois -Athletikclub führte am Dienstag
zu einem Start in Stettin . Der Stettiner SC . Preußen hatte aus
seinem Platze eine recht ansehnliche Zuschauermenge, es mögen an-
nähernd 4000 Personen gewesen sein , die die berühmten Amerikaner
in Aktion zu sehen gespannt waren . Leider gab es einen großen Ver-
sager und das war der Weltrekordmann Osborne , der, anscheinend
von den vielen Starts ermüdet, nur bis zu 1,65 Meter Höhe kam .
Nachher riß er die Latte dreimal . Der Stettiner K ö p k e schied be-
reite vorher aus . Der Hürdenlauf sah Riley als überlegenen Sieger
über Köpke, der mit fünf Meter Abstand folgte. Die Schweden -
staffel siel an den Jllinois -Athletikclub . der die kombinierte Staf -
fei , bestehend aus Faist . Stortz , Schlößke II . S u h r überlegen ah-
fertigte . — Die Ergebnisse waren : 100 Meter 1 . Schlößke ll -Ber-
lin 11 .2 Sek. , 2 . Schlößke I % Meter , 3 . Suhr - Karlsruhe dicht¬
auf. — 200 Meter 1. Fai st - Karlsruhe 22,9 Sek . , 2 . Stortz-Halle
Brustbreite . — 3000 Meter Vorgabelaufen 1. Papke-Stettin
( 130 Meter Vorgabe) . 9 :28 .4, 2. Vräutigam -Leipzig (vom Mal ) 6
Meter zurück, 3. Zahle -Stettin . — 110 Meter Hürden : 1. Riley -
Amerika 15 .4 Sek., 2 . Köpke-Stettin 5 Meter zurück — Hoch -
sprung : 1 . Schlößke 1 1,75 Meter , 2. Henckel-Stettin 1,70 Meter .
3 .Osborne -Amerika 1,65 Meter . — Kugel st oßen : 1. Schwartze -
Ameriko Ii«,49 Meter . 2 . Osborne -Amerika 11,72 Meter , 3 . Neumann -
Stettin 10.93 Meter . — Weitsprung : 1 . Köpke -Stettin 6 .49
Meter , 2 . Jones -Amerika 6,48 Meter . 3. Stortz-Halle 6,16 Meter . —
Diskuswerfen : 1. Schwartze 39,28 Meter , 2 . Osborne 35,53
Meter . 3 Thöns -Stettin 35,23 Meter . — Schweden staffel :
1. Jllinois -Athletikclub 2 :02,2, 2 . komb. Staffel (Faist , Stortz,
Schlößke II , Suhr ) 8 Meter zurück, 3. Stettiner Sportklub .

Die Fachkur . e des Badischen Lanöes-
gewerbeamts .

Die Fachkurse des Badischen Landesgewerbeamts zur Weit
bildung des Handwerks konnten im verslossenen Jahr auf ein vieljl
jähriges Bestehen zurückblickeil. Die Veranstaltung der Kurse rc>
bis zum Jahr 1884 zurück. Äamals wurde erstmals die Einricht«
getroffen, die Veranstaltung derartiger Kurse als eine staatlt
Maßnahme zur Förderung der Gewerbe aufzunehmen.

Die in regelmäßiger Wiederkehr feit jener Zeit veranstalte«
Kurse haben für die Folge vielfach anregend und vorbildlich auf >
Schaffung ähnlicher Einrichtungen bei den Gewerbeschulen
Landes und in anderen Ländern gewirkt.

Bis zum Kriegsausbruch waren es in der Hauptsache das f «
ständige Handwerk und die Gehilfenschaft , die die T<
nehmer für die Kurse stellten. Nur vereinzelt nahmen auch in &
letzten Vorkriegsjahren gelegentlich Angehörige der Industrie l
diesen Fachkursen teil . Nach dem Kriege aber , insbesondere in i
letzten Jahren , ist die Zahl der Teilnehmer aus Industriell «!!
ständig gestiegen und heute gehört der Facharbeiter mit zu ^
eifrigsten Besuchern der Kurse.

Im Gegensatz zu den Fachkursen der Gewerbeschulen des Land
die in der Hauptsache nur für die ortsansässige Gehilfenschaft in °

tracht kommen , wenden sich die Kurse des Landesgewerbeamts 1
einen größeren Kreis . Sie sind für Berufsangehörige — Meist
Gesellen und Facharbeiter — des ganzen Landes ;ur weiteren $
tiefung und Vervollkommnung des beruflichen Wissens und Könnt
bestimmt und sollen ihnen Neuerungen ihres Gewerbes oder so>
Kenntnisse und Fertigkeiten vermitteln , die für die Hebung *
Standes und der Berufstätigkeit durch Fortentwicklung zu hohe«
Leistungen sowie für das weitere Fortkommen von Nutzen sind.

Vermöge der Tätigkeit des Badischen Landesgewerbeamts . 1
sich u a. auch auf die Sichtung und Untersuchung technischer W
rungen erstreckt, ist es in der Lage, das für das Handwerk Bra «
bare in den Kreis der Kursteilnehmer zu tragen . Außerdem welk
die Kurse fast durchweg durch Wahrnehmungen veranlaßt , die *
Landesgewerbeamt durch seine engen Beziehungen zum Hand»
und seinen Organisatioen , zu den Handwerkskammern, der Indult
und nicht zuletzt zum Forschungsinstitut für rationelle Betriebs !»
rung im Handwerk macht . Das Landesgewerbeamt verfolgt stä»
alle Neuerungen auf dem Gebiete der Technik und wo es gla«
diesem oder jenem Gcwerbezweig ein neues Betätigungsgebiet ' '

empfehlen zu können , sucht es zunächst durch Veranstaltung einsä>
giger Fachkurse darauf aufmerksam zu machen .

Das Arbeitsgebiet der Kurse erstreckt sich in der Ha>s
sache auf die Vermittlung technischer Neuerungen , neuer Arbt'
verfahren , die Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten '
Spezialgebieten des Handwerks und der Industrie , einfachere Ufl
suchungen von Arbeitsmaterialien , Neubelebung alter für das
werk brauchbarer und nützlicher Techniken und auf Vorträge betritt
wirtschaftlicher Art .

Nach der Art ihrer Einrichtung sind die Kurse sogenai>l
Spezialkurse , die immer nur ein eng begrenztes Gebiet I
handeln und in der Regel , abgesehen von den Abendkursen für
ansässige Teilnehmer 6 bis 12 Tage dauern und die Dauer von k
Wochen nicht übersteigen. Sie werden nicht nur am Sitz des Lank
gewerbeamts — in Karlsruhe — sondern auch an anderen Orten 1
Landes , wo gerade ein Bedüfnis nach Einrichtung des einen "j
anderen Kurses besteht , veranstaltet und die Abhaltung in eine I
das betreffende Handwerk geschäftsstille Zeit gelegt.

Bei der heutigen Wirtschaftslage kommt jedoch neben der 9Bei'
bildung des Handwerks auch derjenigen des gelernten Arbeiter «
des Facharbeiters — als Mitträger der Qualitätsarbeit gan, k>c
dere Bedeutung zu . Das Landesgewerbeamt hat deshalb in ,
letzten Jahren neben den Handwerkerfachkursen auch solche einge^
tet , die vorzugsweise für die Weiterbildung der Facharbeiters«
der Industrie in Frage kommen .

Im allgemeinen erfreuen sich die Kurse einer großen Wertschätz«
und haben stets eine gute Beteiligung aufzuweisen.

Seit dem Jahre 1910 wurden bis Ende 1924 insgesamt 811 &
kurse für 42 verschiedene Unterrichtsgebiete veranstaltet , an dt'
4761 Personen teilnahmen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . IS . Sept . : Sebc -stlan Retnfurty , Witwer , 84 ir"

alt , Privatmann . — 14 . Sept . : Karl Bernecker . 10 Tage alt . S «"
Karl Berneckcr , Unterlehrer

Sparsam sei«
und ciocd genußfreudi * bleiben , will wohl gelernt sein .
bereiten sich einen <chönen , aber billigen Qenuß, wenn Sl»

nach dem neu bearbeiteten Oetker -Rezept einen

Käse - Kuchen
backen . Er ist vollmundig , wohlschmeckend und auß«f'

ordentlich nahrhaft .
Zutaten zum Teig :

KZ g Butter oder Margarine
1 El
50 g Zucker
150 g Weizenmehl
2 Teelöflel von Dr. Oetker's Back¬

pulver „ B. ckln" .

Zutaten zum Belag :
I Pfund Quark
>'« Pfund Mehl
1/4 Piund Zucker
1/4 Liter Milch
4 Eier , das Weifte zu Sdinee gesch1
?0 g Dr . Oeike , ' s Gustin
10(1 y Korinthen
1 Teelölfel voll von Dr . Oetker '8

, Vanillin - Zucker .

Wie b.lllg stell der Knetenstei l, kann jede Bausf aa selbst se;ir lelclil berechnen
Zubereitung : Zuersi bereitet man den Mürbeteig. Eier und Zucker wert"!
mit einem Teil des mit dem Backin gemachten Mehles verrührt
arbeitet man die kaltgestellte und in Stückchen zerptlückte Buiter nrt
Kcst des Mehles unter die Masse und tiigt nötigenfalls sov e ) Mehl hi«A
daß sich der Teig austollen läßt . Mit dem lertigen reiß beJeet man ^
Boden e ner Springform . Dann wird der Q .iar * durch ein Sieb geiiefc ^
mit der Milch , Zucker , Vanillin Zucker , fciiciottern, Korinthen , Mehl
iiistin glatt geiührt , zuietzi mit dem Eieischi ee vermischt , auf den

gegossen und im heißen Ofen schnell gebackt n .

Verlangen Sie vollständige Rezeptbücher kostenlos
den Geschalten , oder , wenn vergrufen , umsonst und porto rei v

Dr . 4 . Oetker . Bielefeld
V >

Geschäft ! ickc Mitteilunacn .
,.D « Lalcudcr vom kleinen lioco " . Unter diesem Titel gibt !>cr

lag der in ganz Deutichland weitverbreiteten Äiuderzeitung „2 " J
'

tfoco " einen Jugend -Kalender heraus , der ganz einzig tafteht ^
dem Inhalt als auch der Ausstattung und dem Nmsaug nach , f ,
208 Seiten stark Allererste Mitarbeiter haben sich daran beititig ' <
erstklaMge Kinder haben den Buchlchinuck geschafscn . Kurzuin : .
Kinderkalender , wie er sein soll Auch den Eltern dient er nebeiibs .

guten Natschlügen . Der PreiS von l Mark ist aukerordentlicb
Man erhält den Coeo -Kalender in allen Geschähen , die „fRaW

dornte buttergleich " verkaufen , also da , wo die Kinderzeitschriii U

kleine Coco " ganz umsonst verabsolgt wird .
^
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Der richterliche Kastbefeyl, der Sleckbne,
und öie vorläufige Festnahme.

Es itmfe leider zugegeben werden , dah in der heutigen Zeit die
Achtung vor der Staatsautorität vielfach geschwunden ist : aber eine :
wird wohl nicht bestritten werden — eine sichtliche Furcht vor Ver -
hastung und Festnahme bemächtigt sich sogar der abgestumpftesten
Verbrechernaturen . Man kann oft beobachten , wie sich große unt
robuste Leute von körperlich weit schwächeren ohne jeden Widerstand
verhaften und abführen lassen , weil sie sich eben einerseits ihrer -
Schuld bewußt sind und andererseits die Berechtigung zu ihrer Fest - ,
nähme anerkennen . Sie wissen wohl , dah solche Maßnahmen nur
auf Trund gesetzlicher Bestimmungen ergehen können und immer nu ,
aus höhere Anordnung vollzogen werden . Zur Verhaftung eines
Beschuldigten ist stets ein schriftlicher richterlicher Haft -
befehl erforderlich . Wenn der Beschuldigte vor Erhebung der
öffentlichen Klage zur Haft gebracht werden soll , wird der Haft
befehl vom Amtsrichter erlassen . Er ist wieder aufzuheben , wenn
nicht die öff«ntliche Klage binnen einer Woche erhoben und die
Fortdauer der Haft von dem zuständigen Richter angeordnet ist .
Falls die Frist von einer Woche nicht genügt , kann der Amtsrichter
dieselbe auf Antrag der Staatsanwaltschaft noch um eine Woche und
bei Verbrechen oder Vergehen um fernere zw« i Wochen verlängern .
Nach erhobener öffentlicher Klage obliegt die Erlassung des Haft -
befehle dem mit der Sache befaßten Untersuchungsrichter oder dem
Gericht .

Vor wie nach Erbebung der öffentlichen Klage darf ein Haft -
befehl nur dann erlassen werden , wenn gleichzeitig dringende
Verdacktsgründe falfo nicht nur .hinreichende " ) in be,zug auf die
Täterschaft des Beschuldigten vorliegen und wenn ein Grund zur
Verhaftung vorhanden ist , also Fluchtverdacht oder ein durch Tat -
sacken gerechtfertigter Kollustonsverdacht sb. i . der Verdacht , daß noch
andere mit im Spiel sind ) . Ein Haftbefehl würde also beispielsweise
lauten : ..Der Schuhmachergeselle A . aus welcher dringend ver¬
dächtig ist. dem Kaufmann L . in M . mittels Einbruches einen gol-
denen Ring in der Absicht rechtswidriger Zueignung weggenommen
zu haben — Verbrechen gegen §§ 242 , 243 Ziff . 2 Str .E .B . — ist
i» r Untersuchungshaft zu bringen . Die Untersuchungshaft wird ver -
hängt , weil der Beschuldigte der Flucht verdächtig ist." sHinzuzu -
fügen wäre noch Ort . Datum . Gericht und Unterschrift ) . Auf Grund

< MoraenausaaVe » Nr . 428 . Seite » .

aej« / . J rmutung oedarf der Bedacht der Flucht keiner weiteren
Scannte :'. :-.j , wenn die in Fraae stehende Tat ein Verbrechen ist
oder wenn der Angeschuldigte heimatlos , unlegitimiert , ein Land -
streicher oder ein unsicherer Ausländer ist. Falls die Tat dagegen
nur mit Haft oder mit Geldstrafe bedroht ist , darf Haft wegen Flucht -
Verdachts in der Regel nicht verhänat werden (Kollusionshaft über -
' aupt niemals ) .

Der Inhalt des Haftbefehls ist dem Beschuldigten bei seiner Ber¬
atung oder spätestens am Tage nach seiner Einiieferung in dao

'iefängnis zu eröffnen :
Rechtsmittel der . . . . . . . .

ferner spätestens am Tage nach keiner Ein -
Olli

muß er
der Beschwerde gegen den

lehrt werden - Er mach serner ^
"

ücferumg — ohne Rücksicht aus Sonn

über das ihm zustehende
aftbefehl be-

oder Feiertage ,M
dichter über den Gegenständ der Seschuldigung gehört werden . Wird

urch einen

die Verhaftung lediglich wegen Fluchtverdachts angeordnet , so kann
Freilassung gegenLeistung einer Sicherheit sHinterlegung
von Geld oder Wertpapieren . Pfandbestellung oder Bürgschaft ) be°
willigt werden die nach richterlichem Ermessen festgesetzt wird .

Die Aufhebung des Haftbefehls bezw . die Frei¬
lassung des Angeschuldigten aegen Sicherheitsleistung kann vom Un -
lerisuchungsrichter nur mit Zustimmung >der Staatsanwaltschaft t «-
wirkt werden . Räch Eröffnung des Hauptverfahrens hat in dringen -
den Fällen der Vorsitzende des erkennenden Gerichts die gleiche Ve-
fugnis wie der Untersuchungsrichter .

Einem Untersuchungsgefangenen dürfen nur solche BefchrSnkun -
gen auferlegt werden , welche zur Sicherung des Zwecks der Hast oder
?ur Aufrechterhaltung der Gefängnisordnung erforderlich sind . Er
soll tunlich nicht mit anderen zusammen und namentlich nicht in dem-
stlben Raum « mit Strafgefangenen verwahrt werden .

Ist der zu Verhaftende flüchtig oder hält er sich verborgen , so
kann auf Grund eines bereits ergangenen Haftsbefehls , ein Steck -
Brief erlassen werden , u-nd zwar sowohl vom Richter wie auch von
der Staatsanwaltschaft . Rur wenn ein Festgenommener entwichen
ist , kann auch ohne vorgängigen Hastbefehl die Erlassung eines Steck-
briofs verfügt wevden . und ?war auch von Polizeibehörden . Ist je»
mand aus Grund eines Haftbefehls oder eines Steckbriefs außerhalb
des Gerichtsbezirks ergriffen worden , fi ist er . wenn dies spätestens
am Tage nach der Ergreifung geschehen kann , dem zuständigen Richter ,
andernfalls aber auf fein Verlangen sofort dem nächsten Amtsrichter
vorzuführen welcher ihn spätestens am Tage nach der Ergreifung
cinMvernehmen hat . —

Bon der Verhaftung auf Grund mtw richterlichen HasckcfePs
ist streng zu scheiden die vorläufig » Festnahm « , die ohne
richterlichen Hastbefehl erfolat : letztere kann als solche spatesten » MS
bis zum folgenden Tage damern . Dazu ist j e d er m a n n berechtig
wenn der Täter auf frischer Tat betroffen oder verfolgt wird und
entweder der Flucht verdächtig ist oder sich nicht sofort über seine
Person ausweisen kann . Selbstverständlich sind zur Festnahm « auch
die Staatsanwaltschaft und die Polizei befugt , und zwar dann , wenn
die Voraussetzungen eines Haftbefehls vorliegen und Gefahr im Ver -
Mg ist. Der Festgenommene muß unverzüglich dem Amtsrichter am
Orte der Festnahme vorgeführt und spätestens am Tag « nach d«r
Vorführung von ihm vernommen werden , der dann errhoeder einen
Haftbefehl erläßt oder die Freilassung anordnet

Ernennungen - Versetzungen - ZuruhefehungeA
«ja. der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich de» Ministeriums de, Justiz.

Ernannt : Bürogehilfe Josef Leid beim Notartat Sirch , arten zum
JustizaMstenten , Kanzletgelnlse Jakob Rück betui Notariat Heidelberg
zum Kanzleiafststente » .

Versetzt : Kanzleiassistentin Rosa R e a t l t n g t r beim Amtsgericht
Billingen zum Amtsgericht Konstanz , Ausseher Bernhard Gabler m
Heidelberg »um MSnnerzuchtbauS Bruchsal

Ministerium de» Kultus und Unterrichts .
Kapellmeister Heinrich C a s s t m t r , Lehrer am Bad . Konservatorium

für Musik Karlsruhe , tft al « Akademischer Musikdirektor mit ber Leitung
von Orchesterübunoen an der Techn . Hochschule Karlsruhe betraut worden .

ernannt : Lehramtsassessor Wilhelm Dürr am Realgmnnafium I tu
Mannheim zum Professor daselbst .

Ministerium der Finanzen.
» ersetzt : BauobersekretSr Wilhelm Schweitzer in Schwedinnen

zum BeztrkSbanamt Heidelberg .
Gestorben : LandsertchtSttrettor Dr Karl Weide in Offendurg . Ver -

waltuiigsobertnsvektor Karl N t l s o n beim OberversicherungSmnt Mann ,
heim .

Aus dem Bereich de» Ministerium» des Inner«.
ernannt : Rottenmetsteri Mar Heitmann in Pforzheim zum »toi*

mäßigen Poltzeiwachtmeister .
Zuruhegesetzt : Polizeiwachtmeifter Friedrich Kiefer in- Pforzheim.

Statt besonderer Anzeige .
Infolge eines Sturzes au ! dem Glatteis wurde nach bereits

3 jährigem Krankenlager unser lieber Vater

Hermann Spies
früherer Buchdruckereibesitzer

heute mittag im Alter von 71 Jahren von diesem Erdendasein ab¬
gerufen.

Karlsruhe , Rastati , Baden -Baden , Offenburg, 16 . Sept. 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Die Töchter : Hermy und Emmy Spies
Georges Kleis , Baumeister u . Architekt, Elsaß
Kurt Salomon , Berlin

und Verwandte .
Beerdigung ; Freitag nachmittag V» 3 Uhr.
Trauerhaus : Leibnizstraße 2. 17864

Pelz Modehaus
u . Grott¬

kürschnerei

Wilh.Zeumer
Karlsruhe , Kalserstr . 125/127

Qualitätsware eigener Herstellung . - Besondere Vorteile und sehr billig . — I
Ueberraschend große Auswahl . — Weltgeherde Zahlungserleichterung . — |
Auswahlsendungen bereitwilligst . — Verlangen Sie unser Modenblatt gratis ,
der Inhalt Ist wertvoll fflr Pelielnkauf , denn Pelzkaut Ist VertrauenskaulII |
Unserebesond . Spei . : Pelzjaolcen u. Mäntal (von Mk. 140 .- an )
Massfertigung ohne Aufschlag . Colliers - Ktagen - Muffen - Garnituren .
„ cchtSkunkS " v. M. 23 - anSkunos , Opposjum, Wallaby , Kanin elc

von Mk. lO .- an |
.echt Wölfe " in naiur, » Iber blau. Zobel u. a'agkafarbig

Mk. *0.- 48.- 55 .- 75.- and hoher
„ Wolf - Ziegre " in den gleichen Farben : Mk . 12. IS. 22, 25. 35 et« ,
. echt Facha " natur , Silber. Kreuz „alaska Fuchs" usw . in all Preislag.

Mo Griff« ! « M beziehbar!
Sa « S mit Backeret . Konditorei . Kaffee und

Nudei ' abrtiation , malch eingerichtet tnJndustr -e -
ort » ade Mannheim ? . bei einer Anzablg . von RMk-/l>i>m .— bis evtl . 15 MU zu verkanten . « Äii >̂
Julias XUolN . Immobilien . Mannvei « O 7. 24 .

Auw

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgang unseres
lieben Mannes, Sohnes und Bruders

Arthur Germer
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden sprechen wir auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank aus . B18837

Karlsruhe , den 15. Sept. 19 -25
Die trauernden Hinterbliebenen.

Berichtigung .
Die am Donnerstag , den 17 . d . MtS . im

Elefant « » fta ' tRnienbe ? ! erftrlaer « « a findet
ntebt um «.'i2ttbi . iondern erst ' /,3Ahr statt .

Beteiligung.
Suche mich an einem feriöfert Unternehmenmit 15 Olli »—2« IHM» G .- M «. tätin »u deieiligen .••Beßinfiuna : Sicherheil und 5 Zimnierwohnung
«5ef( i'lttaebote unier Nr . 4183a an die » 0a «

d ' l ^ e « reffe * erbeten -

Ich litt seit 3 Jahren an gelblichem Au » »

w auij ^ Durch ein halbes
W, . Stück Zncker' S Patent . Medizinal .« e fe habe ich das Übel völlig beseitigt. H. S . .Dazu Zucko,h . Zre « e «nicht fettendund setthnltig ) . In alken
«ud Parsümerie » erhältlich .

Frachtbrieft — Exprehicheiur
j Mpakrtadressen - Allskledadreßeii |

mtl und ohne ^ >rma - « uidruci
lieterl oromv ' und billi « die

> v « ikdr « » erei K . Thieraarie « !
i « arlSrad - . Ecke Kirkel u . i -ammstrafte«om 1059 41̂ ,

Kanalneubauten .
Im Wege öffentl .

Ausschreibung ist die
Herstellung des 1. Teil -
stfle« be«

Rintheimer -
Sammelkanals

— Profil 100/175 , in der
Baugrube betoniert/ ;
Klintcrrollierung , mitt¬
lere Tiefe b,70 m , ma -
schinelle Wasserhaltung
zu bergeben .

Zeichnungen , Bebin -
iungett utib AngebotS -
-orbrucke liegen auf Zim -

mer SS auf ^ Submis -
Non Freitag . 2S Sep -
tember 1S2S , vorm . 10
Uhr

Äarlsruhe , den 15.
September 1925. 17482

Stibt . Tiefbauamt . _
Farrenverkauif.

MU
Tie Gemeinbe « viel -

berg verlauft im Sub -
mifsionSwege einen zur
Zucht unäiuglichen , 4
Jahre allen

Rindsfarren .

aeschiofsenerWaaen . SNK PS. 4 - 5-Giber . anteMarke
Eiienmann -Ltcht . «abrbere ' t , »uveilauten . Pret »'■>■'>axt miO . - Wuaebote unter Nr . 17301 an die

Nadischc « reste .

1 Angorakähel
mSnnl . , »n kaufen
Dternbergstr . 17. 1 .
lintS . « Ii

I m verkaufen

Webr . Bettlab « mit
Rost , Matratze und Sook -
vsister für m äß . - an
» ettj . Lammst ». 7a , in

t Wive > Slcnter . 818858

Angebote auf Lebenb -
gewicht wollen mit ent -
sprechenber Ausschrift
versehen , bi « liingstenZ
Montag , den 21. dS.
MtS .. nachmittags 6
Itftt . Bei dem Nüraer -
meisteramt eingereicht
werden .

Spielberg , den 14.
September 1S2S 4123a

Ran , Bürgermstr ,Catcher . Ralschr .

SGHAUFENSTEßEINBAin FN
AUSSTEI .LITNG S SCHRÄNKE

PicKel
. Ich hatte seit ca. l l/t Jahren im Gesicht
eine Anxahl Pickel und Mitesser, die
weder durch den Gebrauch von Schweiel - .
Teer- und Kr&uterseiien, Salben, noch
durch innere Mittel wie Trockenhefe,
Homöopathie und dergl. xu beseitigen
«raren . Von diesen Pickeln bin ich nun
durch fünftägigen Gebrauch Ihrer Aok -
Seesand-Mandelkleie befreit. H. Lei»., G- *

In allen rachgaichanra trhiltllch tu
0,20, !#— und 2,50. Mk. — Exterikultur
CL m. b. H , OsUMbad Kolbtrg .

8VMWMWW
(

® e
^ . Angebot « ume ? ? tr . « 6808 an die . Sa¬

tt lue neu « gutaearbeitete
Shalselongue

billig -u verkaufen . ^ .Adierftr . 22, 2 . Hof .
Sei ' rnbnu 8 St

Für Brautleute !
S « laf,i « mereinr »atun

tomplen , sowie fein

Zu verk. gebr . Smaine »
Herd 20 X B1SSZ«
Gartenstr . 36a . Krau .

Herrenzimmer (ftlubr
bei ) , wie neu , umstSnde -
balber fofert zu verkauf .
Anfragen unt . Nr . CK128
an bU Badttche Presse .

Sehr pretiw . , u verk. :
2 IchSne Bett » 1 Dchranl ,
Z Ztachtttfche mtt Mar¬
mor , 1 « Safchrommode
mit Marmor , Handtuch -
Halter , uf . nnr 800 Ji .
Wohn »«m . « lisett , « re -
denz . 4 Ledersttlhle , AuS -
ziehtif » , RSHtifch . StSn -
der . wie ne, ^ zus.
500 J ( . Fröhlich . UHIand -
ftt . 12 . CtTfflelle . « 18840

1 Ruhebett zu 20 Jl ,
2 GaLlampen zu 5 u . 10
Mark GotteSauerftr . S,
vt . . von 2—Z. B188S

Sngl . und deutsche
Marken , auf Teilzab -
lung , sofort lieferbar .

Bronner .
Karlsruhe ,

Walbftrabe 56 . 17114

Bettstatt mit Rost u .
gut erh . . « tnderwa »« ,
»u verkaufen . V18S2S

« artenstr . 40. Part .
<« » > ernalieneS trana .Billard

weaen Pladmangel sofort
bt ' ita , u verkaufen .

Bvpnrterftr . 18111 lk»

V# ''v: 'Vt'" KARLSRUHE
. .

1 RSbmafchine , 1
Gmmmophon mit 10

latten . 1 Herren - und
Damenrad , sehr bill .

abzugeben , evtl . Tetl -
zqh -ung . W ' - nenv . -

^

FEUNSPÜ . 6496 & 64Q/ .

« incht - uLe . c»
TgjaJö liiihner , bcfie

« eneroffe . lte >
. von 2 9ii M nr .Preii >li » e arat « 28i 9t . Hellmuth . Nnterlchllrl .

ÖJ ; Ii

Eilanqebot .
Wirtschaft

mit Metzgerei . Nähe
Karlsruhe , sofort be-
ziehbar . bei günstigen
Zahlungsbedlngung . so .
fort zu Verlauf . N1 ?SS0

Büro Herbst .
Humboldtftratze 7,

Telefon 2871.
Guka . Bäckerei

o . Wirtschast ohne Bier -
vertr . z. ff. gef .. Ang . u .

Pr .P6315 an die Bad .

Zu verkaufen :
>Lin ut einaesiilirie »

Baugeschäft
mit Baumaleri .il .- . HolZ-
» . » oblenbandli . w , stock .neneS Wohnhaus . Bau¬
jahr I9l4 .mil Vnnerldiup -
ven , S - .'ilmm rwohl .ung

sofot ; beziehbar .
Änherdem neue »

Oekonomiegedäude
" aniahr 1M4 . mit vor -
bandeiiem schönem Vau »
vlav sür Wohnvanö

Beide Obiek ' e können
e » tl . einzeln oder zuiam -
mrn verkautt werden .H}' eriraaen unter Nr .4137 » in d ..Bah ^ refff "

Bäckerei zu kaufen gefucht !
mit H us : ledochnur im Betrieb seiend od . Neubau
in auter Lage . Anaebote u . «iiitdwtasdaten " an
« tn - Hnascultein & Roalrr Mannheim . <l* «i

Keime fila
im » ardiwald - Sladiteil .neuzeitlich eingerichte «,mit Garten . I>ald - be >
ziebbai . fü * Mk . 89ölKi
zu verkaufen

« naebole unter X«» »
an die .. Bod Prelle " erb

Landhaus
in der N « de von Karls¬
ruhe u . Durlach <»«ndn -
statiani mit gr . Garten
kür Oik . 17i>CM>— .zu oer *
fottf ' it . Anaebuie unier
« r » 63 *4 fl„ die . Bad .
Prede " erbeten .

Puhgeschäft
zu verkauien . Alleiniges
Svezialgesch . in beriihm -
iem Kurorte IJahresbe -
trieb ') nachweisbar pa .
Existenz , kulante Zah¬
lungsbedingungen . zirka
2500 M. Anzahl .. 1 ,",im .
gleich , halb , beziehbare
Siioftnuttfl . Ang . it . Nr .
4134a an bie Bad . Pr .

Drei -
FmilM-Zails

mit Garien , neuzeitlich
ausaestatlet . ioiort giiii -
kiia z» verta » sen und
" i beziehen Oft . unter

an die >." ad Pr
Ein schönes
Einfamilienhaus

mit Gart . . Niive Karts -
nibe . Woliu . bcschlagu .-
fret . z. vlf . Ang . unt .
QV31K an die Bad . Pr .

Landhaus
Vorort Karlsruhe , mit
Scheuer u . Stalluna .
großer Garten n . Hof ,
zu verki . Ang . u . Nr .
DS3V4 an die Bad . Pr .

Einfamilienhaus
in Karlsruhe , beschlag -
»ahmefrei . Z Zimmer ,
Küche. Mansarde , Be -
randa . Hilhnerhof . gro -
ker Garten , auf vorerst
5 Iabre ab 1. Oft . zu
venniet . u . zu bezieben .
Reflett . bie Uber 8000 vis
5 000 M verfügen , woll.
sich »oenben um . Nr .
©6280 au bie Bad . Pr .

Vierrädriger
Handwagen .
lu - 20 Ztr . Traa -
trait . iv gutem Zu -
stand gesucht .

Kronenitr m .
Tel . ISS. 1758-s

Habe eine noch
wenig gebrauchte

!-
bestehend aus

elnem ?ii »de »dr « ck-

eine/ «! »» »«. 180 Lt ..
m . i>e >nvranntkesiei

einr « Utilltanbe mii
Zubehör

lehr billig »u verki
Zu ertragen unter

Nr . 4124a tn der
. « ad . Presse ' .

BI8SM - ei Sfl4»

Nähmaschine
Singer Ringschiff ,
zu verkaufen . JS188S0
Nitntbetmerftr . 18, IV .

Quatilittö - it 'Ml

Pianmo s
lebrvreiSiv .auchb .Tilzhla
CZAtnttor Slnbolfftr . 1,toaicucr, 3 Stock.

Pianos
erste Qualiiäten in led .
Ausführung bei 10498

PH Kollenstein Sohn
21 Softe « » * . 21

Kein Laden Bill . Preise
Zql ' luno » erle,ch ' eruna -

Ca . 100 teere

Kisten
wie neue , zu verkaufen .
Brecht . GotteSauerftr . 6,
Tel . 3928 . 17504

Speise - und
Schlafzimmer

Kiichen , sshatselongue ,
sehr hillia abzugeben bei
Seit, . Ertiprinzenstr . ZV,
2. Hof. 1 Tr . 17526

li « l » en KÄS ,
4
,
8

Jov Trnbe . Oiienbnrg

hochmoderne » B188I7

Schlafzimmer
Speisezimmer

vrima Arbeit u doch bill .,
b . Schutter . Mdbeigelch .
Lndwinwitbei « « ». 18 .

Gebrauchter , 2rädrig .

Stoßkarren
zu verkf . Kaiserstr ^ 14 » .
II , Hilbrnbranb . BISvjD

weißer
2 elektr .

und 1 ftflitien

Gebrauchter ,
GaSherd , 2fl . ,

1 Ford -

WWW »
i Tonne , wenig
aefafren . fatt neu .

i « orrtanl .
Ängeb . « Nrtlbs »
and .. Bad . P «efle "

1 neues Sertenraft
lehr bilia abzuaeve »

« . » öttch «- .
« dlerttr « i

W fierrenfafirraft
btlltg abzugeben *Jlt >«68

AiUncr ,
Durlacherirr . litt . Setteu -
bau . i Stock rechts .

Gut erhaltenes
Herrenrad

Gritzner , billigst zu
kaufen . B
Lachnerftr . 28, 3

H . - und Damenrad b .
verkf . Sofieutir , 6 .
St . . Walther . Blsöiid

Kinderwagen , wie nt £
bill . zu verkf . BISA «

Ichstrafte IS . tHlrsl Statt
(Mut erhaltener

Kinderwaqcn
vtll . zu verkf . B1SS » Z
R - onstr . SS , Hth . . 1. S «.

Kinderwagen
eleganter , billig zu ver -
kaufen . B1SS10
Kronenftr . 44 , 2 . St . . l .

Kinderwagen
>ut erhalten , zu verkf .
r . * eft, Klauprechtsir .
r . 45, I . B18845
1 moderne Winter -

jtttc , eine Jacke , zu¬
sammen 10 M . zu ver¬
kaufen . » 18830
Lulsenstr . 41 . 2. Stock .

Ztr . neuen
Odenwälder

Grünkern
bill . zu verlf . B18S20
Morgenftr . 36 , van . , r .

Zimmer
lamhe z
Kaiser -Allee
lampe zu Verls B18 ? 5g- ■ JEI- W . 2.

ISt .
ZImmer -Ofe » , wie

neu . mit Rohr billi
^ ^

u
verkaufen
Kanonierftr . Z, 3 St ..

Steinerner
Krautständer

bill . verlf . » 18832
Paschen . D »uglaSs «r . 9.

Ein Wurf
Schäferhunde

; u verkaufen mit vrima
Stammbaum . B1 ?S2 >

Durlacher .Allee 58,
Frievr . Vau , bei^ vetd .

k
'
uclis -^ aüac !!

gut tm Zug . ba ober -

Telefon

itbiuna ,
afte 31

17M1
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Soglands Aoleibepolitik .
» Von

Roy Hopkins , Herausgeber des „Economist "
, London .

Zwei , bedeutende Wirtschaftler Englands haben kürzlich die An -
licht vertreten , dutz die gegenwärtige Depression der englischen Wirt -
jchast und insbesondere die starte Stagnation des Außenhandels

4UH09 (jui vi; uiDUiujjiu uy OUIUUOU | UI/ICII iji. «cc i tuic UCJ
Vertreter Dieser Aussajjuug ist Su Iosiah St a m p vom Direk >
torium der Bant oi England , der sich als Mitglied des Dawes - Aus -
schujjes und erst kürzlich als Mitglied des Ausschusses zur Unter -
juchung der Lage in der Kohlenindustrie einen Namen weit über
die Grenzen Englands hinaus gemacht hat , während ihr zweiter
Vertreter oer bekannte Gelehrte I . M . Keynes ist. Letzterer hat
«rst kürzlich einen schärfen Angriff aus die neu eingeführte Gold¬
währung unternommen und den Finauzminister Churchill in einer
leistreiche,i Broschüre scharf angegriffen . Trotzdem die Auffassung

dieser beiden Fachleute infolge des Temperamentes , mit der sie
vorgetragen wird , in »iel «n Kreisen Englands geteilt wird , sind dock
die führenden Finanzkrcise Londons und Newyorks anderer Mei -
»tung . Hier wird vielmehr die Ausfasjung vertreten , dah die gegen -
wärlige Wirtjchastsdeprejsion Englands mit der Einführung der
Goldwährung nicht in einen direkten Zusammenhang gebracht wer -
den dürfe , dag vielmehr die Wirtschaftskrise als « ine Folgeerschei -
nung des Weltkrieges und der weltwirtschaftlichen Entwicklung der
Nachkriegszeit hingenommen werden müsse.

Zu einer ähnlichen Aufsagung kommt auch die kürzlich von der
engltichen Regierung eingesetzte Kommission zur Untersuchung der
Lage des Hansels und der Industrie Großbritanniens . Diese Kom -
Mission erklärt als das Ergebnis ihrer umfangreichen und hochinter¬
essanten Ermittelungen . dag die Umschichtung bei int er «
nationalen Produktions - und Marktverhältnisse
vornehmlich für die gegenwärtige Depression verantwortlich gemacht
werden müsse, dah aber im übrigen mit einer allmählichen Besse-
rung der politischen Verhältnisse auch eine Gesundung der Welt -
Wirtschaft einsetzen müsse . Die Rückkehr Englands zur Goldwährung
und die damit

'
in die Wege geleitete Stabilisierung der internatio -

italen Valutaverhältnisje unterstützte den Heilungsprozeh wesent -
lief). Trotzdem sich also dieser wichtige Bericht in seinen Schluß -
folgerungen durchaus bemüht , die Zukunft der englischen Wirtschaft
und damit des englischen Geldmarktes als nicht ungünstig darzu -
stellen und die gegenwärtigen Schwierigkeiten mehr als vorüber -
gehend wu als dauernd zu bezeichnen , gibt es in England führende
Persönlichkeiten , die auf die enge Beziehung zwischen der gegenwar -
tigen trüben Wirtschaftslage Großbritanniens und der Anleihe -
volitik des Landes hinweisen . So betonte z. B . vor wenigen Wochen
du Präsident des englischen Handelsamtes . Sir Philipp Eunliffe
Lister , daß die einheimische Quelle des englischen Geldmarktes für
Ausländsanleihen heute nahezu versiegt sei. Nach den amtlichen
Ausweisen betrug der Aktivüberschutz der englischen Zahlungsbilanz
selbst unter Berücksichtigung aller unsichtbaren Posten im Jahre
1913 etwa £ ISi Millionen , im Jahre 1923 etwa £ 102 Millionen
und im Jahre 1924 nur etwa £ 40 Millionen . Gegenwärtig ist
die Lage jedoch noch weit trüber , denn in den ersten 5 Monaten
dieses wahres ist der Einfuhrüberschuß dauernd gestiegen , während
die Frachten eine dauernde Abwärtsbewegung aufwiesen . Bor dem
Kriege zeigte die englische Ausfuhr eine ständig steigende Kurve ,
und auch die Bedeutung Londons als internationaler Geldgeber war
,n einem dauernden Anwachsen begriffen . Heute zeigt die englische
Handelsbilanz eine gefährliche Passivität . Die Krise in der sick
die englische Wirtschast augenblicklich befindet , rst zedenfall ernst
genug um das Ausfuhrverbot für Ausländsanleihen , das bekannt¬
lich von amtlicher Seite ausging , durchaus gerechtfertigt erscheinen
? u lassen . Die Wirkungen dieses Verbotes sind erkenntlich wenn
man die Summen der gewährten Anleihen in den ersten 6 Monaten
der einzelnen Jahre vergleicht . Nach einer Tabelle des „Economist
stellten sich diese Anleihen im ersten Halbjahr der nachstehenden
Iolire in Millionen Pfund Sterling folgendermaßen '

1913 1923 1924 1925
120 181 106 112

64
28

40
12

26
11

10
34

25
13

16
7

72

15
13

Gesamtmenge neuer Anleihen
England :

Regierungsanleihen —
andere Anleihen 20

Britische Kolonien und
Dominions :

Regierungsanleihen 14
anoere Anleihen 29

Ausland :
Regierungsanleihen 23
andere Anleihen 34

Der Umfang der Auslandsanlethen hat sich also von £ 57 Mil¬
lionen im ersten Halbjahr 1913 auf nur £ 5 Millionen verringert ;
auch die Anleihen Englands an die Kolonien und Donnmons find
stark zurückgegangen . England selbst auf der anderen Seite braucht
für seine Volkswirtschaft erhöhte Mengen eigenen Kapitals . Dies
bedeutende Anwachsen der einheimischen Anleihen ist ein Beweis
dafür , daß Großbritannien bewußt seine eigene Wirtschaft in Ord -

nung zu dringen sucht und für fremde Sorgen aus eigener Aot
wenig Verständnis hat .

Für die Gestaltung des internationalen Geldmarktes ist der
Umfang der Newyorker Kredite natürlich von besonderem
Untere ;ie ; es ist in dieser Beziehung auffallend , daß nach den letzten
vorliegenden Ziffern der Umfang amerikanischer Kredite an Aus -
landsregierungen iin ersten Halbjahr 1925 nur halb so groß war
als im letzten Halbjahr 1924. Wenn auch das immer noch bedeutende
Ausmaß dieser Kredite die Furcht vor einer Entthronung der City
Londons durch Wallstreet nähren kann , so ist man sich doch in ein¬
sichtsvollen Kreisen oer Londoner Hochfinanz durchaus darüber im
klaren , daß es wünschenswert ist . wenn ein groger Teil der sonst
Ia London oder Paris aufgelegten Anleihen nunmehr »n dem .stets
slWgcn Rewyorker Markte zur Zeichnung aufgelegt wird , um so
den Landoner Geldmarkt , der in Zukunft sicherlich wieder viel von
seiner früheren Bedeutung gewinnen wird , zu entlaste ».

ndustne und Handel .
Basische Lokal -Eisenbahnen AG . (Aldtalbahn ) . Die General -

Versammlung genehmigte die Bilanz und die Verlustrechnung des
Jahres lS24 . Das Jahr schließt mit einem geringfügigen Gewinn
ab . der vorgetragen werden soll.

Die Maschinenfabrik Geislingen AG zn Heidelberg , die zum Kichard
Kahii .Konzern gehört , hielt am Dienstag ihre ordentliche Generalver -
fammlunfl ab . Alle Borichläge von Direktor und Anfsichtsrat wurde » ge¬
nehmigt Die Gewinn - und Berlustrechnnng ergibt nach Abschreibungen
i » Hohe von 1SS4 » Mark einen Ueberfchub von l S58 Mark , der auf neue
Rechnung vorgetragen wird . Die Bilanz verzeichnet bei IS? 4M Man
Aktienkapital eine Grundschnld von Sö0 0M> Mark . Bervttichtungen in
Höhe von 7(S1 000 Mark auf der Aktivleite dagegen Warenvorräte von
SSS000 Mark . .

eamnitd « G .. Heidelberg . Das Gesckästsiabr lSS4 war nicht immer
zufriedenstellend , zeitweise sogar sehr träge . Die Kundschaft hielt infolge
4er Geldnot mit Käufen zurück Erst gegen ©ndf des Jahres zeigte sich
eine leichte Besserung , sodatz die Umsätze etwa 80 Prozent im Dezember
aröfter waren alS im Januar und Februar Das Geschäftsjahr irar zu-
friedenstellend . Es fchloh nach reichlichen Abschreibungen immer noch
mit einem Reingewinn von R641 NM , ab . der »um Bortrag auf neue
Rechnung gebracht werden soll . Bon der ?I>isschütt » " g einer Dividende
« trd abgesehen . Das neue Geschäftsjahr zeigt eine wirkliche Besserung .

Lrienttrvvichkniivscrci Gebr . Klei » AG . Bad Teinack Die am
DtenStag abgehaltene e G.-B . bat die Btfu Gewinn ? und Bcrluftrech -

Mr da» Eefchäftöiavr 1S24 genehmig » "ci einem Rohertrag von
10» 702 RM - wurde ein Reingewinn von 1484 NM erzielt , ber auf neue
— " voraetraaeo wird

Prämierter Abendbörse
Frankfurt . 16. September . (Eigener Drahtbericht .j An der Heu-

tigen Abendbörse wandte sich das Interesse dem Pfandbriefmarkt zu,der bei lebhaften Umsätzen feste Haltung aufwies . Der Aktienmarkt
war vernachlässigt und verkehrte in lustloser Stimmung . Bei
geringem Geschäft waren die Kurse gegenüber den letzten Nachbärsen -
Notierungen um einiges gebessert. Am Bankenmarkt setzte sich bei
regen Umsätzen die Steigerung der Reichsbankanteile scharf fort . Der
Kurs zog um weitere 2 Prozent an . Die Abendbörse schloß ruhig bei
behaupteten Kursen .

Deutsche Anle hen : 5 Prozent Reichsanleihe 0,24754 , Schutzgebiet
6 .1 . - Ausländische Renten : Bagdad II 7 .4 . — Bankaktien : Kom¬
merzbank 96 Dresdener >00,75 . M tteldeutsche Credit 93,5. Deutsche
Bank 137 .25 , Oesterr , Creditaktien 7,75. — Montanaktien ' Harpener
108 , Kali Aschersleben 124 .75 . — Chem . Aktien : Bad . Ainilin 126 .Tb . Goldschmidt 71 .5 . Höchster Farben 123,25. Holzverkohlung 64 . —
Ttansportwerte : Monastir 10,62. — Zndustneaktien : AEG . 97.87,
Zement Heidelberg 65 . Hoch - und Tiefbau 42,5. Gebr . Zunghans 67X .
Lahmeyer 77, Lechwerke 72, Mainkraft 75, Reckarsulmer 69. Zucker
Rheingau 62 .

Mann ^ e ' met Börse .
N . Mannheim , 16 . September . (Eigener Drahtvericht .) An der

heutigen Börse notierten bei behaupteter Tendenz : Pfälzische Hy-
polhoekenbank 56. Brauerei Sinner 70. Oberrheinische Versicherung 96,Continentalc Versicherung 32 . Württembergische Transportversiche¬
rung 24,50, Dampfkessel Rodberg 26, Pfälzische Nähmaschinen 41 ,W ayß u . Frey tag 69, Zuckerfabrik Frankenthal 61 , Zuckerfabrik Wag¬
häusel 57,50.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Kralsruhe . 16 Sept (Produktenbörse .) Abteilung Getreide .
Mehl und Futtermittel . Das G schüft !chleppt sich im alten
Rahmen weiter . Der knappe Geldmarkt und die Unsicherheit in der
Kreditgewährung legen allenthalben Beschränkungen auf . Weizen
handelsüblich 25—25 .50 , Roggen neue Ernte . g . ,und . handelsüblich
19,25 —20, Sommergerste , neue Ernte 26—27.25 Hafer ausländischer
20—22. Hafer inl . neue Ernte 18,75— 1975 , Mais mit Sack, neue
Ernte 21,25—21,50 , Weizenmehl Mühlenforderung 39—39,25, Roggsn -
mehl Mühlenforderung 28 75—29, Weizenfuttermehl 15 .50—15,75.
Roggenfuttermehl 15,50— 15,75, Weizenkleie 11 — 1150 . Roggenkleie
11 —11,50. Spezialfabrikate entsprechend teurer . Bierireber 17 .50—18 .
Malzkeime 15,25— 15,75, Frühkartoffel , je nach Tort « 6 50—8 , Rauh '
futtermittel : Loses Wiesenheu gut , gesund , trocken 650 —7,
Luzerne 9,- 9 .50. Weizen - Roggenstroh drahtgepreßt 4,25— 4 75, alles
per 100 Kilo , Mühlenfabrikate Mais Biertreber und Mal ^keime mit .
Getreide ohne Sack Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonweise . Kleinere Quantitäten entspre¬
chende Zuschläge . Abteilung Weine und Spirituosen : Bei
guten Besuch u . bei in der Haupt ache unveränderten Preisen verkehrte
die Börse in ruhiger Haltung . Das Angebot in Edelbranntweincn war
stärker als bisher . Abteilung Kolonialwaren : Die Preise sind
unverändert .

Stuttgart , 16 . Sept . ( Eig Drahtb ) Kartoffelmarkt : Zufuhr" 00 Zentner , Preis 3.80 - 4 .20 RM . — Mostobstmarkt : Zufuhr 600
Zentner , Preis 7 .50— 8 RM — Frlderkrautmarkt : Zufuhr 100 Ztr . ,
Preis 4— 1.50 RM . pro Zentner .

Nürnberg , 16 . Sept . (Eig . Drahtb .) Hopfenmarkt : Zufuhr 80
Ballen ; Ui .ifatz 150 Ballen , Preis für Hallertauer 450—510, für
Markthopfcn 50o RM . ; Tendenz unverändert ruhig .

Kempten , 16 . Sept ( (Eigener Drahtber >cht .) Allgäuer Vutt «r -
und Käsebörse : Butter 1 . Qualität 1.85 . 2. Qualität 1,70 ; für erstklas¬
sige Ware besteht Nachfrage . Weich ' äse mit 20 Prozent Fettgehalt
0,64—0 .67 . Die Kundschaft zahlt schleppend, was den Einkauf behin¬
dert ; Allgäuer Rundkä .>' mit 45 Prozent Fettgehalt 120 — 1,40 RM . .
normale Nachfrage für gute Ware .

Hamburg . Iii . Sevt (Eigener Drabtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Santos und Rioofkerten waren bis 2 sh niedriger , sonst war der Markt
im allgemeinen ruhig — Kakao : Im Einklang mit dem Auslande
blieb der Markt weiter «est . Das Geschäft war rege . — Reis : Der
Markt verkehrte in lustloser Haltung , und bei der dauernde » Bernach -
läsfiaung dieses Artikels gaben die Preise zum Teil eine Kleinigkeit nach.
Burmah II notierte toko 15.4 % . Oktober 16 .6 . November -Dezember 15 .0
sh . Burmah Bruch A l loko und spätere Andienungen 12 10 % . Burmah
Bruch A II loko und spätere Andienungen 12 .4 % , Moulmein loko 20,
spätere Andienungen 20 6, Siam loko 21 .6, Patna loko 20.9 sh . — Ans -
landszucker : Die Umsätze gingen auch heute nicht Über den gewöhn -
ten Umfang hinaus . Die Preise waren zum Teil etwas ermähigt und
stellten sich für tschechische Kristalle Feinkorn loko aus 16 4 % . November -
l? ezember auf lZ.7 %—159 sh , Java 25 notierte loko 14 .51/, —15 .6 sh . —
Schmalz : Tendenz fester Amerikanisches notierte 41 % . raffiniertes
44— 44%, Hamburger Schmalz 45 Doll . je 100 Kilo netto — Getreide :
Die Tendenz war heute leicht abgeschwächt. Das Geschäft ruhig . —
Mehl : Tendenz stetig . — Hülsenfrüchte : Es zeigte sich vermehrte
Nachfrage seitens des Bedarfs . — Futtermittel : Vermehrte Nach-
frage seitens des Bedaris gab dem Markt stetige Tendenz bei unver -
änderten Notierungen — Cele und Fette : Der Markt war ruhig
Ehemtkalien : Tendenz etwas fester.

Hamburg , 16 . Sevt . ( Eigener Druhtbericht . ) Kaffeeterminno ^
tierungen : 5 Uhr 30 Minuten ) . Balis Santos Superior : Mär ;; 88 .75
B . 88,50 <5 , Mai 86,50 23 - 86.25 G . Steptcmber 101 B . 100 G . Dezem¬
ber 96 B . 95-50 G - Tendenz schleppend.

Viehmarkt
Schweinemarkt in Ettlingen vom 16 . September . Der Markt

war befahren mit 109 Ferkeln und 32 Läufern . Verkauft wurden
80 Ferkel und 29 Läufer . Preis für Ferkel 28—50 Mark das Paar ,
für Läufer 38 - 7ft Mark das Stuck . <̂ «»Wif !sg ? ng war gut .

Schweinemortt in Bretten vcm 15 . September . Der Schweine -
markt war mit 34 Milchschweinen und 1 Läufer befahren . Verkauft
wurden 30 Milibschweine und 0 Läufer . Preis : Das Paar Milch -
schweine 50—60 Mark .

Viehmarkt in Freiburg vom 15 . September . Ochsen und Rinder
I ' 59— 61 , II 50—58 , F (irren 54—58 , Kühe 36—50, Kälber 80—88,
Schweine 90—96 . Der Auftrieb war : 26 Ochsen, 11 Rinder , 21 Kühe ,
14 Farren , 247 Schweine , 72 Kälber . Tendenz langsam . Ueberstand
bei anziehenden Preisen .

Häute , Felle Leder .
Stuttgart , 16 . Septs (Eig . Drahtb .) Württembergische Zern

tral - Häuteauktion : Auf der heutigen Häuteauktion kamen 12418
Großviehhäute , 18 451 Kalbfelle und 1196 Hammelfelle zur Verstei -
gerung . Der Besuch war zufriedenstellend , die Kaufstimmung ordent ^
lich. Nach der durchschnittlich eingetretenen Preissenkung erfolgten
die Gebote flotter ; Kalbfelle lagen gefestigt , leichte Ochsenhäute
sind etwas zurückgegangen . Die übrige Ware hat sich schwach be-
haupten können , teilweise um 4 Prozent und mehr nachgelassen ,'
.linderhäute niedrigeren Gewichts wurden 1—5 Prment gedrückt
Kühe ohne Kopf bis 50 Pfund haben eine Kleinigkeit aufgeholt ,
allgemein aber wenige Prozent eingebüßt . Farren haben ebenfalls
verloren .

Textillen .
Stuttgart , 16 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Industrie - und Handelsbörse ?ogen die Preise wieder an . Es notier¬
ten von Baumwollgarnen in Dollareents ' enflli che Trosiel Warv uns
Pineovs Ro . 20 96—98, (2 . September 93—95) No . 30 d ?o- 111 bis
113 (108—110) , No . 36 114—116, (111 —113) Pincovs Ro . 42 117
bis 119 ( 114—116) das Kilogramm . Von Baumwollgeweben notier -
ten : Crettons 17,50—18, (17—17,50) Renforcee 15.50—16 (15— 15 .50) ,
glatte Kattune und Croffe 14—14 .50. (13,75—14,25) das Meter .
Nächste Börse findet am 7 . Oktober statt .

Metalle .
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel , ftnpfer :

Sept . 12ö,50 56, 124,75 G . Okt . 125,25 bez.. 125,50 B . 125 E . Noo19»! R l !>F. F>n «1 Tl» ! irJßr .fl fi« 101; 75 m 101: •>=; nx m

Jene , nj ruhig .
v.O. London , 16. September . (Eigener Drahtbtticht .) Metall -

anfangskurse . Kupfer per Kasse 62% , per 3 Monate 63S/8 , Zinn per
Kasse 258X , per 3 Monate 261K , Blei nahe Sicht 38% , entfernte
Sicht 36% , Zink nahe Sicht 37 ^ , entfernte S cht 3%% .

Pf - rzheimcr Edelmctaltvrcise vom 10. Sevtember . Gold 2800 —2817.Silber 98—88 .80/99 .80, Platin 14 65—15 10 .

Süddeutscher Ledermarkt .
r. Bon den in der Nachjage begünstigten Zabmvachesetten ginge »

die lrä ' tiaeren Sorten sehr langsam , u etwa 2.40 Mark und darüber ,
während die leichten Sorte » bei lebbailer Nachtrage zu 350 —3J50 Mark
ie Silo verkauft werden konnten Kilr Zahmvachchälfe forderte man .
je nach Güte , etwa 2.80—3 .30 Mal da » Kilo . Für Wildvachelcite nannte
man Preise von etwa 2—3 Mark als erreichbar , während für Wildvache -
hälfe etwa 2 .35— 3-15 Mark und dariiber ie Kilo gefordert wurden . Der
Handel mit Oberleder war etwas fchnächcr entwickelt , wie das Gefchä 't
in Bodenledcr Zum Teil sind die Schuhfabriken noch gut mit Ware
eingedeckt, zum Teil aber auch turch Kavitalinangel in ihren Einkänfcii
gehemmt , lleberftrofers Angrbot bestand nicht, fodah die Eigner auf
Preise halten konnten und nicht nachzugeben brauchten . In Wild , und
jlliudboxleder , ferner in SahIIcder . Zipfen und nicht , ulevt in Robbor -
und Chevreauleder immer etwas Umschau gehalten wurde . Dabei darf
nicht aiiger Acht gelassen werden , tah noch nicht vollkommen erledigte
frühere Slbfchliifse lausen , ans denen fortgesetzt Ware geliefert wird , ftür
braunes Kahlleder geforderte Preise schwanken »wische» etwa 6 und 7 Markund etwas darüber je Kilo . Für schwar,eS Boxcalfleder notierte man
etwa 1 .07—2 0? Mark und darüber ie Onadratfiifi . für farbige Ware ctwa0.80—0 .50 Mark mehr . Schwarzes Rin !>borle >er bedang bei iflngften 916 .
«» liifsen 1.45— 1.53 . Mark , farbiges etwa 20—25 Pfennig ie Ouadratfuh
mehr Für schwarzes Chevreauleder wurden estra 2—2 .45 Mark unt^artiber . für farbige « bis »n 2.05 Mark ie Onadratfuk verlangt , » flr
schwarzes Rostchevreauleder zahlte man etwa 0 88—0 97 Mark , ie na»Güte , vro Qua ^ratfliki. Die Preise für Lackkalbleder Ichwanken zwischenetwa 2 .45 und 2 70 Mark ie Onadratfuf, . ?lm Markte für Sattler »
lcder nahm das Kanfinterefle für Gcfchirrlcder etwa » zu. Auch i«Handel mit Nacheilen zeigte Och etwa « mehr ? eben Nicht Befriedigen »
gestaltete sich der Abzug von NiemenlederkernstÜcken . Die Preise für ge»
wSbnlichc ??a » etrcn laaen von etwa 9 .50 Mark aufwäit » Ie Quadrat ,
meter . Mittelgute Neickeffenbeiten bedangen etwa 13—15 Mark wäh -
renk für beste Sorten etwa 17.50—18 Mark Ie Quadratmeter gefordertwurden . Für braunes Nlankle ' er in Häl 'ten verzeichnete man etwa 5.25bis 0 Mark , für feine und keinste Sorten etwa fi.50—7 .05 Mark It Kilo
« iir knr,geschnittene Riemexlederkernstsicke sind bei jüngsten Neber .,Snaenetwa 5.75— 7 Mark , Ie nach Güte , « ir da« » ilo erlöst worden Na «mnr . Ie'-er t-t»r 0 a mehr SR-nefir ein . fotaft sich da « GeMtfif

'
t etwa«ninfassender gestalten konnte , al ? bisher . Hier , wie auch Im Geschäft mit

Sämiichleder trat vor allem die Bekleidungsindustrie mit etwa » mehrBedarf hervor .
Oer ägyptische Baumwo ' lmarkt .

Alexandrien . 11. September .
Nachdem unser Kontraktmarkt vor etwa zwei Wochen ziemlich fest ge-

worden war . fielen die Kontrakte innerhalb zweier Taoe » m 1V. Doll .als Folge der Ernienach '-ichten aus Amerika und den Machenschaften der
hiesigen Spekulation Dies konnte aber nicht lange anhalten , denn die
Nachfrage von Svinnerfeite grif ' ein . die außerdem die Spekulation a laHausse begünstigte und dazu beitrug , dah die Kontraktpreise für « 0.oembor lSakellaridiS ) wieder bis auf 44 <4 Doll . stieg . Qktober Mpper »!folgte den Schwankungen der Sakels -Kontrakte — allerdings in kleineremMaßstab - — und stebt iebt auf sr><4 . In den « xportkreifen wir » all -gemein erwartet , dal , Preise wieder fallen müflen . da die Nachfragewieder bedeutend nachgelafscn hat ' nnd ganz unverhältniSmähig »u denvielen Anktinften neuer Baumwolle auf unserem Markte steht.In letzter Zeit laufen von allen Gegenden immer mehr Verl cht «über den Stand der Pflanzungen und der Ernte ein .novo « wohl diejenigen der ägnptifchen Regierung und der AleranbtiaGeneral Produce AK . am bemerkenswertesten find Nach dem Regie -
rnngsbertcht sollen 3 503 538 Zentner SakellaridiS -Baumwolle dieses -sadrgcerutet werden . Do die Regierung unlängst die Anbaufläche dieserQualität mit Fed . 1 128 940 bekannt gab . f- ergibt Ii* . Haft die Pröda »,tion pro Feddan 3 .16 Zentner ausmacht . Andere Qualitäten wie QVer-
ägnvtifche . Zagora , Piliou ulw irerden mit 3 710 083 angegeben , wa » anfeiner Fläche von 793 430 Feddans ein Ergebnis von 4 .00 per Feddanausmacht . Da die übrigen Berichte in diesem Punkte nahezu überein -stimmen , ist anzunehmen , bah der Ertrag der Felder und der Entker -
nuiigsfabrikeu in Qberägupten bedeutend gröfter Ist alS letzte» Jahr Zu -
sammengenommen sollen also Fed , 924 382 eine Ernte von 7 378 621Zentnern hervorbringen . was einen Durchschnitt von 8.78 verFeddan macht. Dies « Eruteschädung kann aber rubtg al » da » Minimumdes zu erwartenden Ertrages angesehen werden , denn von fast allenanderen Seiten hört man von einer Ernte von mindesten » 7 500 000Zentnern .

In Oberägypten ist die Ernte lo gut wie gesichert. Die « itternngwar der Entwicklung der Pflanzen In den letzten vier Wochen günstigBon verschiedenen Seiten wurden Schäden durch den . Pink Soll worm "
und „ Nadwa Asfalina " gemeldet , aber fumma fummarum belief sich !* »■Schaden nur auf etira 5 Prozent in den wenigen angegriffenen Feldern .In verschiedenen Distrikten war die Bewässerung überreichlich und veranlakte das Abfallen von Kapseln und das Wuchern von Unkraut Aberalles dieses kann nichts daran ändern . das, die Oberägyptifche Erntedieses Jahr besonders gut auSkällt . Die von dort hier schon eingetroffeneBaumwolle ist durchweg sehr gut . und man bemerkt , daß besonders Quali¬täten tiber fair reichlich sind.

Ju Unierägni 'ien stehen die Ansichten nicht so glänze » d. obgleich auihliier die Temperatur günstig war . Besonder » häufig treten die schädlichenNebel aus Immerhin sollen die dadnich entstandenen Schade » nichtgrotzer sein als letzte Saison . Der Kapselwurm wird von fast alle » wc -genden in kleineren Mengen gemeldet . Der Schaden beträgt in den .11gegriffenen Feldern etwa 10 Prozent . Pilion und Zagora haben dgruni, ^
mehr zu leiden als isakellaridis . Wasser war auch hier genügend vorbanden , an manchen Stellen im Ueberfluh , was wie in Aegy ^ - -̂as $([»-fallen von Kapsel » hervorrief Die Pflücke wird im Delta wohl nächijeWoche beginnen .

Wirtschaftliche Rundsciia u .
Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat . In der letzten M . t

nliederversaminlung wurde der Syndikatsvertrag , oer von einer
Redaktionskommission einer Durchprüfung unterzogen worden ist. in
seiner endgültigen Fassung genehmigt . Ferner wurde trotz bei
schwierigen Lage des Ruhrbergbaues beschlossen, mit Wirkung vom
I . Okiober d. I . an die Verkaufspreise entsprechend der Herabsetzungder Umsatzsteuer um h Prozent zu ermäßigen , um den Preissenkungs -
iieftl >!bungen der Regierung nickt durch eine an sich berechtigte Aus -
nähme Abbruch zu tun . Die Marktlage wird dahin gekennzeichnet ,

i Sah die Verminderung des Umsatzes in den letzten Monaten zumStillstand gekommen ist
Die englische Erotzhandelsziffer . Das Board of Trade berech¬

net die GrokhandUsindexziffer für August auf 157 gegenüber 157 -5
im Juli , was einer Abnahme von 3 Proz . entspricht ( 1913 gleich
100) . Nahrungsmittel waren etwas teuerer , aber Industrieerzeugnisse
um 0 .5 Proz . niedriger , wo sede der 5 Gruppen , ausgenommen nicht
baumWollene Textilien fallende Preise zeigten Avck diefe Grvppe
würde einen Preisrückgang aufwei en - wenn Rohseide nicht sa
stark gestiegen wäre . Hier betrug die Preissteigerung 4 sh je 1 >
für iarcmilcfie nnd 3V< sh für HalicniVfic

« « listige Er » ! - in Kanada Nach Meldungen au » Ottawa darf mit
einem außerordentlich günstigen Ernteergebnis in Kanada aerechnet wer -
Den . Die Weizenernte nird auf 892 Millionen Bukbel » Segtn 262 Milltt »
nen im vorigen Jahre geschätzt , die Haferernt « auf Mißton «» Sitte»
405 Millionen . Werne "11 Millionen gegen S8 MtlMnen v » Ib«l» i« M»
r,gen Jahr «. Die diesjährige Weizenernt « wir - teil den letzte» 80 Sab «
ten nur durch drei Iahrenng « übirtrofle » , während b*t Ertrag «» 9 « <'IU
unübertroffen dastehen dürft
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Allgemeiner deutscher Banklerfag.
* Berlin , 16. Sept lFunkspruch . )

Den Lormittag de» dritten Verhandlungstag «- widmete da .
SSarlomeni der Bantier » der Besprechung des wichtigen Thenias :

JBttilAlUialtcfeUe und Ausländsbeteiligungen in der deutschen
Wirt,chast - .

Erster Referent hierfür war Bankier Rudolf Loeb vom Bankhaus
Mendetfohn u . Co . Die Vevkünder des Pessimismus in B - zug auf die
deutsche <zulunjt , so führte er aus , sitzen fast aus .cht .eßUch m Deutsch-
land ielvst. W» das wirkt schon nachteilig nicht nur auf die Erlangung
von Geld aus dem Ausland , Indern es schwächt auch den Mut zur Ar -
beit in Deutschland und vor allem den Alton für Wi ederaufbau im
kleinen , d h zum Sparen der breiten Schichten des Volkes . Ich sehe
zu übermäßigem Pessimismus keinen Anlaß - Aus -
länd >!ch^ Kredite sind gerade im jetzigen Augenblicke notwendig , da
wir mit Rücksicht auf die wachsenden Daweslaften gezwungen sind,
unser « ProduUionsjähigkeit so schnell wie möglich zu erhöhen . Es ist
deshalb falsch , ausländische Kredite zu beanstanden , insoweit sie zur
Vervollkommnung unseres Provuktionsap parates unentbehrlich sind.
Verhältnismäßig leicht sind ausländische Kredite in den Fällen er -

hältlich , in uUchen zwar ein Remboursgeschäft im eigentlichen Sinne
nicht , wohl aber ein anderes kurzfristiges , und sich aus sich liqmdie -
renÄe» Warengeschäft vorliegt . Eine andere Art von Krediten , die

sich dem Charakter von speziellen Betriebskrediten nähert , find diejeni¬
gen , durch welche die Herstellung bestimmter , und zwar vom Ausland
meistens bereits festgestellter Jndustrieprcdukte finanziert wird . In
der Zeit der Inflation hat un » der Hollärfdische Trcuhandkredit
groben Vorteil verschafft , und es wäre undankbar , wenn man v .igessen
wollte , das, die Gewähruno dieses Kredits durch die holländische Re -

gierung eines der nicht allzuhöufigen Finanzgeschäfte war . für deren

Eingehung nicht in erster Linie rein geschäftliche Gründe maßgebend
gewe en sind Dieser Kredit hat uns viel gedient und dient noch
heut ». Unter den kurzfristigen Krediten haben auch die Rediskont -

» edlte der deutschen Diskontbank in den verschiedenen Ländern im-

mer der Finanzierung von Warengeschäften gedient . Es sind gegen
diese Art von Krediten vom Standpunkt d .r deutschen Volkswirtschaft

' kaum Brenken geltend x^ nacht worden , Di » Gesamtsumme aller

kurzfristigen Auslandskredite ist kaum zu schätzen . Die lanzg /fristigen
Auslandskredit « ergeben ohne die Daweskredite , aber einschließlich der
Rentenbant -Kreditanstalt eine Gesamtsumme von etwa 660 000 00t)
Mark . Dazu kommen aber « och die in ausländischem Besitz befind -

kichen. aber nicht im Ausland emittierten deutschen Anleihen jeder
Art . Di « kurzfristige Verschulduna Deutschlands cm das Ausland

hat der Direktor im Statistischen Reichsamt für den 30. I »ni 132.',

auf höchst n » 16 Millionen Reick>smaÄ ge
'
chätzt, Die iluslandskredit «

sind zwar Wr di« Entstehung unserer passiven Handelsbilanz nicht in

größerem Umfange ursächlich gewesen , aber fie haben doch diese posi¬
tive Handelsbilanz zum Teil erst ermöglicht .

Di « » rwünschttste Form der Auslandsbeteili -

gungistditindeutschenAktien Es kann uns nichts bes¬
seres wid « rfahren , als das Erwachen eines leibhafteren Interesses der

Ausländer für unser « Börsen und Börsenwerte Als Emissionsland
für deutsche Werte kommt aug nblicklich in erster Linie noch Amerika

in Frage , und auch England wird sicherlich den deutschen Markt

wieder erschließen . Deutschland hat durch die Kraft , mit der es über

furchtbare Zeiten schon hinweg gekommen ist, heute einen Teil sein «»

alten Kredit « wieder bekommen .

Im zweiten Referat über das gleiche Thema gab Hofrat Josef
Schleyer , Direktor der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbant ,
München , zunächst einen Ueberblick über den deutschen Realkredit
und seine Organisation . Als Kreditgeber kommen in erster Linie
di « deutschen Hypothekenbanken in Frage , deren Pfandbriefe best-

aesichert« V « rmög «nsanlagen darstellen . Der Pfandbrief war in der

Fried «nsz «it da » gesuchteste Anlagepapier , waren doch in ihm 11A
Milliarden Goldmark investiert . Auch j « tzt sind bereits wieder etwa

620 Millionen Goldmark dem Immobilienbesitz über die Pfandbriefe
zugeflossen . Angesichts des Immobiliarbedürfnisses von Landw,rt -

schaft , Hausbesitz und Industrie , ist das sich in Deutschland bildende

Barkapital als hei weitem nicht ausreichend zu betrachten . Der Ver -

such der Heranziehung von Auslandskapital scheiterte bisher jedoch
vor allem an dre , Punkten : Das Ausland verlangte Stellung der
Obligationen auf eine ausländische Valuta , ferner ein Spezialpfand
im Gegensatz zu unserer Generaldeckung der Pfandbriefe und endlich
Freiheit von der Kapitalertragssteuer . Ein solcher Feingoldpfand -
Brief stellt beiden vorsichtigen Beleihungsarundlatzen der Hypotheken -
danken ein « Vermögensanlage von höchster Sicherheit dar . dessen
Qualität auch der Ausländer anerkennen muß . Run verlangt aber
der Ausländer , besonders der Amerikaner , für den Pfandbrief ein
Spezialpfand statt der generellen Deckung. Diesem Wunsche kann
natürlich nicht Rechnung getragen werden , jedoch bietet sich eine
Möglichkeit , seiner Mentalität entgegenzukommen . Es könnte kon-
zediert werden , daß für die für das Ausland bestimmten Pfand -
Briefe besondere Hypotbeken gemeinsam haften . Es ist zu hoffen
und zu wünschen daß Regierung und Reichstag der Erkenntnis der
Notwendigkeit einer solchen gesetzlichen Maßnahme sich nicht ver -
schließen . Allerdings haftet dann noch dem deutschen Pfandbrief
«in wesentlicher Mangel an : Die Belastung seiner Zinsscheine mit
der Kapitalertraassteuer . Werden die geschilderten Hemmungen
beseitigt , dann wird der deutsche Boden die Basis werden für um-
fassende Anslandskredite die richtig verteilt und verwendet , zum
n«u «n Ausstieg der deutschen Wirtschaft beitragen werden .

Nach dem Referat des Hofrates Schleyer wurde eine

Entschließung

angenommen , die die Heranziehung ausländischer Kre -
dite und ausländischer Beteiligungen für die
deutsch « Wirtschaft gegenwärtig für äußerst er -
wünscht erklärt , namentlich auch im Hinblick auf die Notwen -
digkeit einer schnellen Steigerung der Leistungsfähigkeit , um die im
Londoner Abkommen fDawesplan ) übernommenen Verpflichtungen
durchzuführen . Die Eingehung neuer ausländischer Verpflichtungen
erscheine aber nur insoweit gerechtfertigt , als die vom Ausland her -
eingenommenen Beträge «n Deutschland selbst auch bei richtiger Be -
wirtschaftung der vorhandenen Gelder nicht aufgebracht werden
könnten , ferner nur insoweit , als mit Sicherheit zu erwarten ist,
daß durch die Verwendung der Beträge eine Steigerung der deut -
schen Produktivität mit der Wirkung einer Vergrößerung der Aus -
fuhr oder einer Verringerung der Einfuhr erzielt werde . Richtige
Bewirtschaftung der in Deutschland vorhandenen Gelder bedeute
besonders in der Zeit großer Kapitalnot die Vermeidung alles
oessen. was die Kapitalbildung hindere . Die Kapitalbildung
könne durch nichts mehr gehemmt werden als durch
« ine reichliche Ausgabenwirtschaft in den öffent -
lichen Verwaltungen und durch die sich daraus ergebende
Notwendigkeit der Erhebung übermäßiger Steuern und Abgaben .
Der Bankiertag spricht in der Entschließung weiter die Ueberzeugung
aus , daß bei der exponierten Lage der deutschen Volkswirtschaft
alles geschehen müsse, um zu verhindern , daß Ausländer , die Gelder
>:ach Deutschland hergeben , Verluste oder Enttäuschungen « rlitten .
Zum Schluß weist die Entschließung darauf hin , daß der Goldpfand -
^rief der deutschen Hypothekenbank eine geeignete Grundlage für
die Hereinnähme von Allslandskrediten sei.

In der Nachmittagssttzung sprach zunächst Bankier Moritz
Lichtenhein , in Firma Königsberger u. Lichtenhein, über

»Effektenverkehr und Börsenterminhandel ".

Infolge des Verschwindens der Anlagen in deutschen festverzins -
kichen Papieranleihen , der Interesselosigkeit für Sachwert - »nd Gold -
anleihen , der Einschränkung der Emissionstätigkeit , der Verengung
des Kreditgeschäfts infolge der Konkurrenz der mit öffentlichen M ' t -
teln arbeitenden Institute ist für den Privatbankierstand jetzt mehr
denn je der wichtigste Teil seines Erwerbes . Da fällt «s umso schwe -
rer in» Gewicht , daß di « aus den Transaktionen in Wertpapieren

ruhenden Unkosten bei uns in Deutschland zur Zeit unverhältnie -

mäßig hoch sind. Die durch die Gesetzgebung veranlaßte absolut un -

produktive Arbeit sowie die durch die Zusammenlegung entstandenen
Kleinaktien erfordern einen erhöhten Personalbestand , sowohl im

Jnnenbetrieb wie auch an der Börse . Während die Zahl der selbst-

ständigen Börsenbesucher der Berliner Wertpapierbörse von Ianua !
1914 bis Januar 1925 um 80 Prozent gestiegen ist. hat sich die Zah !
der zum Dörsenbesuch zugelassenen Angestellten um 258 Prozent erhöht .

Zur Sicherung der gefährdeten Rentabilität de? Bankgewerbes

müssen verschiedene Organisationsfragen erwöge » werden . Eine

äußerst wichtige Angelegenheit ist die Behandlung r Effekten
lieferung , dienochimmerprimitiv . fchi rfälligund
u n p r o d u k t i v ist. Co sind die neuerdings betriel n Maßnahmen
zur Herbeiführung eines stückelosen Verkehr » — auch mit der Kund¬

schaft — äußerst zu begrüßen . Das im Jahre 18^ 'i in Verlin ein¬

geführte Effektengiro umfaßt zur Zeit 475 Mitg ' der und 232 Ef -

fektengattungen . Es litt aber u . a . unter der Verpflichtung zur
Nummernaufgabe der Kundschaft gegenüber und durch die Versen -

dung der Wertpapiere nach außerhalb . Es muß daher versucht wer -
den , zu einem interurbanen Verrechnungssystem zu gelangen , das
einmal für die Geschäftsabwicklung der Kleinaktien von wesentlichem
Vorteil sein wird , dann aber auch durch den Zusammenschluß aller

deutschen Börsen eine bei der Kapitalarmut Deutschlands notwendige
Verbreiterung des Marktes zu fördern geeignet ist Die Gestaltung
breiter beweglicher Märkte ist ohne den Terminhandel bei
uns unmöglich . Bei dieser Gelegenheit muß dem Irrglauben . Ter »

minhandel sei mit Spekulation oder sogar mit Differenzgeschäften
identisch , nachdrücklich entgegengetreten werden , Der Terminhandel
stellt lediglich die vollkommenste Art des Verkehrs dar . die die Ab -

Wicklung der Geschäfte vereinfacht , sie auf einen best' mmten Termin

zusammendrängt und weniger Zahlungsmittel in Bewegung setzt .
Von d«r Wiedergeburt des Terminhandels ist auch eine Belebung
der Arbitrage und besonders auch des Prämiengeschäfts zu erwarten ,
Voraussetzung für eine gedeihliche Entwicklung des Terminhandels
ist natürlich eine entsprechende Ermäßigung des Börsen »

umsatzstempel » , insbesondere für Kostgeschäfte . Die ^u er -
wartende Belebung und Erweiterung der Umsätze wird auch bei einer

erheblichen Ermäßigung der Steuersätze zu Mehreinnahmen für den
Staat führen . Nur aus dieser unabänderlichen Voraussetzung allein
kann das Bankgewerbe die Kraft und Zuversicht herleiten , die jetzi-

gen traurigen Zeiten zu überstehen und trotz der unrentablen der-

zeitigen Verhältnisse seine sozialen Aufgaben der Beamtenschaft
gegenüber zu erfüllen .

In seinen Dankesworten an die Referenten betonte Präsident
Gehetmrat R i e ß e r unter lebhafter Zustimmung der Versammlung ,
daß die Börse auch heute für die Wirtschaft noch führend und not -

wendig sei . Eine abermalige und scharfe Herabsetzung
der Börsenumsatzsteuer sei erforderlich . Der Zentral -
verband der deutschen Bankiers habe diese Forderung in einer Ein -

gäbe beim Reichsfinanzministerium erhoben . Der Bankiertag habe
schon früher langwierige Kämpfe für den Börsenterminhandel geführt ,
der ehemals verboten war . Ein Verbot dieses Terminhandels habe
aber gar keinen Zweck , da der Handel ja nach dem Auslande verlegt
werden könne . Die damit erzielten Besserungen seien während des

Krieges verloren gegangen . Nicht einen Augenblick dürfe man war -
ten , um im Interesse der gesamten Wirtschaft für eine neuerliche
Wiederherstellung der guten Zustände zu sorgen . Die Rücksicht aus
die Gesamtheit zwinge dazu , für eine gute und leistungsfähige Börse
einzutreten .

Willy Sick , Nordische Bankkommandite Sick & Co . . Hamburg ,
sprach ebenfalls über das Thema : „Effektenverkehr und Börsen -

terminhandel "
. Wie können wir die Leistungsfähigkeit des Wert ,

papierhandels und der Börse zu unserem Vorteil wie zu dem der

Gesamtwirtschaft und des Staates in ergiebigstem Maße steigern .-'

Die erste sich ergebende Antwort lautet : Durch Verbilligung und Ver -

besserung unserer Arbeitmethoden . Die zweite : Durch Beseitigung
all der Hindernisse und Schwierigkeiten , die bisher die freie Entfal -

tung der Kräfte gelähmt oder ganz gehemmt haben . In erster Linie

müssen wir ökonomischer umgehen mit Menschen , Zeit und Material .

Diesem Ziel dienen die Bestrebungen , welche in allernächster Ze,t

zur Einführung des stückelosen Effektenlieferungsverkehrs in Berlin

führen dürften . Die auf das gleiche Ziel gerichteten Bemühungen
anderer Börsenplätze hüben bedauerlicherweise greifbar « Erfolge noch

nicht erbracht . In der Verbesserung der Technik des Lieftrungsver -

fahrens allein kann die angestrebte Verbilligung und Leistungs -

steigerung sich natürlich nicht erschöpfen . Dazu gesellen muß sich die

Vereinfachung und Verfeinerung der Technik des Börsenhandels .
Die Möglichkeit dazu liegt allein in d«r Wiedereinführung des

Effekten - Terminhandels ! Die Undurchsichtigkeit der finan -

ziellen Verhältnisse , selbst bei angesehenen und bewährten Gesell -

schaften flößte große Bedenken ein . sodann die krisenhaften Eriche, -

nungen in der Schwerindustrie und ganzen Berussgrupven . Nicht

zuletzt aber auch die arge Kapitalschwächung , die gegenüber der Vor .

kriegszeit das ganze deutsche Bankgewerbe , also die Börsenkontra -

henlen untereinander und deren Kundschaft erfahren hat . An Be -

denken anderer Art kamen hinzu : Die noch immer zu hohen Börsen -

Umsatzsteuern und die Zweifel, ob der Börse angesichts der herrschenden
Kapitalknappheit die für Prolongationen notwendigen Gelder auch

stets in ausreichendem Maße und zu erträglichen Bedingungen zur
Verfügung stehen würden . Die unsicheren und unklaren Wirtschafts -

und Vermögensverhältnisse haben in den monatelangen Voroer -

Handlungen der Börsenvorstände und Bankenorganisationen eine

ausschlaggebende Rolle gespielt . So werden wir also in Deutschland
vom 1 . Oktober ab an den Börsen Berlin . Frankfurt und Hamburg
den Börsenterminhandel in Wertpapieren wieder haben . Wenn aber

etwas dazu beitragen kann , Deutschlands Leistungsfähigkeit zu er -

höhen , so eine Revision des Borsengesetzes . Daruber hin -

aus müssen die Voraussetzungen geschaffen werden , auf deren -Sil -

dung das Bankgewerbe nur einen sehr bedingten , jedenfalls keinen

direkten Einfluß hat : KapitalundAnregung ! Ueberspannt «

Steuern und zu große soziale Lasten sind di « ersten und größten

Hindernisse . Um den verbliebenen geringen Bestand an flüssigem
Kapital kämpfen Finanzamt . Wirtschaft , Hypothekenmarkt und Börse .
Es ist schon bedauerlich , daß sich weite Kreise unseres Volkes des

Ernstes unserer Lag « noch immer nicht bewußt sind , so muß es aufs

schärfste verurteilt werden , wenn sich in unserem eigenen Land sogar

Firmen finden , die bewußt die Not vergrößern und daraus eigen -

suchtig Kapital zu schlagen suchen! Hieyzu zähle ich die von einigen
deutschen Firmen neuerdings an breite Kreise erlassenen Aufforde -

rungen ihre Kapitalien von den angeblich wenig Aussichten bieten -

den deutschen Börsen wegzuziehen und für Spekulationen an aus -

ländischen Börsen zur Verfügung zu stellen ! Das Vertrauen zu den

ehemals mündelsicheren goldgeänderten Werten ist restlos erschüttert .
Die Folgen des verlorenen Krieges , der Inflation und zuguterletzt
der Kuhhandel der Parteien bei Beratung des Anleiheablösung ?-

gesetzes haben dieses Marktgebiet breitesten Kreisen verleidet . De»

Rest gab ihm aber die Unbilligkeit des Anleiheablo -

sungsgesetzes selbst ! Die gesamten deutschen Börsenvorstantc
baben in einer ad hoc einberufenen Versammlung noch in zwölfter
Stunde vor den Härten und Ungerechtigkeiten dieses Gesetzes ge
warnt . Die Regierung hat diese Warnungen bewußt überHort . ? ch

darf wohl feststellen , daß sich trotzdem an dieser Auffassung der Bor -

senvorstände nichts geändert hat . daß auch die heutige Versammlung

sich auf den Boden der von den Vörsenoorständen seinerzeit gefaßten
Resolutionen stellt . Wenn das Bankgewerbe und die Borsenvor -

stände trotzdem bereit sind , sich nach wie vor in den _ Dienst des

Staates zustellen , so glauben sie doch im Interesse der Neubelcvung
des erschütterten Vertrauens zu den inländischen festnerunsl "

Werten die Ausdehnung des Zulassungsverkahrens und des 0 ■>=

spektzwanges auf Anleiben des Reiches , der Länder und der so»

inländischen öffentlich- rechtlichen Körperschaften fordern zu solle

Z « den beiden Referaten über das Thema ? ' f ?! m

Börsenterminhandel " wurde ein »

Entschließung
einstimmig angenommen , in der es u . a. heißt : „ Damit unsere ver»
armte Wirtschaft sich das ihr noch verbliebene beweglich « Kapital in
gesteigertem Maße nutzbar machen kann , hält der Bankiertaa ein «
Stärkung der Leistungsfähigkeit der deutschen

! Wertpapierbörse und eine Verbilligung und tech¬
nische Verbesserung des Effektenverkehrs für drin »
Md notwendig . Der Bankiertag erachtet einen weiteren Abba «
oer Börsenumsatzsteuer für Anschaffungsgeschäste in Wert -
papieren für unabweisl ch und richtet an die Reichsregierung die
dringende Aufforderung , in diesem Sinne von der ihr durch das Ge»
setz über Verkehrssteuern vom 10 . August 1S25 erteilten Ermächtigung
alsbald Gebrauch zu machen . Der Bank >ertag begrüßt di « bereite
fortgeschrittenen Bestrebungen zur Einführung des stückelosen Ef -
fektenlieferungsverfahrens . Die baldige Wiedereinführung des Ef -
fektenterminhandels ist sowohl eine technische als auch eine Wirtschaft -
liche Notwendigkeit . Der Bankiertag hält ein Bedürfnis nicht für
gegeben , etwa an den bewährten und gesunden Grundsätzen deutschen
Handelsrechte » Aenderungen vorzunehmen und erblickt in ge-
setzgeberischen Expedimenten auf diesem Gebiet eine beträchtlich «
Gefahr , Im Intresse der Neubelebung de» erschütterten Vertrauen »
zu den inländischen festverzinslichen Werten empfiehlt der Bankier -
tag die Ausdehnung des Zulassungsverfahrens und des Prospekt -
zwanges auf Anleihen des Reiches , der Länder und der sonstigen in »
ländischen öffentlich -rechtlichen Körperschaften . Der Bank ertag
stimmt den Maßnahmen der ständigen Kommissionen des Zentral -
Verbandes des deutschen Bank - und Bankiergewerbes zu , die dahin
zielen , solche Werte vom Freiverkehr fernzuhalten , von deren Ver »
trieb eine Schädigung des Publikums zu besorgen ist. Dagegen muh
die amtliche Zulassung solcher unnotierter Werte herbeigeführt werden ,
die schon lange für den amtlichen Börsenverkehr reis sind. Der Ban »
kiertag hält es heute , wo die deutsche Währung noch des Schutz«» be -
darf , für bedenklich , deutsches Kapital in erheblichem Umfang dem
Ankauf von Effekteil an ausländischen Börsen zuzuführen , und er»
wartet , daß die Mitglieder des Bankgewerbes jede hierauf gerichtet «
Werbetätigkeit unterlassen .

"

Nach einem Dankeswort des Präsidenten Dr . Rießer fand der
Bankiertag in einer Fe st Vorstellung im staatliche «
Schauspielhaus seinen Abschluß.

Orahtmeldunqen .
Mannheim , 16 . September .

Die Motorenwerke Mannheim AG . waren , wie die Verwaltung
mitteilt , entgegen anders lautenden Meldungen bisher und zwar seit
Beginn des vorigen Jahres so stark beschäftigt , daß sie fortwährend
Neueinstellungen vornehmen , neue Maschinen aufstellen und über di«

obgleich ein großer Auftragsbestand -vorlag . Der Grund für diese
Schließung der Nachtschicht und die damit verbundene Entlassung von
Arbeitern und einigen Angestellten war lediglich in der plötzlichen
Erschwerung der Unterbringung von Zahlungsmitteln zu suchen, die
bisher anstandslos verwendet werden konnten . Es ist darnach bei
diesem vorzüglich arbeitenden und gut rentierenden Betriebe nicht
anderes eingetreten , wie bei fast ausnahmslos allen industriellen
Werken . Daß weitere Arbeiterentlassungen beschlossen oder durch-

geführt seien , trifft nicht zu . Allerdings kann heute bei der Unsicher-
heit gerade in den Hauptdispositionen unseres Wirtschaftslebens
keine Verwaltung sagen , wie die Dinge in der nächsten Zeil stehen
werden . —

hd , Berlin , 16 . September .
Die heutige o . GV . der Dr . Paul M « >er A .-G. in Berlin geneh -

mißte einstimmig den Verlustabschluß für da » Geschäftsjahr 1924
und entlastete die Verwaltung . Der Verlust von 208 450 R -^ wird
bekanntlich auf neue Rechnung vorgetragen . Der Vorstand teilt
mit , daß die Werke zur Zeit voll beschäftigt seien , jedoch zu unlohnen »
den Preisen . Es werde sich auch im lausenden Jahre vorausii » tli »
ein Betriebsverlust ergeben , so daß mit der Verteilung einer Divi -
dende nicht gerechnet werden könne.

Die heutige o . GV . der Berlin - Hamburger Land - und Wasser «
tran »port - Bersichc^ung »-AG . in Berlin genehmigte die vorgelegte
Bilanz für das Geschäftsjahr 1924, welche mit einem Reingewinn vpn
22291 R -L abschließt . 10 000 R ^ t werden dem Kapitalreservefonds
zugewiesen , der Rest auf neue Rechnung vorgetragen .

Die Meldungen , wonach beabsichtigt sei , im Burbach - Konzern
und Gumpel -Konzern die Grubenvorstandsmitglieder untereinander
auszutauschen , entspricht den Tatsachen , In einer Versammlung de»
Gumpel -Konzerns ( 19 . September ) sollen Generaldirektor Korthe
Magdeburg ) und Bankdirektor Moritz Schultz ( Berlin ) in den
Vorstand des Gumpel - Konzerns gewählt werben , während anderer¬
seits Kommerzienrat H. Gumpel in den Vorstand der Gewerkschaft
Burbach und Kommerzienrat Julius Gumpel in den AR . von Krü -
gershall gewählt werden sollen . Weiterhin wird auch Kabinettsrat
S t ä h l e r von der Herzoglich Ahrenbergischen Vermögensverwaltung
in den Grubenvorstand des Eumpel - 5üznzerns eintreten , so daß nach
dieser Richtung ebenfalls Anlehnungen erfolgen . Laut „Buchwald
Börsenberichten " handelt es sich bei diesen Veränderungen lediglich
um Maßnahmen , die eine Fühlungnahme unter den in Frag « kom-
Menden Konzernen bezwecken, ohne daß vorerst von einer Vsrände -
rung in den Quoten die Rede ist.

Die oGV . der Elückftädter Fischerei AG . in Elückstadt genehmigt «
die Regularien von 1924. Im Geschäftsbericht wird ausgeführt :
Di « Gesellschaft blickt auf ein ungünstiges Geschäftsiahr
zurück. Mit 10 Loggern und 36 Fangeisen konnten nur ein Gesamt¬
sang von 15 580 Kantje » Heringe erzielt werden . Cs war nicht
möglich , im abgelaufenen Jahre einen Ueberschuß zu erzielen , sodah
von der Verteilung einer Dividend « Abstand genommen werden
mußte . Während die Preislage für Heringe im Berichtsjahre nur
wenig höher war als in früheren Betriebsjahren , mußten die Fischer -
eien für ihre benötigten Materialien Preise anlegen , hie die der
Vorkriegszeit um das Doppelte überstiegen . Zudem wirkten di»
hohen Löhne , di« sozialen Lasten . Steuern und Hafenabgaben uft» .
in sehr ungünstiger Weise auf die Ertragsfähigkeit der Fifchereige -
sellschaften .

Das Ergebnis des am 30, Juni 1925 abgelaufenen Geschäfts¬
jahres bei den Osnabrücker Kupfer - und Drahtwerken in Osnabrück
weist nach Abschreibungen in Höhe von 383 500 RM . einen Reinge¬
winn von 41 667 RM , auf , der auf neue Rechnung vorgetragen wer -
den soll. Das Metallwerk ist , wie dem DHD . mitgeteilt wird , in
seinen Hauptabteilungen im allgemeinen noch verhältnismäßig zu -
friedenstellend beschäftigt , dagegen mußten im Eisenwerk infolge der
außerordentlich ungünstigen Wirtschaftslage größere Einschränkungen
vorgenommen werden . Eine wesentliche Besserung der Verhältnisse
ist zur Zeit noch nicht festzustellen .

Die Honeffer Volksbank A. -G . in Honeff a . Rh . wird auf Grun »
eines o . GV .-Beschlusses als AG . liquidiert , soll aber nach Einbrin -

gung der gesamten Aktiven und Passiven als eine G .m .b .H , weiter¬

geführt werden .
Der Reingewinn der Koenig » u. Peltzer -AG . in Münch «n»Glat >»

!nch für das Geschäftsjahr 1924 soll nach Abschreibungen auf neu «
'
.■i 'chnung vorgetragen werden .

Die Lohnserhandiungen vor dem Schlichtungsausschuß in der oft«

«Secschlefischen Großindustrie sind nach einer Kattowitzer Meldung
kdes „Jndustrie - Kurier " bisher ergebnislos verlaufen , weil di « Ar »

i>el ! i!ebmer den Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses wegen Be -

[ f0 ''1) eitljeit endgültig abgelehnt haben . Seit Anfang dieser Woche

Ko^en die Großindustrien eine Bekanntmachung erlassen , daß ab 1 .
-Mober für sämtliche Kategorien die Arbeitezeit um eine halbe
Stunde verlängert wird . Arbeiter , die sich dieser Maßnahme nicht
f;' -on wollen , gelten ab 1 . Oktober als entlassen . Die Gewerkschaften

h. ten bereits Einspruch gegen diese Maßnahme erhoben ,

Innsbruck , 16 , September ,

Das Modewarenhaus Podlesny . die größte . Mrma dieftr - i»

^ nnsbrucker Platze , ist mit 3 *4 Milliarden insolvent geworden ,

' " den 50 Prozent angeboten .
^ ^ 16 Scptem b%

-" ' ch si-benmonatiger Vorbereitung ^ d " unm «hr d.« . vroz «« '

,i3 der Rentenbank zum Preis von 9S ausg «l«tt worve ».
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K» sstjchtrK » inödirllabtsd

Er ist
an allem scheid
» omödie In zwei Sze¬

nen von 2 * 0 iolftoi .
Dem Ich v, Aua . Scholz .
An Szene gesetzt von

fSeltr Baumbach .
Personen :

Akulina Frauendorfer
Michaila Krochen
Maria Ermaith
Paraichka Dennis
Tara « Brand
Wanderbursche Lieck
Zgnat Gemmcctt
Nachbar Klenlchers

Hieraus :
Die Keiral

Ein « ganz unglaubliche
Begebenheit >» drei Bll -
d«rn v. Nikolai Gogol .
Deutsch v. Aua . Scholz .

In Szene gesen » von

nBaunioach .
erloncu :

Agafia Rademacher
Arlna Franendorscr
glokla Noorman
Bodkoljessw Müller
Kotlchkarew
Sviegelel
Anutlchttn
Sbcwaki »
Dunjaschka
Ttarikow
Step an

Anfang
Ende nach 1

Höcker
Herz

Kloeble
Brüter
Genter
Weber

Schneider
Uhr .

0 Uhr .

Hotel Excelsior • Berlin
am Anhalter Bahnhof
Elq « nlOm « ri Cur » Elichner

Größtes Hotel des Kontinents
Pia dl ernste SZotfeltfeclmllc

6500 qm bebaute Fläche / 600 Zimmer und Salons mit flleüendem
külton iiiri warmen Wa « » r , yn * r̂ , fi„ 7 ;nirr „ . , (vcBi, .
rere Konferenzzimmer / In jedem Zimmer Haus - und Relchs -

teiephon - Anschluß
Zimmer mit 1 Bett von 5 M . an
Zimmer mit 2 Betten von 10 M . an

Portiers unterhalt das H»u« seit Jahren nicht
weshalb das lästige Trinkgeldgeben in al en Ab¬
leitungen lortfiilt . Sämtliche Wü s che der Gäste
üb -r Abreise , Beso gungen usw werden durch
das bes geschult und festentlohnt P rsonal
des v . rkehrsbO ' os erledigt . 6 Fahrstühle ver¬
mittelnd n Verkah ' mit den E ^ gen , d s . alb keine
Treppenbenutzung und denkbar gröOte Kontrolle

Vornehmes großes weltstidtlsehes Restauran
Anerkannt beste Küche

Kaltes Büfett / BAR / Eigene Konditorei
Großes Konzert - Cate im Hause

Mllnchenei Paulaner - Brfiu

Auto «
Möbelwagen

such « Beiladung nach
Richtung Mannheim —
LudwiaShafen . Offert ,
unter vir . <5)6282 an die
Badiiche Presse .

Maßanzüge
werden angefertigt von
40 M an Tadelloser
Siv und gute Arbeit
garantiert B18827
GolieSauerftr . 22 . Lad

Schneiderin
nimmt neck) einige Kun¬
den für in « Saus an .
KSrnerstr . 13 . TV .

'

iiel ere i' iinkiiiche

Flickerin
emofiebt , liib b ItenS im
« » - nähen «Ina » nt Nr
« «? !., an dieJHndVr

Resten-Gellhilll
Bikivrigstratze Ml

sil . d
Kleiber , -filmen . . To -
mnitrefte , © emöen .
ftoffe . Bettlldier . zu v >ll
Vrei ' en eingetroffen ,

fffiti V' udeil ift7i4

Honig
anrom reiner Bienen -
Biiifn Schiendki - Öo ia
eSelster Quaiiiäi . li >t<fd .
Toic krank » Nachnahme
1 >.- « . halbe » 50x >Äa-
tonHe Hur clnavm «
Rektorf eindt .Wr ■ h i m fett i

n . eoiiidv - xl .
Hcme innen ; 6 A?79 -

Sverrstv I 5.20 M .

ZU

vermieten
H . Maurer,

Pianolager
Katseislr . 176 ,
Ecke Hirschstraße .

Gesellschalt tür
geistigen Aulbau
Ordanll che Mitglieder -

versamm ung am Donners¬
tag , Den 24 . September ,
abends 8 Uhr , im Saal 4
der Stadt . Handelsschule ,
Zirkel part Tages¬
ordnung ; I . llückblick au
das abgelaufene Gescbäf ts-
jähr und R°c*>enschaits -
bericht 2. Entlasiung des
Vorstandes . 3 . N uwahl
des Vorstandes 4 . Pro
grarom für das neue Ge -
schäf siahr . — Der Vor¬
stand 17r>20

I n
3000 m .

aus e ' N HauS
aufziineiimen aernchi

Anaeb n . Nr an
die . »ig !>. Preffe ' erbeten .

20(19 Marli
oeq <n aUte Sicherheit
«1. Hoootvelei ge ' uchi

WnneBoie unter Nr .
4135a an die endliche
Pre » e

Eintracht
Miuwoch , 2 *1* Septen ber , 7 >^ Uhr

1 . Kammermusik -Konzert

•Violine urter Mitwirkung von iKlaviers
Otto BrilSt (Horm

Bach ; Sonate t. VloUne u . Klavier , a -moli
B ahms : Trio für Klavier . Horn u . Viol .
Beethoven Kr « utzer Sonate . 171H
Ka t en zu 5. - , 4. - , 3. - und 2. - Mk . b i

Kurt Neufeldt

Ii«, vT̂ vvW-' *
..*»*u>*Xr r-'<*V . /i"\ ?"J*' "■ 'K

Unsere Geschäftsräume

Anlere probe

Spszsal - Abteilung
für

Damen -
Konfektion

bringt viele Neuheiten in
Mänteln , Kostümen

KSeidern etc .
Neueste Formen u. Stoffe

Der hier abgebildete 2H Ott fei »
Mouline - Beiour mit Samt»
kragen zu Mark 2k . — ist ei«
Beweis unserer Leistungsfähigkeit

W. Routinier
Tüchtiges

Alleinmädchen
m . guten Zeugnissen ,
f . 1 . Oktober gesucht .

Adlerstrafte A>,
3. Stock . S018856

Alleinmädchen
welche » kochen kann . , ur
Aushilfe siir sofort ge.
sucht. Ana . u . P <!?l>y
an die Badische Prelle .

bleiben 17490

Samstag , den 19 . September
geschlossen «

HERMANN TIETZ .

Älleinmädchen
mit guten Zeugn .. auf
1. Ott .. daS bürg , ko¬
chen u. alle Hausarbeit
kann , ev . z.k>aufe schläft ,
bei hohem Lohn u . gut .
Beb . Alt 3 Pers . gesucht .
Zu erfr . »nt . FKi <X> in
der Badischen Presse .

Gesucht braves
Mädchen

f s!irntl . HanSard . auft .
gr . Wiilche tagSIib , Vor -
zustell . « 1—1 . Ä15614
Teutsch , KriegSs tr . 250.

Kaffee
Heute abend &l l, Vhr

Großes 17552
Sonder -Konzert

unter Ceitung bes "Kapellmeisters

L. SVERDLOF
COLO & SEUM

Täglich abend » 8 ( jhr

>ie arossft Beniner Ausst ^ ttu *as -^ evue

Wiener Hofl
Ab heute tttälich 17444

KonzertsJazz
| Jeden Mittwoch u . ? amataj

von U Uhr ab Tanz . l

Kursus
zur Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten !
Von Freitag , den 18 September an beginnen d e
Musikkursu - e von Herrn Musikdirektor P. A Fay

ltameii und Herren Iiis zu 60
Jubren lernen unter (« aruutie

in 12 Lektionen Klavier : ple en.
Nach 2 Stunden suielt leder schon L eder und
I'änie nach 10 — lü Sl nden klassische unü

moderne Stöcke in allen Tonarten .
Es wird Einrelunteriicht emilt .

Anme 'dungen werden läül . enigegengenommen
nachmittags von 4—7 Uhr .

Dina Maiser . Alleinnvertr . tür Karlsruhe
Adlerstraß • 48 III Bi8819
Die Methode wird Interessenten kostenlos am

K.avler erklärt .

1 m

Ca. 300 Mark
gegen Sicherheit u . Ra
tenrucizahlung bei ge-
schastsublicher ZinSver -
glitung von N , Betrieb
gesucht . Angebote unt .
Kr . TK243 an di« Ba -
dlsche Presse ,

Nachweisbar lehr ren¬
tables Unterncdmcn der
Fahrzeug -Branche sucht
stillen oder tätigen

Teichaber
mtt etwa 40—60 000 M
Bareinlage . Anaeb . u .
Nr . 4128a an dle Ba -
diiche Presse .

kimMsen
Neue 1787S

s « Iz -
© urtrn
| Stück 8 Pf « .

FiirGaslwirle
Freilag srlih einlreffend

Neuer füher

Merlieiiier
P»M |er

Weingroyhandluna

Adolf Zöllin , Karlsruhe
KrtegSftratze S8k. Tel 54

eis »»
modern , krennsaitig .
last neu . sebr preisweri
Zahlungserleichterunp
K
a
r
i

iiui*KociiciVsijiei uxi):

Ksnz
Kaigersirasse 167

Sa !am inder -Schuhftaus

NcttcS Frl . . Ende 2ver
3 „ mit schöner WSsche-
auStteuer und einiaen
tausend Mark Vermag . ,
wünscht aus dies . Wege
gebildet . Herrn in guter
Stellung , bis zu 45 I .

. kennen zu lernen , zwecks
fjiäterer

Heirat .
Zuschriften mit Bild
erbet tinter Nr . 8)6299
an die Badische Presse .

mm
Oer iftealf ' e »Rupboden -
üelaa für Wohn ». $ rf) iaf -
, !Mmer . !̂ üros (Seichäfli >-
täume je . In aröfttet
Auswahl ste ' S amLaoer
lerner Zevviche n . >.' äu >
' er « l »55^

K . Durand »
DoualaSstr . Sft. ? el 24S?
' Hauvtvoit hinterm <Sre -
nadierdenkmal Perleg «-
arZeit d . 6 »cu « lait ><Uec

W one WW

| /Viännlich

Vertreter
an allen Plötzen gesucht ,
für den Verkauf von Ia .
Alpaka -Bestecken . AIS
Hauvt - oder Nebenberuf
geeignet . Angebote unt .
L . M . S66 an Rudolf
Masse , Mannheim .

Eetö<wöfe Seriteler
tt . StraftenkiSndle « »1tr
Neuheit oe « etil . 1 <54B

Rit -»ner ,
ftaücs . iUUe 26*. 3 It .

Buchhandlungs -
Reisende !

Von leistungsfähigem
Sortiment in lebhafter
Industriestadt Badens
wird gewandter , durch -
aus zuverlSlflger AZ034

Stadtreisender
unter giinsttgen Bedin
qungen ans möglichst s» >
fori gesucht . Nur unbe -
dingt seriöse Herren ,
mit angenehmen Um -
gangSformen , die tn -
folge ihrer Allgemein -
bildnng mit allen Krei -
sen der Bevölkerung zu
verkehren verstehen , wol -
len sich melden unter
!f P . 4182 an Rudolf
Mösle , Psorzheim .

!>ie » e« ewani >te

Mm ii. Zerren
zum Bertrieb von rteH »
•diri t . nu Sie ernngs -
Wer en erhalten sichere
^ IiitenzaiBflUrtifett .

Ost mit gutrm Leu »
mund unt . Nr I " »4S an
ote . isiaduche Prelle

autoa Schweitzer , durch -
aus selbitSnoi <i . zu lo >or -
ttaem Eintritt oenicht
8e » « niffe an Ingenieur
. «»o « o « ». Pror ^ deim .
Kaiie ^-Kriedrlchitr S6/3>

84 a

Chauffeur
tüchtiger , mit guten
Zeu ' nissen gesucht .

Oifert . u . Nr . Q6291
an die Badische Presse .

21 cbfana !

Mige lautet
werden elfgeltellt .

tHniineidiüft
Ionas ^ « ed .

Baustelle : Kriedrich -
Sonst , atze . »- 18 66

Burschen
von 14—16 I . u . Abon -
uentensammler Verl .

Buchhandl . Panisch .
Luisenstr . 63 . B188S4

Gärtner -
Ehepaar

älteres , zuVerl . , für kl.
Gut tn DauerstelllVlg

gesucht .
Angebote m . Zeuantss . ,
Lebenslauf jc . u . K. F .
4405 an Rudolf Wtone ,
Freiburg i . Br . A3V ^5

| W elb ' et » |

Perfekte

Falzerin
« eittdit . ' 755(1

3 Lanps vuchdriicke . ei
>lorlprnl )C. n ' nlO'tr . 18

Gesucht
erfahrene

Köchin oder
Stühe

für kleinen , vornehmen
Haushalt (älteres Ehe -
paar . 2 Personen ) zum
1. Ott . od . später nach
Baden -Baden . Zweites
Mädchen Vorhand . Per -
sönliche Vorstellung er -
wünscht . Reise vergütet .
Andernfalls Lichtbild .
Zeugnisabschriften und
GehaltSansprüche an

Frau Admiral van
Capelle ,

Baden -Baden .
Luiscnstr . 2 . 4127a

Jüt unser,Krankenhaus
5 Betten ) erfahrene

Köchin
gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnissen sind alS -
bald zu richten an die
Krankenhaus Verwaltung
Sulzburg (Baden ) .

Tuchtiaes 17560

Mädchen
da ? viirgerl koche» kann
und willig die däuslichen
)iive >te ' >veirichtet .sindel
■ofori Steßwnn in klein
»"•giiehiilt . Stiibe vor
banden Hu ertragen

Ka {tritt S III

Sladlreisender
von al er bestehender ffirma gegen Fixum
vei loknrt oelttdit Wrotzer © iamm von
Urin , t » nöen vortianken . In Frese kom »
mmen nur Herren , weiche <nif ^ auei -
fteuunn Wert legen und mit den bieligen
BernuliniNen bekannt sind .

Offenen umer Angabe der bisherigen
Tätigkeit unt . Nr . Ottaaa cn ine . svad Hr .

Braves , fleißiges

Mädchen
da ? melken kann , bqzw .
es lernen will , sür HauS -
halt und Feldarbeit auf
1. bezw . 15 . Oktober ge-
sucht. 4047a

Leo Rheinschmitt ,
> „S>ir |ch *.
OtierSweler .

Tüchiiges
Mädchen

mit nur outen Zeug¬
nissen zu Neiner Fa -
mille del hohem Lohn
gesucht . 17524
Herrenftr . 34 . 1 Tr eppe .

Ehrlich ., willig.
Mädchen

daS kochen kann , sofort
oder 1 . Oktober gesucht .
Gute Behandlung und
Lohn . Zu ersr . B788W

Sosienlrrafte 95.
LSweubrSnke ller .

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
für alle HauSardeit auf
1, Ottob . gelucht . 17532
Bismarck « ! . 15, 3 . St .

L- I» iina »fnh ' ue Buch , u Offleid ' iickeiei Südweld
seut ' chliinds fudii einen bei Industrie und sonsti¬
gen Druckiach ^nverbraucheln eiugetührten

wr Reifenden
von revrälentabler Ertcheinuna und mit - Uten Um -
' anaS ' ormen . (« rüvdl . ,> achc- nnlniste und " chere
Berechnana onDruckarbeiten >luichlietziich O kiet»
aidei en unbedingt rrioideritch Menntn >sle in Eni -
wutf u » d ^ eiähiauna , die Kund chafv >achaema -i
beraten , erwünscht . Da am Plave Wohnungsnot
besteh Verhalten Unverheiratete den « orzua Herre ^
die nachweislich annl . Ponen ml « Erfolg bekleide ,

a e " . wollen Änaebote m >t <ln abe der bt >heiiaen
Tü ' i - keit . Z ug " i» .>b » riiieit R - Ietenzen . Vebe >i« .
lau ! , Lichlb >ld und der Änivrliche unter Nr . 1750R
an die » BoM ' rfie Hiefle " einsenden

Vnaros - vtesivi » « iucht lui vuio uno La ^et

M . chl . jungen Kaufmann
oer 1 Oktober l »"5 iBertr <menSvolten > möglichst
mit Kautionsstelluna .

Offerten mit Lebenslauf unter Nr . R8288 an
die » Badische Sirene " .

«auch Damen ) von Bi ' chhandlnng für
leicht einzuführende tel>r gute Ber «
lirtietuiflejeit ' öirift aeindit . iFür h »e
P,aiz . — Änaeboie unter Nr . I7SNI
a " d >e _VoM > treffe "

Durchaus ehrlicher und zuverläjsiger

Kassenbole
(abgebauter Beamter ) von Großsirma

zum sosorligen Eintritt gesucht .
Angebote mit Angabe ber Belhältinsse unter

Nr . 17558 an hie „ Badiiche Presse " erbeten .

Chauffeur gesucht !
Junaer iedoch krLftiger Mann , möal . ael >rnier

>i » tom >chaniker rnii Sührerichem IIa . Iiib . für
Merceces - Ret ' ewaaen . der auch andere Ärdeiten
zu » errichten bat ge uch ' ^

Cff |, rt ',n linier Nr . 17269 an die »Bad treffe .

im ~ Gesuch »
' ür lofsrt oder IpäteltenS Oktober 1925 eine

Mige . sleißigt nü jnoecläfiißc Frau »
welche im Stande Ift . für 20 - 2» Perionen z»

och >n und d ' e Wirilchalt lelbNLnol « , u tühre »
, ür e ti ' tt crötzer n >Äutsva » - halt . (ibendmeloft
findet ed !«» k«niä .) 4i »n tellung welches Lei Köt in

e,n Ä)iCnilIHßßuJtH mithelfen mutz 4ii7 0
© efl Off . nebft ZeuaniSabfchr .. die beglaubig ,

lein muffen , und Gehalis - An ^ abe etdiitet
Guls -Derw ' lliing Insulihelm ,

bei Hockenle m >« ' oden >.

>

| Männlich |
Kaufmann , 27 Jahre

alt . 4 | ährige Reisetättg -
kett , auS der Sattler -
warenbranche , sucht per
sofort oder später

Reiseposten
oder Büro

gleich tvclcher Branche .
Evtl . übernehme auch
Bertretung gutgehender
Artikel . Ana . u. ZG250
an hie vatUche Prelle .

Junger Mann
<Lism .) mit schön. Hand -
ichrist u . Zeicheutalent ,
sucht sich , da schon län -
gere Zeit aukciberusl .
tätig , aus 1 . Ottob . zu
verändern als Lagerist
od . dcrgl . Ang u . Nr .
W63W an die Lad . Pr .

unaei « i J ( , i « !
w i ilige r SU ann .

21 Satire , der längere
Seit -?IS Äaent in e - ner
Buckbandluna >ä , g war
!ael . Männer ) sw » >. Ar «
bs ' t . >>leich welcher Art ,
au ' loivrt .

Jüng .. ausgeweckt .. ae>
und . und arbcilSwill .
Zräuletii mit gut . Hand ,
chrift , gewandi . Auf -

treten u . vlelfcit . Kennt -
nlll . anpassungSläbig
uud zuvcrlällig . fncht
irgendw . Beschäftigung
für Verkauf , Empsana .
Kontrolle in Betrieb .
Laden . Büro . Ia Zeugn .
u . Reker . , ev . Sicherheit .
Aulprüche bescheiden .

Gefs . Ang . u . GI .Z07
an ^ die ^ Badische ^ Prelle .

Fräul . mit guter Schul ,
bildung . das bewandert
ist in allen Hausarbeiten
u . auch gut nähen kann .
Iucht aus 15. Ottober
Stellung als

Stühe
od . bei Kindern tn einem
kaib . . helleren Haule in
Karlsruhe . Ang . u Nr .» 6152 g d . B . Pr er »

Geb . Dame sucht
Tätigkeit

bter oder auswärts , be¬
wandert In Hans . Koche.
Garten . Lernen und
Beaufffchtigen v . Kin -
dent (Spracheramen ),würde auch Halbtag .
oder Tagesstellung an »
nebmen . Ang . u . Nr .
86286 an d ie B nd. Pr .
Gebildet . Fräulein , 20

I . . sucht Stellung als

Haustochter
in besserem Hause . Gefl .
Angebote u . Nr . 5409
an d. Schwehinger Aet -
tung . Schwetzingen .

AeltereS

Alleinmädchen
sucht Stelle für sofort ,
welch , gut kochen kann u .alle Hausarbeiten ver -
steht , für selbständige
Stellung , « ngeb . unter
Nr . 856321 an die Ba¬
dliche Presse .

Aellcre . tüchtige
Haushälterin

sucht wegen Berh . ihres
leh Herrn auf 1. od . 15.
Oft . wieder Stellung z.
alleinst . Herrn o . Tarne .
Angeb . unt . Nr . R6Z17
an die Badiiche Presse .

Zwei Schwe 'iern uichen
auf 1. Ok >. Stellung in
nur autem Hanse als

und 8immet .
« adchen « na ^doie tin¬
ter Nr . i»« SZI an die

ad . 1<reff ?
Bessere » . lungeS Mäd¬

chen sucht Siellung in
bess. HanShalt , mit Fa -
milienanschluft und Ge -
halt , hier oder Umge .

Auto -
Einftellräume

einzeln verichiietzbar fü *
ver oi en und L . stwave »
in Stadtmitte zu nermiet .
>!lngeb . nn er Rr
an Me Brdiitf -e t ' ie ' e

In Beiertheim , Geb -
hardstrafte 68, ist ein«
Scheune mit Stallung ,
sow . 1 Zimmer , 4 .5x4Z
qw , zu toerm . B1S85 ?

Wohn - u . Schlaszim -
mer . gut inöbl . . auch
einzeln zu Venn . B18815
Lanza . Hirschstrake 73.

Gut möbl ., fonnigef
Limmer (evtl . mit fllf
vier ) in ruh . , gefchl.
Hause , bei alleinsteb .
Dame auf 1. Okt . , >>
vermieten . BlöfM
Klauprechistr . S8, 4 . St ,

Steffin inObiiene *
Zimmer

io f. od . später *ii ver « ,
1H187SH V' rnhmfS . H . IJ
Gilt möbl . Zimmer äff

lol Herrn z. bm . BIW2J
Südendstr . 26, S. eto4

SutmötJl. 3imm ^t
mit Balkon , an solid »
bess. Herrn auf sos. o»,
spät . Perm . (Pi88u

Aorkstr . 43, V. Stock. .
Gut möbl « geraunt

Zimmer auf sofort oder
1. Ott . m verm . S188S4

« iSmam strafte 9.
Caan Möbl Zimmer

ei . Licht und heizbar
tÄähe Durlachertori fo»
fort oder auf 1. Ott att
bess. Herrn »n veriniet .
Sommerstr . 18, 2 . Sto >
links . oir ~

Gut möbl . Zimmer
aus 1 . Ott . an Dauerx
mieter zu verm BINZ !»
Luisenstr . 84, 5 . Stock-

Gut möbl . Zimmer
sep. . sof . zu vermiete «.
Markgrasen |tr 52 . Htb <
pari . , r . BIT

Ein mOM. Zimmer fl«
Mädchen od . grau bil
( tt vermieten , « nzuieh .
TonneiSlaa n . Freitag .
Bnumetfterftr . 80 . Htb .j
1. Stock . Bll

' "

YN >I. mStt . Zimmer
zu verm t B1W44
Qtrflnwii tM , Pfalzst . 14^

ngeb . unt . Nr . ÄS ?
an die Badiiche Presse

Gut niöbl . Zimmer
an solide » Herrn
vermieten . B1P841
Soltcnftr . 188, 8. Stock.

Laden mit Nedenraum . auch
für Büro oeeignei . tn
der Nähe de » Hauvt »

bahnholeS sofort zn « « » miete » . Bell .
Änfraaen mit Angabe der Branche unter
Nr . 17188 an die . Bad ' lche Preffe ' etbeien .

Zimmer |
Ruh ., Ilnberl . Ehepaar

sucht
möbl. Zimmer

mit Küchenben od. kl.
Raum alS Küche, z. 1.
od . 15. Oft . Ang . unt .
(£<>278 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
mit elettr . Anschl . , als
Lagerraum geeignet , per' ofort zu mieten gesucht
Ängeb . unt Nr . 11&S20
an die Badli che Presse .

UnmSvl Z, « mec m >>
Küche oder * Zimmet

Ii Küche von allein -
stebenaem Fräulein , n
mieten aesulit . Off . n
Mr . < « » t» a . d « r.

Möbl . Zimmer
evtl auch Mansarden -
zimmer , v . Herrn gel
Angcb . unt . Nr . B6296
an die Badische Preise

fltaf .emiter , »Inf siiefc
ruh . iKIeier . incht , ««
i ofer l .'i. Ott . «unllch »
Stadimttte
1- 2 sttllM Mlitllt
Zimmer .
Off . II . T tat 9 >» rd Pr -
Kinderlos . Ehepaar fitd#

auf sofort ein einfa ®
möbliertes

Mansardenzimmcr
od . Zimmer . Angebote #>
iir . 266148 an die Ba >
dlsche Breste . ,

Frau m . erw . Tocht . l-

leeres Zimmer
od . 1 Zimmer n . KiiL ^
GeN . Aug . unt . TV29«
an die Badische Prelis

Aeltcre . alleinstehend «
Frau sucht leeres

Mansardcnzimmer
od . Neiues Zimmer «J-
Küche ans sofort od . 1$
Okt . zu mieten . Altct «
ist durch Rente gcffchcrr-
Vermieterin zieht von

8 hier fort . Gefl . Ang . U.
. E6305 an die Bad .

s mmmtäm
mit Bad jc . . in der Kai ' etsirabe
z Zimu »crw >>lin « » a : e. zn «anitven aeio »

<« eff - Offerten mit Borschläyen etbeien nnie '
« . »? . an « ta - Saa >enttetn &
ttorloTnhe .

Autv - Garage
tn der Nähe de« Sri miederplatzeS

zn «n >« t «n ge ncht -
Off ? ' ten « Nr S «3 ;« S an die „Bcr \ Vreffe * « rfi ^

Solides Unternehmen
flicht per 1. Nov . oter trübet tn nt ' ttlerer SJtK
läge 1—ä flroRcSitnmct . oait . i ber 1. © tofl ^Büro

it
'
dw^ öa ^ ^ tW «*8exVJ » « i* oBert . »mter 81 ». « ÖSÖK? « die öoi . » « "*
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